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Die heutige Ausgabe, welche die Beilage
„Kochbrunnengeister" enthält , umfaßt 20 Seiten.

Das Neueste vom Lage.
' Die verbündeten Regierungen zur

Finanzreform.
B e r l i n , 1 . Juli . Bei Beginn der heutigen

Reichstagssitzung wird eine Erklärung des
Staatssekretärs des Innern erwartet über drc
Stellung der verbündeten Regierungen zu der
Reichsfinanzreform in der Gestalt der Beschlüsse
zweiter Lesung.

Das Deutsche Museum.
München, 10. Juli . Das Deutsche Museum

erfuhr eine wertvolle Bereicherung durch 'die
Erwerbung von Originalinstrumenten des däni¬
schen Astronomen Tycho de Brache.

„Parseval " in Reparatur.
Berlin , 10. Juli . Das Militärluiftschisf ./P>ar.

seoal II ", bei dessen Fahrten im vorigen Monat
bedeutsame Störungen hervortraten , ist gestern
nach gründlicher Ausbesserung der Dichtigkeits¬
probe unterworfen worden . Die Prüfungssahr -,
tcn sollen alsbald wieder beginnen.

Der Juli im Winterpelz.
München,  10 . Juli . Rach dem Wettersturz

in der Nordschweiz sind auch im bayerischen
Obcrlande mehrfach Schncefällc cingetreten , so
gestern in Garmisch-Partenkirchen.

Der Flug über den Kanal.
Calais , 10. Juli . Die mit der Zusammenstel¬

lung von Lathan 's Aeroplan betrauten Arbeiter
'erhielten den Auftrag , mit größter Schnelligkeit
die ganze .letzte Nacht durchzuarbeiten . Lathan
hofft heute Abend den Flug über den Kanal an¬
zutreten.

Das eidgenössische Turnfest.
Lausanne, 10. Juli . An dem bei furchtbar

schlechtem Wetter gestern begonnenen V . Eidge¬
nössischen Turnfeste nehmen etwa 12 000 Tur¬
ner in 426 Sektionen teil.

Wirbelstürme in Italien.
Venedig,  10 . Juli . In der ganzen Pro¬

vinz Benetien herrschten gestern Wirbelstürme,
die an vielen Orten großen Schaden anrichteten.
Zahlreiche Häuser wurden abgedcckt, hundert¬
jährige Bäume wurden entwurzelt , Weingärten
und Maisfeldcr wurden derart verwüstet, daß
die Ernte als verloren gilt.

Selbstmord am Telephon.
Bologna,  10 . Juli . Ein junges Mädchen

rief aus der Tclephonkabine der Leichenhalle
einen befreundeten Professor an, sic werde sich
erschießen. Während der Professor sie durch das
Telephon inständigst bat , dies zu unterlasse »,
krachte ein Schuß, der das Mädchen sofort tötete.

Dar Gespenst er-L«stschiff.
Das Rätsel des Gespenster-Luftschiffes, welch

letzteres die Engländer seit Monaten in Angst und
Schrecken versetzte, ist jetzt gelöst. Wie in Deutsch¬
land sofort vermutet wurde , handelt es sich um
das Luftschiff eines englischen Erbauers , der in
aller Heimlichkeit nächtliche Versuche machte, um
die Flugsähigkeit zu erproben. Ob der „Fliegende
Holländer" des englischen Erfinders Dr . Boyd
wirklich alle Eigenschaften besitzt, die jetzt gerühmt
werden, wird sich erst Herausstellen müssen, wenn
man Dauerfahrten unternimmt , die der öffent¬
lichen Beobachtung unterliegen . Die glänzende
Fahrt des Zeppelin II von Biberach nach Metz
hat erklärlicherweise sowohl in Frankreich als
auch in England eine Erregung der Gemüter her¬
vorgerufen, und da man die Fahrten des deutschen
Reichs-Kriegs-Luftschiffes von jenseits der fran¬
zösischen Grenze beobachten kann, so fehlt es
weder in Paris noch in London an Betrachtungen,
wie dem deutschen Vorspung in der Luftschiffahrt
begegnet werden könnte. In diesem Augenblick
kam tsie Enthüllung über den rätselhaften Ballon
Boyds, für den man bereits in der Phantasie eine
Halle durch das Kriegsministcrium erbauen läßt,
gerade recht.

Der Sieg der „weißen" Flotte in England,
bei den soeben durchgeführten Seeübungcn in .den
Meeren um Großbritannien hat angeblich ergeben,
daß eine Landung an der englischen Küste seitens
einer feindlichen Flotte , namentlich bei der Nacht,
sehr gut möglich ist. Natürlich wird daraus sofort
wieder die Schlußfolgerung gezogen, daß Eng¬
land bedroht ist und viel emsiger rüsten muß.
Die Regierung , so sagte der Premierminister As-
quith im Parlamente auf eine Anfrage Har-
courths, sei der Ansicht, daß England im Jahre
1014 eine Anzahl von 26 Dreadnoughts  in
Dienst gestellt haben müsse, weil Deutschland
im März des betreffenden Jahres über 16 der¬
artige Riesenschiffe  verfüge . Damit die
Beunruhigung sich ja nicht lege, erscheinen neue
Bücher und Flugschriften zur Ergänzung und
Unterstützung der DageSartikel, die gegenDeutsch-
land schüren.

Unter Herbeiziehung des Zeppelin II wird die
Phantasie nicht allein durch die Aussicht auf den
Krieg zu Wasser und zu Lande, sondern auch
durch schauerliche Schilderungen des nahen Luft¬
krieges aufgepeitscht. Der Militärschriftsteller
Hearne hat ein lehrreiches Buch herausaegebcn
über den Luftkrieg ; lehrreich nicht nur für den
Stand der Technik, sondern auch für englische
Stimmungen . Da kann man lesen : „Es gibt kein
Schauspiel für den glühenden deutschen Patrioten
der Gegenwart , das ihm so greulich wäre und ihn
so wütend machen könnte, wie der Anblick der eng¬
lischen Riesenflottc , wie sie stolz dasteht, allen
voran, als wunderbare Kapitalsanlage ". Aber
der Deutsche ist zäh ; während er seine Flotte so
eifrig ausbaute , daß er darüber beinah Bankerott
gemacht hätte, sucht er neue Mittel , die Kräfte

auszugleichen. „So ist für den Deutschen die
Luftflotte gerade so ein Lieblirmsgedanke wie
seine Seeflotte ". Zeppelin ist der Held des Tages,
er will die Nordpolfahrt nur benutzen, um plötzlich
aus dieser Richtung zu kommen und die englische
Flotte .mit Bomben zu überschütten. Wenn ein
Volk sich eine Luftflotte schafft, und ein über¬
legenes Machtmittel zu besitzen glaubt , so kann
man erwarten , dah es dieses Machtmittel so bald
als möglich gebraucht, entsprechend der unerbitt¬
lichen Folgerichtigkeit, die dem Geschäftssinn der
modernen Weltanschauung entspricht. Also werde
das Luftschiff den Ausbruch des Krieges beschleu¬
nigen. ^

In fesselnden Kapiteln wird der Krieg zwi¬
schen England und Deutschland, auch der mit
Frankreich ernsthaft erörtert . In 13 Stunden
können die „Zeppelins " vom Bodensee bis Sherneß
kommen; eine einzige dunkle Nacht genügt . Will
die Lustschiff-Flotte dann auf die wichtigsten eng¬
lischen Flottenstützpunkte einen Angriff machen,
„so haben wir tatsächlich nicht das geringste Mit¬
tel, dieselbe daran zu hindern ." L-chon vor der
Kriegserklärung könnte die feindliche Luftflotte
40 bis 00 Seemeilen von der englischen Küste sich'
sammeln und auf einen Funkenspruch hin zwei
Stunden nach der Kriegserklärung schon seine
Angriffe ausführen . „Keine Flotte kann etwas
derartiges leisten, und auch keine Landtruppe kann
mit einer solchen Schnelligkeit angreifen ."

Durch eine Lähmung unserer Seestreitkräfte
an zwei tvichtigen Punkten , wie Sheernetz
und Portsmouth  würde die deutsche Luft¬
flotte ihren Seestreitkräften den Weg freimachen,
einen Vorstoß zu unternehmen und unter ihrem
Schutze das Expeditionskorps heranzubringen . Auf
keine andere Weise ist eine Landung deutscher
Truppen an unseren Küsten möglich. Gelingt
Deutschland dies aber, so dürfte das Ende des
Krieges nicht mehr fern sein. Ein erfolgreicher
Nachtangriff auf Sheerneß oder Dover und Ports¬
mouth würde die Vernichtung der englischen Flotte
an diesen Plätzen zur Folge haben und dadurch
unsere ganze Ost- und Südküste für einige Stun¬
den entblößen . . ."

In diesen Stunden landen die deutschen
Truppen , die Luftflotte überlvacht die Bewegun¬
gen des Feindes und macht neue Ausfälle gegen
ihn und alles ist aus . „Keine Marine , und mag
sie noch so groß sein, kann bei dem Fortschritt der
Luftschiffahrt weiter noch allein das Vaterland
beschützen."

Der bekannte englische Wassentechniker Sir
Hiram Maxim stimmt den Ausführungen zu
und sagt, England dürfe den Kopf nicht in den
Sand stecken. Das sind nun die Ergebnisse aller
Besuche und Versicherungen vernünftiger Eng¬
länder in Deutschland. Wenn die Zeppelins auch
nach Norden und Westen durch die Lüfte segeln,
so wünscht die deutsche Nation doch mit den Briten
i» Frieden zu leben. Die ganze Kriegsfurcht ist
unbegründet , wie ihr eigenes „Gespenster-Luft-
schisf" als drastisches Beispiel genugsam be-

Rundschau.
Die Reichsfinanzreform

in zweiter Lesung erledigt.
Die Reichsfinanzreform , die die Ursache zu

dem Zusammenbruch des Blocks und zu dem Eni-
lassungsgesuch des Fürsten Bülow werden sollte,
hat das zweite Stadium der bei uns vorgeschrie¬
benen Gesetzesentstehungüberwunden. Die zweite
Lesung wurde in der Nacht zum Freitag beendet.
Eine allgemeine Würdigung des Werkes, das die
neue Mehrheit zustande gebracht hat, wäre ver¬
früht , d» es vor seiner Verabschiedungnoch ver¬
schiedenen, teilweise recht erheblichen Aendcrun-
gen unterzogen werden wird. Aber das steht be¬
reits fest und ist auch im Reichstage selbst schon
von Abgeordneten sowohl wie von Regierungsver¬
tretern hervorgehoben worden, daß von den beiden
Zielen , die ursprünglich aufgesteckt wurden, nur
eins erreicht, das andere jedoch verfehlt worden ist.

Von der Reform der Finanzen , von der rein¬
lichen Scheidung zwischen denen des Reichs und
denen der Einzelstaaten ist nichts übriggeblieben;
hingegen wird die Reichskasse in dem von Anfang
an als notwendig anerkannten Umfange aufgc-
süllt. Die Regierung erhält , wenn auch nicht die
Steuern , die sie für die besten hielt, so doch die
Summe , die sie verlangt hat. Sie nimmt sie nicht
freudigen Herzens , aber sie nimmt sie, weil da?
Reich sie braucht.

Das Ende der zweiten Lesung konnte bekannt¬
lich nur mit Hilfe einer Abendsitzung herbeige¬
führt werden, nachdem das Haus Kreits am Vor¬
mittag und Nachmittag 7% Stunden ohne Pause
gesessen hatte.

König Peter reist ins Bad.
Infolge seines Sturzes vom Pferde wird

König Peter von Serbien auf dringendes Anraten
der Aerzte baldigst einen serbischen Badeort auf-
suchen und mit dem Kronprinzen daselbst zwei
Monate verbleiben. Prinz Georg, der ebenfalls
eine Einladung erhalten hatte, nach dem Bade¬
orte zu gehen, lehnte dies brüsk ab mit der Be¬
merkung, er bleibe den ganzen Sommer in Bel¬
grad, da er kein Geld habe. Ach— Schorschl!!!

Russische Enthüllungen.
Der russische Revolutionär Burzew, der im

Januar dieses Jahres den russischen Lockspitzel
Asew entlarvte , tritt mit einer neuen sensatip-
nellen Enthüllung an die Oeffentlichkeit. Seine
Anklage richtet sich diesmal gegen den Ghef der
russischen Geheimpolizei in Paris , Arcaldi Mi¬
chael Harting . Burzew ging seit drei Jahren
dem Vorleben Hartings nach und gelangte zu
der überraschenden Entdeckung, daß Harting , der
den russischen Generalsrang besitzt und Ritter
der Ehrenlegion ist, im Jahre 1800 als russischer
Lockspitzel unter dem Namen Landescn ein Bom-
ben.Attentat gegen Alexander III - in Paris an-

Rund um den Sprudel.
Wiesbadener Slreifzüge.

—C. Vertagt! — Lebende Bilder. — Durch die Woche.
— „Wie heiße» Sie !" — Wiesbadener Familienname».
— Müller! — Wiesbaden als Willardcnstadt. — (£-3 reg¬

net immer noch!
Ad calendas gracecas wurde der Eulenburg-

prozeß vertagt und nach demselben Kalender
werden wir wohl vorläufig alle jene schönen
Pläne vertagen müssen, wie sie aus dem unver¬
besserlichen Optimismus heraus geboren werden,
solange wenigstens die Wettermaschine jeglicher
Direktive entbehrt . Nur mit gemischten Gefüh¬
len liest man unter dem triefenden
Regendach das regenbogenfarbige Wochen-
rcpertoirc der Ausstellung an den durch¬
weichten Litfaßsäulen , die schönen Dinge,
die da kommen sollen wie zum Exempel: Le¬
bende Bilder im Freien und Feuerwerk bei Tag,
Tanzaufsührungen am Abend in Gegenwart des
Kriegervereins Rotzenbach oder anderer gelade¬
ner Gäste. Und während ein fröstelnder Eis¬
mann seinen „süßen Karren " im Bindfaden-
regen platschend durch die Pfützen schiebt, malt
sich meine absolut durchnäßte Fantasie die gro¬
tesken lebenden Bilder vor der Gewerbehalle in
der Ausstellung aus : Erstes Bild : Direktor Wil¬
helm!,, flankiert von den beiden Walrössern am
Bassin, als „Herr der Fluten , dem Nix und
Neck sich beugen", in Badehosen mit Schwimm¬
gürtel . Die Matrosen -Äapelle spielt den
Wassergigerlmarsch dazu . Dann folgt etwa der
von Julius Bier angekündigte Spanische Mantel-
kanz, getanzt in Regenmänteln und Gummi-
schuhen. Zum Schluß : Epilog, gehustet von Ju¬
piter Pluvius selbst, um dem entrüsteten Publi¬
kum Gelegenheit zu geben,- mit faulen Eiern
dürfen zu können.

Kein Wunder , daß angesichts eines derartigen
barometrischen Maximums vor allein die zartbe¬
saiteteren Naturen ihrer Entrüstung Ausdruck
verleihen, wie mir neuerdings das Billet einer
schönen Frau bestätigt . Meine liebenswürdige
Leserin hat ein Gedicht „irgendwo und irgend¬

wann " einmal gelesen und möchte es zum Trog
aller leidtragenden Mitbürger hier abgedruckt
wissen, Ihr Wunsch ist mir Befehl. Darum —
seont«2!
Am Montag  regnete es in der Früh ',
Nachmittags goß es wie noch nicl
Am Dienstag  morgen war es zwar
Vorübergehend leidlich klar;
Dafür gab's aber am Nachmittag
Ein Donnerwetter mit Hagelschlagl
Am Mittwoch  regnet es einmal nur:
Von morgens bis abends in einer Tour.
Am Donnerstag  war es weniger schlimm;
Rur mittags entlud der Himmel den Grimm.
Am Freitag  wechselte Schauer mit Schauer,
Doch nachts war die Luft ein wenig lauer.
Am Samstag  früh gab's Sonnenschein,
Doch mittags stellte sich Regen ein.
Am Sonntag  war cs zwei Stunden heiter,
Dann goß es wieder in Strömen wer.er.

Wer mag es unter solchen Umständen inven-
tiösen Mrten verdenken, wenn sie entgegen dem
üblichen Sommerprogramm Schlachtfeste mit
Metzelfuppe arrangieren anstatt „italienische
Rächt im Garten ". " Schon der Gedanke stimmt
mich inelancholisch. Ich habe mir inzwischen einen
steifen Grog brauen lassen und — auf was für
Gedanken der Mensch jetzt verfallen kann — stu¬
diere das neueste Wiesbadener Adreßbuch.

„Wie heißen Sie ?" — Ja , wie oft wird diese
Frage dein deutschen Staatsbürger vorgelegt?
Es ist geradezu staunenswert , welch lebhaftes
Interesse man in Deutschland daran hat, wie wir
heißen. Man möchte manchmal dem Zeitalter
grollen, das die Namen erfunden hat . Zieht er
neu in Wiesbaden ein : „Wie heißen Sie ?" Be¬
kommt er mit dein Gericht zu tun : „Wie heißen
Sic ?" Will er Vereinsmitglied werden : „Wie hei¬
ßen Sie ?" Rempelt er nachts, gegen Morgen
einen Schutzmann an : „Wie heißen Sie ?" In
den Salons und Bnllsäleii stellt sich Herr August
Friedrich Müller ohnehin selbst vor. Kurze Ver-
be»gu»g: „Mein Name ist Müller !" Dasselbe
seitens seiner neuen Bctauiitsckiast: „Sehr ange.
nehm — Meier , heiße ich!" Der Rame des
Menschen spielt überall eine bestimmende Rolle.

Menschen ohne Namen gibt cs nicht. Hat ein
Wiesbadener mit seinem ehrlichen Namen etwas
Braves geleistet, dann spricht man von ihm mit
dem Brustton der Ueberzeugung: „Er hat einen
Namen", wobei der Ton auf dem letzten Wort
liegt. Reisen wir in die Berge, ins Bad , an die
Riviera — einerlei : die Fremdenbücher der Aus¬
flugsorte und Hotels werden uns den ' mehr oder
minder geschätzten Namen entlocken.

• Ich sehe alle die serviettenwedelnden Zim¬
merkellner mit verbindlichem Lächeln die An¬
meldezettel vorlegen. „Dürfte ich um Ihren wer¬
ten Namen bitten !" . . . „Mit Wonne —" Man
schreibt seinen Namen auf und der Badcanzeiger
verkündet es der Mit - und Nachwelt, daß am
soundsovielten Herr Rentner Müller und Frau
im Hotel und Badehaus Rheinischer Hof logier¬
ten . Ich fand Wiesbadener Familiennamen in
den dickleibigste» Fremdenbüchern angedichteter
Reiseziele, im Album der Wartburg , wie in den
Büchern der Aßmannshäuser Krone, auf Rügen,
auf Capri und in der „Neutomischeler Schweiz".

Wer die in Wiesbaden vorhandenen Fa¬
miliennamen kennen lernen möchte, der blättere
nur — das dominierende Wetter eignet sich ja
brillant dazu — in Schnegelbergers Adreßbuch.
Das braune Buch jüngster Auflage für 1000—10
reizte mich förmlich dazu, den Lesern einmal
statistisch zu kommen. Schließlich so dachte ich
mir — kann in Deutschland doch nicht jdder
dritte Mann Müller oder Schulze heißen, wenn¬
gleich derlei Namen keineswegs zu den seltenen
zählen. Es soll sogar verwegene Pennäler geben,
die in den großen Ferien auf dem Lande die
Obstbäume unsicher machen. Werden sie dann
vom Flurschütz — der „Hand" der Gerechtigkeit
mit den „Argusaugen " — plötzlich ertappt , so
pflegen sie vorzugsweise Müller zu heijzen. Ich
selbst kenne einen gewissen Jemand , der oft das
Pseudonwn ^ rih Müller annahm , nur uni unter
diesem Pseudonhm — frei nack Harun al Ra¬
schid — incognito besser den Ferienabenteuern
nachspüren zu können. Ob ich nun an den Kir¬
schen in Nachbars Garten Wohlgefallen fand,
oder als Quintaner dem Genuß der ersten ver¬
botenen Zigarette huldigte und in flagranti er»

ppt wurde, ob man das Couleurband der ge¬
imen Schülerverbindung annektierte — mein
ame war stets Müller , wofür ich heute in rei-
ccn Jahren alle echten Müllers geziemend urp
erzeihung bitte. Es war mir umsomehr ern
edürfnis , dies getan zu haben, als ich sehe, daß

Wiesbaden die Müllers mit 378 Familien
eses iingcwöhnlich-gewöhnlichen Namens den
ckord aufstellcn. Sie sollen leben! Prosit!
Nächst den Müllers  stehen die S chm i d t s
it 314 namhaft gemachten Familicmoberhaup-
rn . Es folgen 172 Schäfer , 170 Schn er -
er , 152 B ecker , 123 Wagner , 118 F i.
her , 112 Weber.

Weit hinter diesen Ziffern bleiben — im Ge¬
nsatz zu den norddeutschen Städten — die
chulze und Meyer jeglicher Färbung . Von letz-
ren existieren mit ei 19, mit eh 90, mit ai 17
id mit ah 51, hingegen derName Schulz 39 mal,
chulü 13 mal , Schulze 20 mal und Schnitze
mal vertreten ist. Krause und Lehmann dur-
it sich lange nicht der Popularität , wie in Ber-
rt erfreuen . 16 Krauses und 25 Lehmänner
chen beispielsweise weit zurück hinter den Ver-
etern der Familien Jung (94), Klein (94),
artinan » (80), Hoffman» (73), Bender (63).
er Kaiser wie der Bauer ist in Wiesbaden
rrk vertreten , werden doch von ersteren 64, von
tzteren 68 namhaft gemacht. Auch viele Köche
. stellen im Adreßbuch. Ich zähle (und führe zu
einer Entschuldigung an, daß es draußen reg-
41 60 Köche. Dann mit möglichst peinlicher Ge-
issenhastigkeit 53 Krämer, 46 Füchse, 51 Hähne,

Barren , 71 Wölfe — damit genug von der
oologie.

Numerisch stark vertreten sind ferner die
immermanns mit 67, Werner .58, Lang 50, Mi¬
el 57, Martin 46, Pfeiffer 52, Schmitt 69, Gö¬
ll 38, Herrmann 53. Heß 83. Horn 46, Diehl
>, Diefenbach 46, Blum 49. Faust .44, Beck.42
dresiaten. Die Zahl der Engel  mit 3V scheint
ir hingegen für Wiesbaden nicht ganz zuver-
ssig zu sein, ist doch bei uns jede? holde Wesen
n Engel . . . _ , -

Und nun rechne ich aus — die Sonne will
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Deutscher Reichstag-
v ‘ <279. Sitzung vom 9. Juli .)

Präsident Gvaf Stolberg teilt mit , G r a i
Zeppelin  beabsichtige den Reichstag zu einem
Besuch in Friedrichshofen für 'Anfang Septem¬
ber einzulctden. . .

Die dritte Lesung der Fiwanzreform beginnt
bei dem

Brausteuergesetz.
Abg. Zubeil (Soz .) führt aus : Unzählige

Gastwirts -Existenzen blieben bei solcher Aus¬
plünderung des arbeitenden Volkes auf der
Strecke: Biersteuer , Tabaksteuer, Automaten-
jteuer, Lichtsteuer, Zündwarensteuer , Konzes¬
sionssteuer usw. Redner erklärt , da das Haus
sehr unruhig ist, bei solchem Skandal nicht spre¬
chen zu wollen und schweigt so lange, bis der
Präsident ihm durch die Glocke Ruhe schasst, doch
nur für eine Weile. Als Redner weiterhin vom
Schnapsblock spricht, bezeichnet der Präsident
diesen Ausdruck als unparlamentarisch . Inzwi¬
schen gelangen wieder neue Abänderungsan¬
träge der Mehrheitsparteien , Anträge Zehnter,
zur Verteilung . Redner beleuchtet weiter die
Schwierigkeit der Abwälzung der Brausteuer-
Erhöhung auf die Konsumenten. Wenigstens für
diese Abwälzung hätte im Gesetz gesorgt werden
müssen. Zum Schlug befürwortet Redner einen
wieder eingeboachten Antrag seiner Partei be¬
treffend Unterstützung arbeitslos werdender Ar¬
beiter und Angestellten.

Abg. Speck (Ztr.) erklärt , seine bayrischen
Freunde hätten starke Bedenken gegen das ganze
Gesetz, würden sie aber im Interesse des Zu¬
standekommens der Finanzreforin zurückstellen.

Damit ist die Generaldebatte beendet. _ Die
ersten Paragraphen werden debattelos rasch er¬
ledigt. , Zum § 6 liegt ein Mehrheitsantrag
Zehnter vor, betreffend Erhöhung der Steuer¬
sätze für neu entstehende Brauereien bis 1915
mit 60 Proz ., von da bis 1918 mit 25 Prozent.
Ohne Debatte wird dieser Antrag angenommen
mit 218 gegen 131 Stimmen bei 5 Enthc»ltungen.
Ebenfalls ohne Erörterung wird ein Mehrheits¬
antrag Zehnter angenommen , wonach

Kommunal -Bierstcuer
über 65 4 pro Hekto über den 1. Oktober 1915
hinaus (statt 1919), wie in zweiter Lesung be¬
schlossen war , nicht mehr erhoben  werden
darf. Endlich wird der sozialdemokratische An¬
trag auf Unterstützung arbeitslos werdender Ar¬
beiter mit 215 gegen 148 Stimmen abgelehnt.
Von der äutzersten Linken wird Pfui ! gerufen.
Der Präsident erteilt dem Rufer einen Ord¬
nungsruf . Die Rest-Paragraphen werden mit
einigen Abänderungsanträgen Zehnter angenom-
men.

Präsident Graf Stolberg  erklärt : Da
«wieder Verbesserungsanträge angenommen sind,
so kann die Endabstimmung über das Gesetz nur
erfolgen, wenn kein Widerspruch erfolgt.
Widerspruch wird nicht erhoben. Sodann wird
das Brausteuergesetz in namentlicher Abstim¬
mung mit 204 gegen 160 Stimmen angenommen.

Es folgt die dritte Beratung des
Tabaksteuergesetzes.

In der Generaldebatte legt Abg. Molken-
b u h r (Soz .) dar , wie sehr sich die Tabakhänd¬
ler und Tabakarbeiter durch dieses Gesetz geschä¬
digt fühlten . Redner empfiehlt einen Antrag , der
sich mit dem betreffenden Anträge zum Brauge¬
setz, der vorher abgelehnt wurde, deckt. Inzwi¬
schen sind auch noch einige Mehrheitsanträge
Kreth eingegangen, die aber zumeist nur redak-
twneller Art sind und sich im tvesentlichen nur
auf den Termin des Inkrafttretens des Gesetzes
beziehen (für die Zigaretten -Bestenerung am
1. September , im übrigen schon am 15- August).
Außerdem liegt noch ein Antrag Giesbert vor,
der dem in zweiter Lesung beschlossenen Artikel
2a über die Unterstützung im Gegensatz zu der
von den Sozialdemokraten gewünschten Entschä¬
digung arbeitslos werdender Arbeiter eine et¬
was andere Fassung gibt.

Abg. Giesbert (Ztr .) begründet diesen
Antrag . Werde das Gesetz loyal ausgeübt , so
könnten auch die Sozialdemokraten mit einer
Fassung, wie er sie beantrage , zufrieden sein.

Schahamtsdirektor Dr . Kühn  erklärt , die
Regierung habe ihre Bedenken gegen solche Be¬
strebungen zurückgestellt mit Rücksicht auf die be¬
sondere Lage der Tabakarbeiter.

Abg. Frank -Mannheim (Soz .) will, daß
auch den Wünschen der Tabakarbeiter Rechnung
getragen werde.

Abg. P o t t h o f f (Freist Volksp.) führt aus,
einen besseren Beweis für die Schädlichkeit dieses
Gesetzes gebe es gar nicht als die Kontingentie¬
rung der Unterstützung auf 4 Millionen Mark.

Im weiteren Verlauf der Debatte befürwortet
Abg. St r es e mann  sNatlib .) zu dem Anträge
Giesberts ein Amendement auf Streichung der
in jenem Anträge vorgesehenen Begrenzung der
Gesamtsumme der

Arbeiteruntcrstützung von 4 Millionen.
Die Mehrheitsanträge Kreth gelangen sodann
zur Annahme. Ueber das nationalliberale
Amendement zum Anträge Giesberts ist die Ab¬
stimmung eine namentliche. Sie ergibt Ableh¬
nung des Amendements . Die Festlegung der
Gesamtunterstützungssumme auf 4 Millionen
Mark bleibt also aufrecht erhalten . Sodann wird
der aus mehreren Teilen bestehende sozialdemo¬
kratische Antrag in seinem ersten Teile abge¬
lehnt . (Ruf links : Pfui !) Vizepräsident
Paasche rügt dies energisch. Ein zweiter Teil des
sozialdemokratischen Antrages wird abgelehnt.
Auch der Rest des sozialdemokratischen Antrages
wird abgelehnt und sodann der Artikel über die
Arbeitevunterstützung in der Fassung des An¬
trages Giesberts angenommen . Schließlich wird
das ganze Tabaksteuergesetz mit 197 gegen 166
Stimmen angenommen.

Es folgt das
Vranlitweiiisteuergesetz.

Abg. S ü d e ku m (Soz .) empfiehlt einen so¬
zialdemokratischen Antrag Albrecht auf Einschie¬
bung eines 8 448 dahingehend, daß der zehnte
Teil des etatsmäßigen Auskommens aus diesem
Gesetze jährlich für die Zwecke der Trunksuchtsbe¬
kämpfung zu verwenden sei. Er läßt dabei ein¬
fließen. haß jetzt die hohen Beamten , Generale.
Admirale — er erinnert dabei an den Ministe¬
rialdirektor Micke — vielfach zu reichen indu¬
striellen Unternehmungen übersiedelten , weil sie
dort höhere Gehälter bekämen. Diese Art Kor¬
ruption scheine jetzt auch auf das Parlament
überzugreifen.

Finanzminister von RHeinbaben  prote¬
stiert gegen den Vorwurf , den der Vorredner ge¬
gen hohe Beamte geschleudert habe.

Nach kurzer weiterer Debatte endet die Dis¬
kussion. Zunächst wird beim 8 1 ein Antrag We¬
ber auf Herabsetzung der Kontigentsspannung ab-
gelehnt und der 8 4 unverändert angenommen.
Ohne Debatte werden dann Paragraph für Para¬
graph genehmigt. Bei 8 45 (Abfindung der
kleinsten Brennereien ) wird ein weiterer urrtio-
nalliberaler Antrag abgelehnt. Ueber den von
links besonders angefochtenen 8 69a, der von der
Vergällungspflicht handelt und zu dem einerseits
konservative, andererseits nätionalliberale Abän¬
derungsanträge sowie ein freisinniger Antrag
auf Streicbung vorliegen , entsteht ebenfalls keine
Debatte . Die konservativen Anträge werden an¬
genommen und der so abgeänderte Paragraph ge¬
langt zur Annahme.

Zum 8 404 liegt ein Antrag Nehbel  vor,
den Beschluß zweiter Lesung zu beseitigen,
wonach wie bisher auch Alkohol feil gehalten
werden darf , der nicht aus reinem Korn herge¬
stellt ist. Ein Kammelsvrnna ergibt Annahme
des Antrages Nehbel. Als Schlustbestimmungbe¬
antragen die Abgeordneten WölA und Genossen
sNatlib .) und Fres eine Bestimmung dahin,
daß der hundertste Teil des etaismäßigen
Auskommens aus diesem Gesell alljährlich kür
Zwecke der Trunksuchtsbckämpsung verwendet
werden soll.

Abg. Wölzl (Natlib .) befürwortet diesen
Antrag.

Schai' iekretär Spdow:  Mit der Tendenz des
Antrages symvaibisieren wir . Aber die

Trunksuchtsbekämpfung
ist nicht Aufgabe des Reiches sondern mehr der
Privattätigkeit . (Lebhafter Widerspruch.)

Abg. Gar p (Rp.) : Ich habe das verfassungs¬
mäßige Bedenken, ob die aus dieser Steuer auf-
kommenden Gelder den Bundesstaaten entzogen
werden können. Nach unwesentlicher Debatte
werden beide Anträge abgelehnt und das Gesetz
in der Gesamtabstimmung mit 229 gegen 137
Stimmen angenommen bei zwei Enthaltungen.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft. "

Samstag 10 Uhr : dritte Lesung sämtlicher
übrigen Steuergesetze.

Schluß 63/4 Uhr.

Die 31a.
Der Eröffnungstag.

(£>r i Bi n a 11)eiet t des Wiesbadener Ee¬
ner ,4 - An zer g er s.)

In Frankfurt a. M. ist am heutigen Samstag
um die Mittagsstunde die Internationale
Luftschiffahrts -Ausstellung in feierlicher Weise
eröffnet worden. Das Ereignis hat mehr als
lokale oder nationale Bedeutung , denn auf das
Werk, das in knapp einen: halben Jahre in
Frankfurt geschaffen wurde , richten sich die Blicke
der gesamten Kulturwelt . Es ist ungefähr ein
Jahr verflossen, seit Graf Zeppelin die erste grö¬
ßere Fahrt mit dem Motorluftschiff machte und
fast gleichzeitig erzielten die Brüder Wright in
den Gefilden des südlichen Frankreich große Er¬
folge mit ihrem Aeroplcm. Beide Ereignisse
haben die Blicke aller Nationen , speziell aber
die aller Deutschen auf die Luftschiffahrt gelenkt,
von der man zwar vorher manches Gute gehört
und gelesen, die aber niemals so gewaltig und
erfolgreich in die Erscheinung getreten war , als
durch die Fahrten des Grafen Zeppelin. In¬
zwischen hat sich's auch im Norden geregt, die
Luftschiffe des Majors Parseval und des Majors
Groß, nach anderen Prinzipien konstruiert , als
der Zeppelinballon , traten in die Erscheinung,
und so wurde die Aeronautik , aber auch die
Aviatik Gebiete, über die der moderne Mensch
garnicht genug erfahren kann, die ihn unaus¬
gesetzt und in immer stärkerem Maße interes¬
sieren.

Was lag da näher , als einmal ein Bild der
historischen Entwicklung der Luftschiffahrt zu
zeigen und jedem, der es sehen will, vor Augen
zu führen , wie ein Luftschiff entsteht, wie es ge¬
füllt wird und aufsteigt . Vor großem Publikum
Motorballons manövrieren und.  Flugapparate
zum Wettstreit antreten zu lassen. Wie viele
unserer deutschen Landsleute mögen wohl einen
Aeroplanflug aus der Nähe gesehen haben? Ihre
Zahl wird sehr gering sein. Motorballons sahen
schon viele durch die Lüfte steuern, in Frankfurt
wird jeder, der Lust hat, für 200 M int Parseval¬
ballon eine Fahrt mitmachen können. So wird
also der Wissensdurst und vielleicht auch die Neu¬
gierde aller Jitteressenten befriedigt.

*

Wenn man die Frankfurter Ausstellung einer
Betrachtung unterziehen will, so muß man be¬
achten, daß sie in zwei vollständig verschiedene
Teile zerfällt . Teil 1 ist die ständige Arrsstel-
lung in der Halle. 300 Aussteller aus Deutsch¬
land und den meisten europäischen Ländern haben
hier ihre Stände und präsentieren ihre Erzeug¬
nisse. Man begreift da erst, was alles heute
schon für die Luftschiffahrt nötig ist und kann
sich vorstellen, wie manche neue Industrie ent¬
stehen wird , um einst der Lustschisfahrt zu die¬
nen. In der historischen Abteilung sieht man
u. a. den Lilienthalschen Eindecker, die bekannte
Konstruktion eines Berliner Erfinders , der lei¬
der bei den Flugversuchen ums Leben kam. Sehr
zahlreich sind die Photographien und die Literatur
aus längst vergangenen Zeiten . Man sieht die
ersten Ballons aufsteigen, damals von aller Welt
als Wunderwerke angestaunt . Wendet man sich
dem modernen Teil der Aeronautik zu, so muß
man vor allem den Riesenballon „Preußen " be¬
achten, der den Höhenrekord aufgestellt hat und
inmitten der Ausstellung in aufgeblasenem Zu¬
stand zu sehen ist. Da sieht man weiter Ballon¬
stoffe aus Gummi und Baumwolle, Ballonseile
und Netzwerk, Ventile , Ballonfüllschläuche, Ballon¬
körbe, Vorrichtungen für deren Beleuchtung, Bal-
lonsignale, Kleidung und Proviant für die Lust¬
schiffer, Fernrohre und Ferngläser , photogra¬
phische Apparate für Ballonphotographie . In der
Abteilung für Motorballons kann man die Kon¬
struktion des Motors verfolgen. Da sieht man
rohen Eisen- und Stahlguß , Werkzeugmaschinen
zu dessen Bearbeitung , Polier -, Schleif-, Stanz -,
Hobel-, Bohr- und andere Maschinen. Materia¬
lien für den Ballonbau der verschiedensten Art.
Wasserstofferzeugungsanlagen , die das Gas auf
chemischem und elektrolytischem Wege Herstellen,
sind ausgestellt. Wendet man sich zu den Flug¬
apparaten , so entdeckt Inan vor allen Dingen die
Voisinapparate , mit denen die französischen Flie¬
ger Ferman , Blstriot , Delagrange und andere
schöne Erfolge erzielten . Ferner Gleitflieger
und motorisch angetriebene Aeroplane der ver¬

schiedensten Art . Fast unzählig ist die Zahl der
Modelle von Flugapparaten , viele von Fachleu¬
ten, die meisten von Laien gebaut. Ob die Appa¬
rate in der Praxis brauchbar sind, wird die
durch Fachleute erfolgende Prüfung auf der Jla
ergeben. Unter den Erfindern sind Lehrer , Gärt¬
ner, Studenten , ja selbst zwei 16jährige junge
Burschen. Man erkennt daraus , wie sehr das
Flugproblem tveite Kreise beschäftigt. Hat man
so gesehen, was heute Positives auf dem Gebiet
der Luftschiffahrt geleistet wird, so hat man Ge¬
legenheit, die Vernichtungswerkzeuge zu betrach¬
ten, die dem besten Motorballon sehr gefährlich
werden können. Da ist eine Ballonkanone von
Krupp, die sehr beachtet wird, dann aber auch
ein Panzerautomobil mit Ballonkanone, gebaut
von Ehrhadt in Düsseldorf. Die Schnelligkeit
des Automobils , verbunden mit der sicheren Pan -,
zerung und der gefährlichen Ballonkanone, in der
Tat eine sehr moderne und nicht zu unter¬
schätzende Kriegswaffe.

Der zweite, wichtigste Teil der Ausstellung
befindet sich im Freien . Man will den Besuchern
der Jla nicht nur Modelle und theoretische Ab¬
handlungen vorführen , sondern sie auch mit der
Praxis vertraut machen. Hinter der mächtigen
Ausstellungshalle nach Südwesten zu liegt der
Ballonplatz, imponierend durch seine Größe . Zu
beiden Seiten sind Tribünen für die Zuschauer
und. im Hintergrund vier mächtige, weithin sicht¬
bare Ballonhüllen. Zunächst die H.alle für den
Parsevalmotorballon . Sie ist 75 Meter lang,
25 Meter breit und 26 Meter hoch. Hier soll
spätestens Montag der Parsevalballon , der 6700
Kubikmeter Wasserstoff faßt , untergebracht wer¬
den. Von hier aus soll er seine Ausflüge und
Auffahrten unternehmen . In Kürze wird sich ihm
ein zweiter kleinerer Motorballon gleichen Sy¬
stems zugesellen, der 1200 Kubikmeter Gas ent¬
hält . Auch er wird Fahrten machen. Die nächste
Halle birgt den pilzförmigen Freiballon des Dr.
Gans . Die Halle ist 65 Meter lang , 47 Meter
breit und 20 Meter hoch. Es handelt sich hier
um eine neue Erfindung und der Ballon soll auf
der „Jla " zeigen, ivas er leistet. Die nächste.
Halle birgt den Motorballon der Ballonfabrik
Franz Clouth in Cöln. Ueber diesen Ballon
weiß man noch ebensowenig, wie über einen wei¬
teren Motorballon , den der Luftschiffer Erbslöh
in Elberfeld auf Veranlassung der Rheinisch-
Westfälischen Motorluftschifs-Gesellschaft mit Un¬
terstützung des Kriegsministeriums erbaut hat.
Beide Ballons fliegen zum ersten Male während
der Jla . In einer vierten Halle, die 45 Meter
lang , 15 Meter breit und 20 Meter hoch ist, be¬
findet sich ein Militärdrachenballon der Ballon¬
fabrik August Riedinger in Augsburg , der eben¬
falls Aufstiege unternehmen wird . Neun Füll¬
stellen für Freiballons , die auf dem Ballonplatz
vorhanden sind, errnöglichen es, neun Ballon¬
gleichzeitig mit Wasserstoffgas zu füllen , das die
Chemische Fabrik Griesheim -Elektron täglich in
einer Menge von 1000 Kubikmeter kostenfrei zur
Verfügung stellt.

Eine kleine Eisenbahn oder ein kurzer Spa¬
ziergang führt den Besucher der Jla zum Flug¬
platz, der westlich vom Ballonplatz liegt . Er ist
über einen Kilometer lang und im Durchschnitt
700 Meter breit . Vor einer im Osten liegenden
Tribüne ist der Startplatz für die mit Motoren
versehenen Flugapparate , die erst einen längerem
Anlauf nehmen müssen, bevor sie sich vom Boden
erheben. Westlich liegt der Abflughügel für dir
Gleitflieger , welche dort herabgleiten und dann
entweder fliegen oder — versagen. In der
äußersten Südtvestecke des Platzes , am Rand
eines Waldes, liegt die Zeppelinhalle, die durch
ihre gewaltigen Dimensionen auffällt . Sie ist
175 Meter lang , 20 Meter breit und 22 Meter
hoch. Hier wird „Zeppelin III " Mitte August
eintreffen , sobald er die Rückreise von Berlin an-
tritt.

Wie sich aus dem Vorhergesagten zum Teil
schon ergibt, wird die Leitung der „Jla " vier
Motorballons , später noch den Zeppelinballon , der
aber keine Passagiere mitnimmt , zur Verfügung
haben. Ferner etwa ein Dutzend Freiballons , die
täglich aufsteigen und schließlich drei Voisin-
Flugapparate und zwei Wrightflieger , die letzteren
jedoch erst von Anfang August ab. Wenn das
Wetter günstig ist, eine Hauptbedingung für alle
diese Unternehmungen in der Luft , dann ist an
einem guten Gelingen dieser ersten Luftschiff¬
fahrts -Ausstellung in Deutschland nicht zu zwei¬
feln. 6 . Dörr.

Riese, was wir von den Müller erwarten
dürfen . •_ '

Mit mathematischer Präzision läßt sich die
Entwickelung Wiesbadens aus dieser Basis be¬
weisen, nimmt man nur an , das; von den Mül¬
lers nur ein Familienoberhaupt mit der in
Deutschland sonst üblichen Durchschnittszahl von
drei Stammhaltern und jeder Sohn mit nur
einem Stammhalter gesegnet ist, dann ergibt sich
das folgende Exempel:

1X3 = 3
3X3 = 9

x ' ' 9X9 = 81
81 X 81 = 6561

6561 X 6564— 43 046 721
43 046 721 X 43 046 721 = 1 853 020 188 851 8Ü

Und so weiter ! tick iuünituw ! Wenn sich die
Entwickelung auf diese einfache Art im Quadrat
potenzieren würde , wäre Wiesbaden bald Mil¬
liardenstadt . Indes mag uns vorläufig zur Be¬
ruhigung dienen, daß ein ziemlich hoher Prozent¬
satz dieser Müller gleich nach der Konfirmation
-nach Berlin übersiebelt . Einer Hoffnung
möchte ich nur noch zum Schluß Ausdruck geben,
daß sich auch die Familienoberhäupter anderer
Wiesbadener Familien ein Muster nehmen möch¬
ten an der üppigen Entwickelung des breitschat¬
tigen Wipselgeästs der Wiesbadener Müllers.
Und jetzt spanne ich meinen Regenschirm auf, um
— hinüber nach Frankfurt zur „Jla " zu fahren.
Glückab für heute I Till vom Taunus.

Frauen im Bade.
Die Königin der Koketterie.

Selbst im salzigen Meereswasser will die Pa¬
riserin , die es sich leisten kann, eine Königin der
Koketterie und der Mode sein . Die Badekostüme,
in die sich die moderne Französin am Meeres-
strande hüllt , folgen durchaus der gegenwärtigen
Moderichtung; auch sie sind Direktoirekostüme,
die der ohnehin schon schlanken und zarten Fi¬

gur der Modedamen vom Seinestrand noch grö¬
ßere Schlankheit und Grazie verleihen . Auch im
Bade ist die Französin aufs eifrigste bedacht,
ihrer Figur den Chann der fließenden Linst zu
wahren und sie verzichtet daher nicht auf das
Korsett . Dieses Badekorsett wird ans einem
porösen und doch haltbaren Stoff hergestellt und
statt der Fischbeinstangen durchziehen es bieg¬
same Stäbchen aus Federkielen, so daß sich das
Korsett im Badeanzug nicht verrät . Außerdem
wird es im Wasser an Bändern getragen , die
über die Schultern gehen. Elastische Bänder , die
oben das Korsett abschließen, gestatten der Mode¬
dame im Bade die würzige Meeresluft in vollen
Zügen zu atmen.

Die Badestrümpfe sind von derselben Farbe
wie das Kostüm, und wer ganz schick seilt will,
trägt ^hochhackige Schuhe, die in der Farbe mit
den Strümpfen und dem Badeanzug harmo¬
nieren . Die beliebtesten Farben der diesjährigen
Badesaison sind khaki, hell- und dunkelviolett,
pfauen - und marineblau . Grün ist . verpönt, da
es dem salzigen Secwasser nicht standhält und
leicht verfärbt.

Nun die Badekleider selbst: die begehrteste
Form schließt unten in Hosen ab, die über dem
Knie weiter oder enger gemacht werden, je nach¬
dem die Trägerin schwimmen oder im Spiel der
Wellen nur auf - und niederhüpfen will. Ueber
den Badebeinkleidern Ivird ein eng anliegendes
Kleid im Moyenage- oder Prinzeßstil getragen.
Allerdings erfordert dieses Badekostüm sorgfäl¬
tigste Behandlung ; wenn seine Trägerin , ehe sie
das Füßchen in das nasse Element taucht, in ihm
schick und graziös aussehcn will, muß es nach
jedem Bade gebügelt werden. Viele Französin¬
nen ziehen es vor, auch im Bad mit langen Aer-
meln zu erscheinen, um das Braunwerden der
Arme zu verhüten.

Aus demselben Grunde sind jetzt auch die
Badekostnme nur sehr wenig dekolletiert, da die
Dame von Welt , die zur Sommerszeit auf See¬
bäder nicht verzichten Ivill, sich auch für die gesell¬
schaftliche Wintersaison , Ivcnn sie abends tief aus¬
geschnittene Toiletten anlegt , vor unangenehmen
Ucbcrraschungen zu bewahren wünscht. In der

ängstlichen Fürsorge für die Zartheit ihres Teints
gehen viele Französinnen sogar noch weiter ; sie
nehmen niemals ein Seebad , ohne vorher Hals
und Hände mit Vaseline eingerieben zu haben.
Andere können sich auch in den Wellen des Meeres
von ihren Lockentusfen und Chignons, deren Ge-
kräusel sich im Wasser allzuleicht glättet , nicht
trennen und tragen darüber kleine zierliche
Gummikappen.

Wie liietz firmln?
Den germanischen Namen von Deutschlands

Befreier kennen wir nicht. Arminius ist der
römische Name, der ihm gegeben wurde, als er
ins römische Heer eintrat und mit der Ritter-
Würde beehrt wurde . Sein Vater hieß Segirner,
und der Name des Sohnes wird bei den Ger¬
manen oft im Anklang an den des VaterS ge¬
bildet. Sollte , fragt der Verfasser einer streben
in der Mayerschen Hofbuchdruckerei, Detmold,
erschienenen Festschrift im Anschluß an eine
Hypothese von Prof . Hans Delbrück, wie wir int
„Türmer " lesen, Armin Siegfried geheißen
haben?

Siegfrieds Vater führt im Nibelungenliede
den Namen Sigemund ; Sigentundus hieß itach
Tacitus ein anderer Cheruskerfürst . Kein Zwei¬
fel, daß diese Namengruppe der Sippe ArntinS
eigentümlich war . Die Siegfrisdsage , die zurück
bis in den germanischen Mythus führt , bewahrt
auch eine Erinnerung an die Römerzeit, denn
Siegfrieds Vater hat seinen Sitz in ll'anten am
Rhein, das nur damals , als hier das große
Römer-Standlager Vetera war , eine Bedeutung
gehabt hat . Siegfried stirbt tut blühendsten
Mannesalter durch den Neid und Verrat seiner
Verwandten wie Arnim , der erst 87 Jahre alt,
im Jahre 21 n. Ehr . durch Mörderhand fiel , als
Opfer des Neides und der Zwietracht der Seinen,
die für seine Idee eines geeinten Germanentums
noch nicht reif waren . Die Gattin Thusnelda hält
zu ihm, nicht zu den Ihrigen , toie Krimhilde auch.
Siegfrieds Mörder Hagen ist, zwar nicht im

Nibelungenliede, aber in einer anderen Erzäh¬
lung einäugig ; dasselbe wird von Flavus , dem
Bruder Armins , der auf seiten der Römer
kämpfte, berichtet.

Das ganze Fürstengeschlechtder Cherusker bis
auf Jtalikus , den bei den Römern lebenden Sohn
des Flavus , ist in den Kämpfen, die auf Armins
Tod folgten, zugrunde gegangen gleich allen Nrbe-
lungenfürstcn . „Es wäre das erhabenste aller
Denkmäler, das je ein Volk seinen Helden ge¬
stiftet, wenn Armin Siegfried ist und die Erin¬
nerung an seine Persönlichkeit in der Gestalt
dieses untadeligsten aller Männer weitergelebt
hat", schreibt Hans Delbrück in seiner Geschichte
der Kriegskunst, „ja für einen historischen Men¬
schen von Fleisch und Blut toäre es Wohl zu groß,
darum ist es gut, daß wir es nur wie ein Märchen
durch den Schleier der Vermutung sehen." Jeden¬
falls sei nur so zu verstehen, daß andere Spuren
der Erinnerung an Armin als die Berichte römi¬
scher Schriftsteller fehlen, er müßte also bei sei¬
nem Volke ganz in Vergessenheit geraten sein.
Dem widerspreche aber schon der Ausspruch des
Täcitus , der ein Jahrhundert nach der Varus-
schlacht schreibt: „Armin war Deutschlands Be¬
freier , und die Barbaren preisen ihn noch in
ihren Liedern ." Die Hypothese hätte mindestens
den Vorzug der Kühnheit für sich.

vor und hinter den Coullllen.
IT| Vom Hanauer Stadtthcatcr . Nachdem das

Stadtverordnetenkollegium in Ha n a n am
Main  vor kurzem den Antrag abgelehnt hat.
den mit Theaterdirektor Stesfter betreffend das
Stadttheater seinerzeit^ abgeschlossenen Pachtver¬
trag sofort aufzulösen, wurde in der Donners¬
tag Sitzung des Kollegiums auch der von den
sozialdemokratischen Stadtverordneten gestellte
weitere Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt,
nach Ablauf des jetzigen Pachtvertrages mit
Direktor Stesfter einen neuen Vertrag vorläufig
nicht wieder einzugehen.
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Tuer durch Wiesbaden.
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DdS Kurhausdefizit im Sicidfparlament
Warnruf der Presse, begründet durch zu-

^-vtüssiaes Zahlenmaterial , über die Rentabilität
der Kurhausveranstaltungen ist nicht ungehört
geblieben.

Die Stadtv . Baumbach, Becker, Buschmann,
^inT Horz, Klärner , Sattler und Schroeder ha¬
ben sich das Verdienst gesichert, die Angelegenheit
M zuständiger Stelle zur Sprache gebracht zu
haben.

In der gestrigen Sitzung lag eine Anfrage
der genannten Herren vor, folgenden Wortlauts:

Entsprechen die durch die Zeitun¬
gen gehenden N a chr i cht e n b e t r . die
Kurverwaltung  d e ist T a t s a che n ?" Nach
einer kurzen Begründung der Anfrage durch
Stadtverordneter B a u m b a ch erklärte sich
Oberbürgermeister Dr . von I bell  bereit , die
Anfrage zu beantworten . Seine Ausführungen
gingen dahin : ■ -

EZ ist richtig und auch hier schon mitgeteilt
worden, daß sich im letzten Jahre bei der Kur¬
verwaltung ein Defizit  ergeben hat von
g 5 00 0 Jl.  Dieses Defizit steigt auf 132 0 00
j,  wenn man berücksichtigt, das; ein tleberschuß
von 47 000 M aus dem Jahre 1907 für das Jahr
1908 übernommen worden ist. Nun ist aber zu
beachten, daß der Kurverwaltung Ausgaben zu-,
qeiviesen worden sind, für die andererseits keine
iIinnahmen überwiesen wurden . So das Pau-
linenschlößchen mit 00 000 M,  die Unterhaltung
des Nerotgls mit 14 000 M.  Das Ergebnis die¬
ses Jahres habe bewiesen, daß die seiner Zeit
hier geäußerten o p t i m i st i s che n A n s cha u -
ungen sich nicht bewahrheitet  h a -
ben, daß vielmehr die Recht behalten haben, die
erklärten, wir können froh sein, wenn das Kur¬
haus in der Lage ist, auf Grund der Bewirt¬
schaftung die Zinsen und das eigene Anlagekapi¬
tal herauszuwirtschaften . Wir haben vor 2 Jah¬
ren davor gewarnt , daß man mit dem Kurhaus
noch darüberhinaus Einnahmen erzielen könnte.
Die Zuweisungen des Paulinenschlößchens, des
Nerotals und der 50 000 Jl  für das Kgl. Theater
sind auch nicht gemacht worden, um herausge-
wirtschaftet zu werden, sondern nur um eine
Scheidung zu machen und in den Kuretat hinein-
zustelleu, was eben , hinein gehört. Es werden
Vorhaltungen gemacht, daß mehr Geld äusge-
geüen wurde, ohne daß die Einnahmen dement¬
sprechend gestiegen sind. Das ist Tatsache. Die
größeren Ausgaben, die teilweise gemacht wor¬
den sind, haben aber nicht direkt zu einer Zu¬
buße geführt . Diese größeren Ausgaben hatten
vielmehr nur zur Folge, daß die Ueberschüsse
nicht so groß ioaren, wie im Voranschlag vorge-

.sehen. 'Die Kurdeputation und eine gewählte
lluterkommission haben diese Angelegenheit be¬
reits erörtert . Der Magistrat hat die Kurdepu-
tatwu aufgefordert , Mittel und Wege zu suchen,
um einen besseren Abschluß zu erzielen. In der
Deputation herrscht die Ueberzeugung vor, daß
in der Art der Veranstaltungen ein ruhigeres
Tempo und ein anderer Modus cingeschlagen
werden muß. Es ist aber trotzdem fraglich, ob er¬
reicht wird, daß das Kurhaus die enormen An-
lagekosten verzinsen und amortisieren kann und
noch einen Ueberschuß abzuliefern vermag.
Es ioird aus Verbesserungen hingearbcitet und
angestrebt, höhere Einnahmen zu erzielen . Ent¬
sprechende Vorschläge werden in der Deputation
bereits beraten . Der Abschluß des ersten Quar¬
tals pro 1909 stellt sich' schon etwas besser, als der
im Jahre 1908, doch ist es noch sehr fraglich , ob
sich ein Defizit vermeiden lassen wird.

Stadtv . Kalk brenn er  betont , daß die
Eröffnung des neuen Kurhauses unter der in
finanztechnischer Beziehung erfahrungsreichen
Leitung des Direktors v. Eb mach er vor sich
gegangen wäre. jDie Anfangscrgebnissc seien
auch sehr günstige gewesen. Aber bald sei diese
Kraft erkrankt. Jndentant Borgmann hatte wohl
den besten Willen gezeigt, aber doch ermangle
ihm die Erfahrung . Schließlich führt Herr Kalk-
brennec das ' ungünstige Ergebnis auch auf die
allgemeine schlechte Konjunktur zurück. Stadtv.
Friedländer  konnte sich noch für Einführung
einer Kurtaxe aussprechen,' dann wurde ein An¬
trag auf Schluß der Debatte angenommen.

lK'urdircktor v. Eb 'mehcr  hat ein Resorm-
fWhvanun aufgestellt, welches die Garantie bieten
soll, daß der Betrieb nun Widder einträglicher
und vornehmer werde . 1

Also heißt 's vorerst mal : Abwarten! **
v '

IMauiFdie Sfädtegründungen.
Die meisten nassauischcn Städte erhielten im

Mittelalter ihre Stadtrechte . Das Städterecht
konnte nur der König oder Kaiser verleihen . Mit
der Verleihung war gleichzeitig das Recht ver¬
bunden, Jahrmärkte abzuhalten , den Ort zu be¬
festigen, eigne Gerichtsbarkeit einzuführen,
Zünfte zu gründen usw. Die ältesten Städte in
Nassau sind Wcilburg und Heizer , die schon im
lk>. Jahrhundert genannt werden.

Limburg, Caub und Wiesbaden  kommen
als Städte im 13. Jahrhundert vor. 'Geschichtlich
ist festgestellt, daß Heüborn 1251 von König Wil¬
helm von Holland Stadtrecht erhielt ; Braubach
erhielt solche 1276, Cambcrg 1281, Idstein 1287
und Montabaur 1291 von König Rudolf I -, Drie¬
dorf 1805 von König Albrc'cht, Königstein 1312
von Kaiser Heinrich VII -, Hachenburg 1314 von
König Ludwig von Baiern , Hadamar und Ober¬
lahnstein 1324, Diez 1329, Dillenburg 1344 und
Nassau 1348 ebenfalls von König Ludwig von
Baiern ; Höchst 1352, Cronberg 1367 von Kaiser
Karl IV -, und Oberurscl 1444 von Kaiser Fried¬
lich IV.

Die bedeutendste Stadt Nassaus Im Mittel¬
alter war Limburg . Im 13. Jahrhundert zählte
Limburg mehr als 2000 Bürger itr Harnisch und
Banzer, mit silhcr'bcschlagcnem Hcergcrätc . Nach
der „Limburger Chronik" empfingen hier zur
österlichen Zeit mehr als 8000 Menschen den'Lcib
de? Herrn . Auch Siegen und Heüborn waren
zur damaligen Zeit bedeutende Handclsortc . Be¬
sonders in Flor war der Hcrborncr Woll-
markt. IV.
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Der Kailer als Privatmann.
Es wird jetzt bestätigt, daß derKaiser der

„Internationalen Luftschiffahrt-
Ausstellung"  in Frankfurt einen Besuch ab¬
statten wird, um sich über die ganze Ausdehnung
unserer Luftschifftechnik orientieren zu können.
Die Kaiserin  wird ihren Gemahl bei diesem
Besuch in Frankfurt zugleich mit dem Prin¬
zen und der Prinzessin Friedrich Kar l
von Hessen  begleiten , die zu der fraglichen
Zeit mit dem Kaiserpaar auf Schloß Friedrichs¬
hof bei Cronberg Zusammentreffen werden. Ter
Besuch wird voraussichtlich in die Zeit vom 20.
bis 25. August fallen. Vorher wird der Kaiser
noch Gelegenheit nehmen, bei Mainz , voraussicht¬
lich am 15. August, eine umfassende und allge¬
meine Truppenbesichtigung  abzuhalten.
Vorbereitungen tverden von der , Luftschiff.aus-
stellung zu dem Besuche in keiner Weise getroffen,
werden, da der Kaiser erklärt hat, daß er den;
Besuch nur a l s P r i v a t m a n n abstatten wolle,
weil er sonst vor lauter Feierlichkeiten und offi¬
ziellen Festreden nicht zur gründlichen Besich¬
tigung der Ausstellung komme, was ihm die
Hauptsache sei. Interessant dürfte ferner eine
Aeußeruug des Monarchen sein, die er bei der¬
selben Gelegenheit tat und in der er sich als An¬
hänger des Luftschiffes, also z. B. des „Z e p p e-
l i n", im Gegensatz zu den Aeroplanen bekannte.

¥

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgöbrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Senator von
W i l so n-Petersburg (Hotel Hohenzollern) —
Gras Dernbur  g-Berlin (Hotel Prinz Nico¬
las ) — Graf und Gräfin F c r r a n d-Paris
(Hotel Rose) — Baronin und Baronesse von
H a r d e n b r o ch-Helmond (Pension Grandpair .)

Der Ausstellungsbesuch. 3389 Personen ha¬
ben gestern die Ausstellung besucht.

Militärpcrfonalien. Das „Militär -Wochen¬
blatt " veröffentlicht folgende Personalverän¬
derungen : von Stwolinski,  Major
aggreg. dem 1. Kurhess. Jnf .-Rcgt. Nr . 81, als
Bats .-Kommandeur in das Füs .-Regt. Königin
(Schleswig-Holstein,) Nr . 86 versetzt. — Aus
der Marine scheidet am 15. Juli ans und wird
mit dem 16. Juli 1909 im Heere angestellt:
Kuhn,  Leutnant in der Stamm -Battr . für das
3. See -Bat ., im Großherzogl . Art .-Korps 1.
Großherzogl. Hess. Jeldart .-Regts . Nr . 25.
Drews,  Leutnant im 1. Nauss. Feldart -Regt,
Nr . 27 Oranien , scheidet am 15. Juli aus dem
Heere aus und wird mit dem 16. Juli 1909 in
der Stamm -Battr . für das 3. See -Bat . ange-
stcllt.

Im Silberkranz . Das IFest der silbernen
Hochzeit feiern am 12. Juli die Eheleute Bauun¬
ternehmer ' Jos . Ochs und Frau , Magdalena gcb.
Wohn, Kaiscr-Friedrich -Ring 74ni . wohnhaft . —
Dasselbe Fest können am 19. Juli die Eheleute
Heinrich S chi ckl und Karoline , geb. Elsemüller
(Adlerstraße 57) begehen.

Die Wiesbadener Schützengesellschaft in
Hamburg. Unsere Schühengescllschaft fuhr ge¬
stern abend 9.13 Uhr, etwa 70 Mann stax'k, an
der Spitze ihr erster Schützenmeister, nach Ham¬
burg zum großen mitteldeutschen Bundesschießen.
Eine große Menschenmenge hatte sich am Bahnhof
zum Abschied eingchundcn, gleichzeitig war die
Musikkapelle aus Oberbayern anwesend, welche
den Schützen einen Gruß mit auf den Weg gab.
Hoffentlich werden unsere Schützen mit Sieges-
tvophäcn beladen heimkehrcn; ein herzlicher
Empfang wird ihnen dann bei der Heimkehr sicher
sein. Viel Glück auf den Weg!

Wiesbade» als Kongreßstadt. Tie 38. Bun¬
des - Versammlung des Bundes
Deutscher Barbier - , Friseur- und
P e rü  cke nm,a che r i n n u ng c n tagt vom
18.- 22. Juli im Pau l i nens  ch löß  che n.
Sonntag nachmittag 2 Uhr findet der
Empfang  am Bahnhöfe statt . Abends ist gro¬
ßer Kommers im Panlincnschlößchen. Montag,
vormittag wird die A u s ste l l ü n g eröffnet.
Daran schließt sich die Eröffnung und Verhand¬
lung der 38. Bundes - Versa  m m l u n g.
Abends vereinigen sich die Teilnehmer zu einer
großen Festtafel  mit anschließendem Fcst-
ball.  Am Dienstag werden die Verhandlungen
fortgesetzt. Am Abend findet ein großes D a -
men - Preisfriesicren  statt . Der Mitt¬
woch bringt den Schluß der Verhandlungen , einen
Besuch der Ausstellung und ein großes Gar¬
te u f c st m i t Feuerwerk  im Kurhaus . Die
Feierlichkeiten werden am Donnerstag durch eine
R h e i ns a h r t beendet.
_ Preis der Stadt Wiesbaden. In der gestrigen
Stadtverordnetensitzung geschah etwas ganz Un¬
erwartetes . Der vom Magistrat bean¬
tragte Preis für die „Jla " in Höhe von
8000 Jl  wurde in erster Abstimmung abge¬
lehnt.  Nochmals zur Abstimmung geschritten,
weil die erste „zweifelhaft " gewesen, -erreichte
mair nach langen Reden eine Mehrheit von 18
gegen 10 Stimmen . Dies Resultat muß als
kläglich angesehen werden, zumal in einer Sache,
die für die ganze Stadt und ihre Bürger von so
hohem Interesse ist. Ursprünglich waren 10 000
Mark vorgesehen. Ta aber ein passendes Terrain
für die Luftschifflandung nicht vorhanden war
und die .„Jla "-Leitung nicht für eine Landung
garantieren 'ollte, sah man davon ab. Gestern
bewilligte man nahezu e i n e Million Mark
fast ohne Debatte , und bei diesen 3000 Mark
wurde man stutzig. Mit Recht betonte Herr
Kalkbrenner, daß man doch Entgegenkommen zei¬
gen solle, wenn man , wie Wiesbaden , selbst eine
Luftschiffhaltestelle anstrcbt . Auch Herr Ober¬
bürgermeister Dr . v. I b e l l tat sein bestes, die
Vorlage durchznbringeu. Es kostete ferner den
Herren Heß, Masscnez, Burandt und Büdingen
viel Mühe, zu erreichen,, daß endlich die Vorlage
genehmigt wurde. Wäre dies einstimmig der
Fall gewesen, so wäre das erfreulicher gewesen.
So fällt in die Freude , hier ein oder mehrere
Luftschiffe zu sehen, doch ein Wermuthstropfen.

Im Rhein ertrunken . Die gestern früh in
Biebrich, in der Nähe der Regattastraße gcländcte
Leiche ist als diejenige der fast 70jährigcn Ehe¬
frau des Taglöhncrs I . R. aus Wiesbaden ermit¬
telt worden. Die Frau war bei der Wiesbadener
Polizei schon seit einigen Tagen als vermißt ge¬
meldet. In den Taschen der Kleider befand sich
u. a. ein Portemonnaie ■mit 14,62 Mark Inhalt.

Im Berufe verunglückt. Gestern Nachmittag
wurde am» Kaiser ' - Friedrich - Ring
der Fuhrmann G u sta v K. aus Dotzheim von

... scheu gewordenen Pferde durch Hüsschläge
erheblich an den Beinen und am Kopse verletzt.
Nachdem ihm aus der Sanitätswache ein Not-
verbanid angelegt worden war , wurde er rnS
Krankenhaus übergeführt.

Gestohlene Fische. Gestern morgen gegen 10
Uhr wurden dem Boten Weber von Frickels Fisch¬
handlung , der einen großen Korb Fische austrug,
als er seinen Korb im Hausflur des Hauses Lu¬
xemburgplatz 4 einen Augenblick nisdersetzte, sechs
große Pakete mit Fischen im Gesamtwerte von
12 Mark gestohlen.

Früh übt sich . . . . Einen Beitrag zur Sit¬
tengeschichte unserer Jugend gibt der Diebstahl
eines Schülers einer hiesigen Lehranstalt . Der
Junge , der Schn eines Handwerksmeisters im
Westend, ließ sich zur Kasse seines Vaters einen
Nachschlüssel machen und stähl ihm eine ,größere
Summe . Auch seine Mutter betrog er um einen
kleineren Betrag . Er löbtc nun herrlich und in
Freuden und hielt seine Mitschüler auf die zu-
vorkommcnste Weise frei . Einem Mitschüler sie¬
len die großen Ausgaben auf und er machte dem
Klassenlehrer davon Meldung.

Wiesbaden—Frankfurt. Bon Sonntag ab
wird bei dem Eilzug Nr . 49 Frankfurt —Wiesba¬
den, welcher um 10 Uhr 50 Min . vormittags hier
'fällig ist, zur Erleichterung des Verkehrs ein
Vorzug abgelasscn.

Schberth'sche Stiftung . Der 29. Jahresbe¬
richt über die S e y b e r th ' s che ' A u g u st-
und M i n che n - Stiftung,  zur Ausbildung
von Kindern von Forstbeamten im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden  weist fol¬
gende Tatbestände auf : An Unterstützungen sind
im Gänzen an 29 Kinder 1890 Mark zur Ver¬
teilung gelangt . Die Zahl der ordentlicheckMit¬
glieder betrug Ende 1908 391 Personen , die der
Ehrenmitglieder 69 Personen . Die Einnahmen
betrugen insgesamt 5188.11 Mark , die Ausgaben
2665 38 Mk. Es bleibt somit ein für 1909 ver¬
wendbarer Bestand von 2522.73 Mark. Das
Stiftungsvermögen besteht am Ende des Jahres
1908 aus 49 500 Mk. im Preuß . Staatsschuldbuch
eingetragenen Forderung . Seit Bestehen der.
Stiftung sind am 568 Kinder von Forstbe-
amtcn .des Regierungsbezirks Wiesbaden 43 095
Mark als Beihülfe zu den Kosten ihrer Ausbil¬
dung für einen Lebensberuf gewährt worden.
Am Schluffe ergeht, um der guten Sache zu
nützen, die Aufforderung an die Mitglieder der
Stiftung alle . Forstschutzbcamtcn zum Beitritt,
anzühalten und pekuniäre Aufwendungen nicht zu
scheuen, um die Stiftung kapitalkräftiger und
leistungsfähiger zu gestalten.

Rheinfahrteu . Mehrfache Rheinfahrten wur¬
den letzter Tage wiederum mit Waldmann-
Dampfern gemacht, so fuhren ain letzten Sams¬
tag und am Sonntag die amerikanischen
Schützen nach. Rierstein-Oppenheim, am Montag
eine Mainzer PrivatlGesellschaft nach Oestrich,
am Dienstag die Biobricher Luisen -Schule nach
Aßmannshausen , am Donnerstag fuhr die in
Wiesbaden tagende Führwcrksbcrufs -Gcnosscn-
schaft nach Rüdesheim und morgen wird der Ge¬
sangverein „Sängergruß "-Frankfurt gleichfalls
mit Wald mann -Dampfer eine Sonderfahrt nach
Bacharach machen.

Aus der Jdiotcnanstalt zu Idstein . Der Be¬
richt des Vereins für die Jdi otenan-
st a l t z u I d sie i n für das 20. Vereinsjahr hebt
ini Eingänge die Verdienste des verstotbcncn
Mitbegründer , des ehemaligen Vorsitzenden,
Qberkowsistoriälrat £>' Dr . Ehlers  und des
Schatzmeisters Charles  Ha .l l gar t c n ^ her¬
vor. Beide haben sich um den Verein unschätz¬
bare Verdienste erworben. Hallgarten hat außer¬
dem auch noch finanziell den Verein in hochher¬
ziger Weise uuterstüT-- Die Statistik weist fol¬
gende Tatsachen auf : Die Zahl der Zöglinge
betrug am 31. Dezember vorigen Jahres 140
Knaben 216 Mädchen, die Zahl der Aüfmchincgc-
iuche 67. Bon den im Jahre 1908 in der An¬
stalt , verpflegten 237 Zöglingen stammen aus
Frankfurt 117, aus dem übrigen Regierungsbe¬
zirk 57 und nicht aus dein Regierungsbezirk
Wiesbaden 63. Der Konfession nach waren 159
Zöglinge evangelisch, 32 katholisch und 25 israe¬
litisch. Die Arbeit im Berichtsjahre nahm
einen normalen Verlauf . Von 21 ausgetretenen
Zöglingen sind 8 — 38,09 Prozent als vollstän¬
dig arbeitsfähig , 6 — 28,57 Prozent „gebessert"
und 3 — 14,28 Prozent ungeheilt . Von den ent¬
lassenen Zöglingen ist einer Schneider , einer
Landwirt , einer Schuhmacher, einer Schlosser,,
einer Gärtner und einer Stuhl - und Korbflechter
geworden. Die Schulbildung der Zöglinge ent¬
spricht der einer einfachen cinklassigcn Volks¬
schule. Es liegt ja in der Natur der Sache, daß
alle .Schüler dies Ziel nicht gleichmäßig erreich¬
ten . Dem Hauptbericht von Direktor
S ch tv'e n k folgt der günstig lautende ärztliche
Bericht von Dr . Klei  n . Der vom Kassierer,
Dr . H a l lg a r t e n , erstattete Kassenbericht
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 207 625
Dtark ab. An Geschenken erhielt die Anstalt in
1908 insgesamt rund 12 000 Mark, dazu kommen
recht beträchtliche Naturalgaben.

Das Fleisch wirb noch teurer! Welche Fleisch¬
preise wir zu erwarten haben? Darüber , io
schreibt die „Allg. Fleischer-Ztg .", geben die letz¬
ten Berliner Viebwärkte einen Anhalt . Trotz¬
dem der Schweinesleischkonsumin der jetzigen
Jahreszeit erfahrungsgemäß am schwächsten ist.
ist der notierte Preis sprungweise auf 67—68 Jl
pro 100 Pfd . für Schweine gestiegen, in Wirk¬
lichkeit sind aber bis 74 Jl  bezahlt worden ; um
vorigen Jahre zu derselben Zeit betrug der
Preis 58 Jl  pro 100 Ps'd. Wir sieben aller
Voraussichjt nach vor Fleischpreisen, die höher
sein werden, als sie seit Jahren gewesen sind.

Unbestellbare Postsendungen. Bei der Obcr-
Pcstdirektion in Frankfurt am Main lagern
nachverzeichnete unbestellbare Postsendungen , de¬
ren Absender nicht haben ermittelt werden kön¬
nen : Einschreibebrief an Georg Roegncr in Ber¬
lin , Einschreibebrief an Frau Berta Starke gcb.
Brandt in Cuxhaven, Einschreibebrief an Dr.
Dclkat in Königsberg i. Pr ., Einschreibebrief an
Frau Maria Gerstenberg in Hamburg . Einschrei¬
bebrief an von Berg in Wiesbaden, Einschreibe¬
brief an Höchster Gewerbebank in Höchst am
Main , Postanweisung über 5 Mark an bllara
Öpscrkuch in Cöln, Postanweisung über 1 Mark
54 Pfennige an I . T . Howarkh in Birmingham,
Postanweisung über 5 Mark an Frau Steiger in

Nürnberg , Postanweisung über 11 Mark 55 Pfg.
an Bankgeschäft Stern & Co. in Hamburg , Paket
an Spediteur Michel in Wiesbaden. Die unbe¬
kannten Eigentümer können ihren Anspruch, u. a.
durch Vermittlung der Postanstalt ihres Wohn¬
orts , bei der Ober-Postdirektion in 'Frankfurt am
Main bis zum 20. August 1909 geltend machen.
Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht abge¬
hobenen Geldbeträge der Postunterstützungskasse
überwiesen, und die sonstigen zum Verkauf geeig¬
neten Gegenstände des Inhalts der Sendungen
zum Besten dieser Kaffe versteigert werden.

*

Wiesbadener Vereinswesen
— Verein Wiesbadener Prcfie E. V. In der Mit¬

gliederversammlung des Vereins Wiesbadener Presse i?.
V. am vergangenen Donnerstag erstattete der 1. Vor¬
sitzende, Herr Redakteur Hegcryorst, einen erschöpfenden
Bericht über den vor kurzem in Breslau abgehaltenen
IS. Deutschen Journalisten- und Cchriftstellertag. Dieser
Tagung war zunächst die Generalversammlungder Pen¬
sionsanstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller in
München vorangegangcn, deren Vermögen heute 1 800 000
Mark beträgt. In ihrer ersten Sitzung hatte sich dann
die Breslauer VersammlungLeschäftigt mit der Jnferaten-
steuer, der . Gründung des neuen Bundes Deutscher Re¬
dakteure, der Beschaffung eines Normalvcrtrags zwischen
Verleger und Redakteur, der Bildung einer, alle
des Reiches umfassendenOrganisation, die geeignet Ist,
die wirtschaftlichen und beruflichen Interessen des gesaw»
ten deutschen Schriftsteller- und Journatistenstands i',V j>
driicktich zu vertreten.

>— Esperanto. Die Tage des 4. internationalen
Esperanto-Kongresses in Dresden  scheinen noch Lber-
troffen werden zu sollen von Len Veranstaltungen des
5. Kongresses, welcher Anfang September in Barcelona
stattfinden wird. Abgesehen von 52  Esperanto -Vereinen
mit mehr als 20ll Mitgliedern, welche Barcelona bis jetzt
besitzt, nimmt die ganze Stadt regen Anteil an den
Vorbereitungen, Der Stadtrat , der bereits 2800 Pesetas
für die Herausgabe eines Esperantoführers durch Barce¬
lona gestiftet hat, wird ein großes Festmahl für die
Kongreßteilnehmer veranstalten: auch stellt die Stadt den
Kunstausstellungspalast sür die Eröffnungsfeier und den
Feftball zur Verfügung, die Handelslammcr die Börsen¬
halle sür die Blumenspiele, der Rektor der Universität
die Universitätsgebäude für die Kongreßverhandlungen
usw. Der König von Spanien hat das Ehrenpräsidium,
Glieder der königlichen Familie und drei Minister haben
das Protektorat übernommen.

Männcrgcsangvcrcln „Concordia". In der gestrigen
Jahreshauptversammlung erstattete der Vorstand durch
den Schriftführer H. Formberg den Jahresbericht, der
die weitere günstige Entwicklungdes Vereins erkennen
läßt. Die Zahl der Jliilgtieder beläuft sich auf rund 500,
darunter 113 Sänger. Der Vorstand besteht im neuen
Vereinsjahr' aus den Herren: Rentner Fr . Saucressig 1.
Vorsitzender, GcwcrbevcreinsselretärK. Ehrhardt 2. Vor¬
sitzender, Kaufmann Julius Bernstein 1. Schriftführer,
Buchhalter G. Formberg 2. Schriftführer, Architekt I.
Remmeld 3. Schriftführer, Prolurist H. Pabst Kassierer,
Architekt B. Cratz Oelouom und den Beisitzern Prokurist
O. Schulz, SchreinermcistcrL. Fill und Schneidermeister
Br, Mcsserschmidt. Ehrenmitglied des Vorstandes ist
Kanzleirat Stillgcr und der seitherige 2. Vorsitzende L.

,Schäfer.
— Sängcrchor Wiesbade». Die Generalprobe des

Sängerchors Wiesbaden zu dem morgen in Dotzheim statt-
findcnden. Gesangswettstreit des Gesangvereins „Arion"
findet heute abend 9 Uhr im Saale des Kath. Gesellcn-
haufes (Dotzheimerstraße) statt. Freunde und Gönner
des Vereins sind freundiichst cingeladen.

— Klub „Edelweiß". Der Verein veranstaltet Sonn¬
tag im Saale der „Neuen Adolfshühe" eine gesellige
Unterhaltung mit Tanz.

— Küfcrvcrciil. Der Verein hält am Sonntag aus
der alten Lldolfshöhefein diesjähriges S o m m e r f e st
ab. Er ladet dazu seine Mitglieder, Freunde und Gön¬
ner freundiichst ein.

Kiuosportgcscllschast. Morgen, Sonntag, unternimmt
die Gesellschaft einen AuSslug nach Schierstein (Tivoli) ,

-Tauzlcitung G. Dich!.
Tanzschiilirausflug. Die Tanzfchülcr des Herrn Max

Kaplan unternehmen am Sonntag einen Ausflug nach
Bierstadt (Saalbau „Zur Rose") . Eintritt frei.

*

Theater , Konzerte, Vorträge.
Residen,ztheater. Am Sonntag und Donnerstag geht

der Schwant „Der Schtafwagenlontrolleur" in Szene.
Am Montag tritt Nina Sandow als Rebekka West in
„Rosmeisholm" und am Dienstag als Susanne Baronin
d'Ange in „Demi-monde" auf.

Walhalla. Die rührigen Besitzer des Walhalla-
Etabiissements bieten ihren Besuchern wieder eine neue
Abwechselung, indem sie neben der vorzüglichenKapelle,
deren gediegene Leistungen ja bekannt find, eine ausge¬
zeichnete Aauisttion in der Person des Opernsängers
Adolf Plato vom Opernhaus Frankfurt a. M. gewonnen
haben. Herr Plate, von seiner Wirksamkeit am Hof¬
theater in guter Erinnerung, wird den Kreis seiner Ver¬
ehrer wieder bedeutend vergrößern, wie es wohl der
große Beifall, den er allabendlich erntet, beweist.

Ekalatheater. Da das Theater in den letzten Tagen
stets ausverkauft war, so empfiehlt es sich, Billetts schon
im Vorverlauf oder an der Trgeslasse, die von 11—1
Uhr geöffnet ist, zu lösen. — Am Sonntag findet bei
ungünstiger Witterung eine Nachmittags-Vorstellung bei
kleinen Preisen statt, bei der das gesamte Programm
des „Theater schöner Frauen" zur Aufführung kommt.

Kurhaus. Das heutige Kurgartonkonzertbeginnt be¬
reits um 414; Uhr nachmittags. Die Eintrittslarten be¬
rechtigen wahrend des ganzen Tages zum Besuche des
Kurgartens : an die Abonnenten lammen Vorzugskarten
zu ermäßigten Preisen zur Ausgabe. Die Gefangsvor-
trage der Solinger Liedertafel sind so in das Programm
eingesetzt, daß sie vor Beginn des BrillantseucrwerlS be¬
endet sein werden. Dieses bringt wieder eine Anzahl
cfscktvollcr Stücke, darunter ein Automobil mit Fahrer
über dem Kurhausweiher, Siegfrieds Kampf mit dem
feuerspeienden Drachen u, s. f. — Die Kurverwaltung
hat das echte Koschat-Quintett aus Wien, in welchem der
berühmte Vollslieder-Komponist Thomas Kofchat persön¬
lich Mitwirken wird, für nächsten Mittwoch, den' 14. Juli,
gewonnen. — Von besonderen Kurhausvoranstaltungen
der nächsten Woche sind zu nennen: ein Soliften-Abcnd
im Abonnement am Dienstag: Gesangsborträgs des Ge¬
sangs-Quintetts des LiedertomponistenThomas Koschat
aus Wien während des abendlichen Abonnementskonzertos
am Mittwoch: die Rheinfahrt nach Bingen-St . Goar am
Donnerstag : ein RomantischerAbend am Freitag und
ein Sommersest mit Illumination und Ball (Gesellschafts-
anzug) am Samstag, sowie am Sonntag eine Orgel-Ma¬
tinee und ein Richard Wackner-Abend, beides im Abonne¬
ment. — Es sei nochmals darauf ausmcrlfam gemacht,
daß sich die für Donnerstag in Aussicht genommene
Rheinfahrt nach Bingen-St . Goar vollständig unter Wit¬
terungsschutz vollziehen wird. Die Kurverwaltung bittet



9lt.  158. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 10. Juli Seite »

jeden, der sich für die Tour interessiert, mit der Karten¬
lösung nicht zu zögern und dieselbe bis Montag mittag,
der festen Schiffs- und Mittagstafel -Beftelluiig wegen,
vorzunehmen, da sonst die ganze Veranstaltung in Frage
gestellt wird. . ^

Binderei-Ausstellung. Vom 10.—15. Juli findet in
der Gartenbauhalle die grobe allgemeine Bin¬
derei - Ausstellung  statt . Es ist hierbei sür jeder¬
mann Gelegenheit gegeben, etwas zu sehen, das ihn ent¬
weder beruflich interessiert, oder aber seinem lünstlerischen
Geschmack entspricht. Wie ja heute auf allen Gebieten
jeglicher Kunst Interesse gesucht und gesunden wird, so
wird man in Allem !ür Alle etwas bieten.

American Biograph (Schwalbacherswatze41) bringt
auch in dieser Woche wieder ein auserwähltes Programm.
Die Neurenovierung des Theaters und Erneuerung der
Apparate, sowie die künstlerische Musikbegleitung der Bil¬
der erfüllt auch in dieser Hinsicht alle Ansprüche des
Publikums, weshalb der Besuch des Theaters nur zu
empfehlen ist.

Ausstellung. Es wird darauf ausmerkfam gemacht,
daß am Sonntag „billiger Tag " in der Ausstellung ist.
Das Eintrittsgeld beträgt bis 7 Uhr abends 80 Pfg.,
nach 7 Uhr 80 Pfg., und auch die privaten Sehens¬
würdigkeiten haben ermätzigte Einwittspreife.

Die Woche in der Ausstellung. Der Vergnügungsaus-
schutz hat sür die kommende Woche folgendes vielver¬
sprechende Programm ausgestellt: Am Samstag , den 10.
Juli , einem „billigen Tag ", erfolgt die Eröffnung der
Blumenbinderei-Ausftellung. Am Sonntag, den 11. ds., ist
ebenfalls billiger Tag: es findet von 111H bis 1 Ahr
Promenadskonzert statt. Die Schaustellungenim Vergnü¬
gungspark und aus dem Ausstellungsgelände haben er¬
mätzigte Eintrittspreise. Am Montag veranstaltet Ober¬
musikmeister Gottfchalk einen Operetten- und Solistenabend,
in welchemu. a . auch ein von ihm bearbeitetes großes
Potpourri „Zeppelins erst- Fernfahrt" zum Vortrag
iomtnt. Am Dienstag soll ein Tagfeuecwerk, eine in
Wiesbaden noch nicht gesehene phrotechnifche Darbietung,
durch Hofseuerwerker Clauß erfolgen. Mittwoch ist billiger
Tag mit 80 Pfg . Eintrittsgeld : die Konzerte werden
durch die Kapelle des Darmstädter Feldartillerie-Regi-
mcnts Nr . «1 auSgefüyrt. Am Donnerstag arrangiert
der Radfahrerverein Wiesbaden 1004 ein großes Radfahr-
Fest: es werden 8 Quadrillen auf blumengcschmücktcn
Rädern gefahren. Am Freitag , den 18. Juli , wird großes
Sommernachtfeft mit Illumination und Tanz stattsinden
ind am Samstag , den 17. Juli , soll eine Wiederholung
>es Allgemeinen billigen Bolkstages erfolgen, an welchem
tas Eintrittsgeld zur Ausstellung und allen Sehenswür¬
digkeiten nur je 80 Pfg . ^Ausstellung für christl. Kunst
,ur 20 Pfg .) betragen wird.

*.

Tagesanzeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater:  Samstag und Sonntag : „Der

Schlafwagenkontrolleur", 7.30 Uhr.
Volkstheater:  Samstag : „Die deutschen Klein¬

städter", 8.18 Uhr. — Sonntag : „Ein glücklicher Fami¬
lienvater", 4 Uhr: „Der liebe Onkel", 8.18 Uhr.

Walhallath eater:  Samstag und Sonntag : „Der
fidele Bauer", 8 Uhr.

Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-
Vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurhaus:  Samstag : Mail -coach-Ausflug 8.80 Uhr
Gartenfest 4.80 Uhr. Vokal- und Jnftrumentalkonzcrt
8.30 Uhr. Große! Feuerwerk. — Sonntag : Kochbrum
nenkonzert 11.30 Uhr. Mail -coach-Ausflug L.30 Uhr.
AbonnementSkonzerle4.30 und 8.30 Uhr.

Liophon -Theater : Täglich geössnet von 18»
rn  10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

- Konzerte  täglich abends:
^entral - Hotel . — Deutscher Hof . —
sriedrichShos . — Hotel Kaiserhof . —
tote ! Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
- Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe Habsburg.

Theater der Woche.
Rcstdenztheatcr. (Spielplan vom 11. bis 17. Juli .)

Sonntag : „Der Schlafwagenkontrolleur". — Montag:
„Rosmershoim". — Dienstag : „Demi-monde". — Mitl
woch: „Der selige Toupinel ". — Donnerstag: „Der
Schlafwagenkontrolleur". — Freitag : „Der selige Ton
Pinei". — Samstag : „Die Großstadtluft".

Volkstheater. (Spielplan vom 11.—17. Juli .) Sonn¬
tag nachm.: „Der glückliche Familienvater". Sonntag
ibends: „Der liebe Onkel". — Montag: „Unsere Tilli ".
- Dienstag: „Frauenkampf". — Mittwoch: „Das Busch
Uesel". — Donnerstag : „Der verwunschene Prinz ". —
Freitag : „Anna-Lise". — Samstag : „Trilbh ".

mau

Aus dem Rathause.
(Stadtvcrordnctcn-Sihung vom S. Juli .)

Für die gestrige Sitzung erwartete
einen sogenannten „g roßen Ta  g", standen
doch das Kurhausdefizit , der „Jla "-Preis und die
Lehrcrbesoldungsfrage auf der Tagesordnung.
Die Bänke im Kollegium sind nicht vollzählig be¬
setzt, dagegen haben sich auf der Tribüne zahl¬
reiche Hörer eingefunden.

Nach einer halbstündigen geheimen Sitzung
beschäftigte sich das Kollegium zunächst mit dem
Ausbau der

Knabenschule an der Lorcherstratze,
die den zweiten Teil des gesamten Schulgebäudes
dortselbst bildet.

Nach dem Referat des Stadtv . Schwant
belaufen sich die Kosten für den Bau der Kna¬
benschule auf 481000 jH,  die der Mädchenschule
auf 450 000 Ji,  also 31 000 dH weniger. Die
Mehrkosten für die Knabenschule sind für die
Einrichtung des physikalischen Kabinetts erwach¬
sen. Deyi Bau -Ausschuß erscheinen die Kosten
für das Gebäude etwas zu hoch, er empfiehlt,
bei weiteren erforderlich werdenden Schulbau¬
ten nicht mehr das einseitige Korridorsystem zu
wählen und auch darauf zu sehen, daß die Ne¬
bengebäude direkt mit dem Hauptgebäude ver¬
bunden oder, falls möglich, in das Hauptgebäude
eingebaut würden (z. B . die Turnhalle ).

Stadtv . Esch lveist darauf hin, daß inan in
änderen Städten , Ivie Düsseldorf, Nürnberg und
Frankfurt weit billiger baue, dabei seien die
Düsseldorfer Schulen in Bezug auf Heizungs-
und Lüftungsanlagcn mustergültig . Redner bit¬
tet , künftig nicht mehr so teuer zu bauen und
beantragt , eine Kommission nach anderen

Städten zu entsenden, um die dortigen Schul¬
bauten zu besichtigen. Hier in Wiesbaden stehe
ja ein Schulneubau wieder in Aussicht, und zwar
in der Dotzheimerstraße.

Oberbürgermeister Dr . von I b e l I glaubt,
daß die „
räumliche Ausdehnung unserer Schulneubauten
die Ursache der hohen Kosten ist. Man sei bereits
damit beschäftigt, von auswärts Schulbauplane
einzuverlangen . Der Magistrat werde über seine
Erkundigungen und Prüfungen dann Bericht er¬
statten. Die Stadtverordneten genehmigen da¬
rauf das Knabenschulhausprojekt.

Der Bau -Ausschuß empfiehlt sodann die Be¬
willigung von 418 000 M für Errichtung eines

allgemeinen Frauenpavillons
auf dem Gelände des städtischen Krankenhauses.
Das Kollegium stimmt dem Projekts debattelos
zu und genehmigt ebenso 2500 M für den An¬
schluß des Pavillons 6 und 7 an die Fernheizung
des städtischen Krankenhauses.

Weiter werden 8866,41 M für die bei dem
Bau der Kehrichtsverbrennungsanlage eingetre¬
tene Ueberschreibung bewilligt.

Der Antrag auf vorschußweise Bewilligung
von 80 000 'M für

Arbeiten im städtischen Schlachthofe
findet Annahme. Umänderungen an der Kessel-
anlage und Hochbauarbeiten machen die Summe
erforderlich. . „

Einige Kleinere, die Allgemeinheit nicht in¬
teressierende Vorlagen werden sodann debattelos
erledigt . In dem Entwurf betreffend das Orts-
stabut über die Bebauung im Stadtbezirk Wies¬
baden bemängelt Stadtv . H eh n e r das Bureau-
deutsch und bittet den Magistrat , dafür Sorge
tragen zu wollen, das nichtdeutsche Ausdrücke
wie „Bauung " und schlechte Konstruktionen künf¬
tig vermieden werden.

Stadtv . M a s s e n e tz findet diesen Ausdruck
so schön, daß er ihn gar in den deutschen Sprach¬
schatz ausgenommen wissen möchte.

Stadtv . Becker verlangt baldige Fertigstel¬
lung der

Leichenkapelle auf dem Sübfriedhofe.
Schon lange habe ntan die Uebergabe verspro¬

chen, jetzt ist diese aber wieder hinausgeschoben.
Stadtrat Blume  teilt mit , daß mit Hoch¬

druck gearbeitet würde, sodaß die Fertigstellung
bezw. Uebergabe Wohl bis 1. Oktober ermöglicht
würde.

Der Ankauf eines Grundstücks (1,14 Ar zu
592,80 Mark ) im Distrikt Aukamm und der An¬
kauf von Grundstücken an der Lahnstraße , 84
Quadratruten im Gesamtwerte von 31 068 Mark
wenden genehmigt.

Die städtischen etatsmäßigen wissenschaftlichen
Direktoren und Lehrer an den Höheren Schulen
sollen denen an staatlichen Anstalten gleichge¬
stellt werden. Ein Magistratsantrag fcwdert
daher die

Erhöhung der Besoldung
dieser Beamten . Die borgeschlagene Erhöhung
soll rückwirkende Kraft vom 1. April 1808 an ha¬
ben. Die Mehrkosten betragen im Jahre 1908
ungefähr 26 000 Mark, in 1909 28 841,67 Mark.
Der Organisationsausschuß empfiehlt Zustim¬
mung mit der Maßgabe, daß die Funktionszu¬
lage gewährt wird.

Nach unwesentlicher Debatte findet der Antrag
Annahme, ebenso der auf Erhöhung der Besol¬
dungen der wissenschaftlichenBeamten der Lan¬
desbibliothek, und der auf Anstellung eines Ober¬
lehrers an der hiesigen städtischen höheren Mäd
chenschule. >

Von den weiteren Bewilligungen seien er¬
wähnt 800 Mark zur Beschaffung eines R ö n t
gen - Apparats  für die innere Abteilung
des städtischen Krankenhauses.

Die meiste Zeit ider Verhandlung nahmen die
Debatten über die Bewilligung eines Preises der
Stadt Wiesbaden für die „J >la " und über die
Anfrage wegen des Kurhausdefizits in Anspruch.
Wir berichten hierüber an anderer Stelle.

Zum Schluß der Sitzung stellt der Stadtv.
E u I eine Anfrage an den Magistrat , ob dieser
Kenntnis von der

zunehmenden Arbeitslosigkeit
habe und was er in dieser Sache zu tun gedenke.

Die Anfrage wird für die nächste Sitzung zu-
rückacstcllt.

Damit hatte diese Sitzung, die letzte vor den
Ferien , ihr Ende erreicht. **

Da; Nassauer Land
b. Biebrich, 10. Juli . In dem Bahnhofster

rain der Station Biobrich-Ost wurde ein feuer
fester, ganz aus Zement gebauter Neubau crrich
tet , um die Schmiede- und Schlosserwerkstätten
für Eisenbahnarücitcn untcrzubringcn . — Um
die Bahnstrecken, namentlich an Kurven, über
sichtlicher beobachten zu können, sollen die Stände
der Bähnwärtcrposten erhöht werden.

w. Sonnenberg , 10. Juli . Die Stelle de
Schiilpedells ist per 1. Okt. neu zu besetzen. Das
Jahresgchalt beträgt 320 Ji  bei freiem Brand
und freier Wohnung. — Die hiesige Feldhüter-
stclle ist durch Christian Hahn besetzt worden. 16
Bewerber hatten sicki gemeldet. — Ein hiesiger
Geschäftsmann hat eine automatische Eisenbahn
kuppelung erfunden . Das An- und Abkupvcln
der Wagen wird van der Bremse aus bewerkstel
ligt , so daß Unglücksfälle dabei ausgeschlossen
sind.

dt. Rambach, 10. Juli . In der letzten unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters M o r a s ch ab
gehaltenen Gemeindevertretungs -Sitzung wurde
folgendes beschlossen: Dir Witwe Hellmut Bütt
ner Hierselbst ist gestattet worden, Wasser ans
dem Rambach zu entnehmen. Hierfür hat die
Büttner eine jährliche Anerkennungsgcbühr von
5 M zu zahlen. — Die Renovierungsarbeiten am
Kriegerdenkmal wurden vergeben und ist der zu
diesem Zweck aüszuwendende Betrag aus der Ge
meindekaffe bewilligt worden. — Die nachträgliche
Zustimmung zur Verlegung eines 1000 Nieter
laugen Wasserleitungsrohrstranges in der Projekt
tierten Tal - und Luisenstraße wurde erteilt . —
Die Versteigerung zur Abholzung der Obstbäume
auf dem Straßcnplan um Rambach—Naurod ist
nachträglich genehmigt worden. Desgleichen die
diesjährige Kirschcnernte von den Gemcindc-
grundstückeu Distrikt Kitzeldcrg und Gartenberz.

X Dotzheim, 10. Juli . Die Tage des Wett
streites , auf den sich nicht nur der festgebende

Gesangverein „Arion ", sondern die ganze Ge¬
meinde rüstete, rücken allmählich heran und alle
Hände sind beschäftigt, den von auswärts ein¬
treffenden Gästen und Sängern einen schönen
Empfang zu bereiten . Das Fest beginnt mit ei¬
nem Fackelzuge am Samstag abend. Daran
chlietzt sich der Kommers , der in der großen Fest¬
halle abgehalten ' wird . Der Wettstreit selbst
nimmt am Sonntag morgen 10 Uhr seinen An¬
fang. Zur Eröffnung des Festaktes auf dem Fest¬
platze singen die beiden Gesangvereine
„Scharr scher Männerchor - Wies-
baden " und ..Männergesangverein-
F r a u e n st e i n " einen gemeinschaftlichen
Bcgrüßungschor . Die Festrede hat Herr Geh.
Konsistorialrat D Eibach  von hier über¬
nommen. Abends findet Ball in zwei Sälen und
am Montag nachmittag 1% ' Uhr das höchste
Ehrensingen statt.

K. Schierstein, 10. Juli . Der Gesangverein
„Sängerin  st" überreichte dem Knaben , der
in Erbenheim das Vereinsschild trug , znr Erinne-
rung eine Uhr. Der Verein wird auf dem mor¬
gigen Wettstreite in Dotzheim in der ersten
Volksklasse singen. — Die auf dem neuen Exer¬
zierplatz seit einigen Tagen stattsindenden Uebun-
gen einer kombinierten Luftschiffer-Abteilung mit
einem Fesselballon gehen ihrem Ende entgegen.
— Schierstein, Dotzheim und Frauenstein sollen
in nächster Zeit größere Einquartierung erhal¬
ten. — Die letzte im Gemeindewald abgehaltene
Holzversteigerung erbrachte einen Gesamterlös
von 832 A.

g. St . Goarshausen, 10. Juli . Am 18. und
19. Juli findet hier das 19 . Jahresfest des
Hauptvereins Wiesbaden - Frank¬
furt vom Evangelischen Bunde  statt.
Im Festgottesdienst Sonntag , nachmittags 5 Uhr,
predigt Pfarrer O. W a i tz- Darmstadt . Abends
ist eine öffentliche Versammlung im Saalbau
„Hohenzollern". in welcher Pfarrer lic.
Lueken - Frankfurt einen Vortrag über
„Calvins Vermächtnis an uns " halten wird . In
der geschlossenenAbgeordneten- und Mitglieder¬
versammlung am Montag erstattet Pfarrer
K o p f e r m a n n-Caub den Jahres - und Reäl-
lehrer Kolb-  Wiesbaden den Kassenbericht.

s . Rüdesheim 10. Juli . Eine Einbrecher¬
bande scheint dahier ihr Unwesen zu treiben . An
den Wegen nach dem Niederwald wurden in
der Nacht zum Mittwoch die beidenHermann 'schen
Verkaufshäuschen erbrochen. Die Einbrecher ha¬
ben die wertvollsten Gegenstände mitgenommen.
Der Schaden soll sich auf etwa 200 Mark belau¬
fen. Ein Automat , gefüllt mit Schokolade wurde
vollständig zertrümmert in einem nahen Stein¬
bruche aufgefunden . Bon den Tätern fehlt bis
jetzt jede Spur.

Langenschwalbach, 10. Juli . Aus Anregung
unseres Verkehrsvereins hat sich hier ein Fest¬
komitee gebildet zur Veranstaltung einer
Sport - nnd Festwoche.  Dank des
Entgegenkommens der Kurverwaltung , welche
die Sportplätze , das Kurhaus und die
Kurkapelle zur Verfügung gestellt hat , ver¬
spricht diese Festwoche, die vom 18. bis
24. d. Mts . dauern soll, recht genußreich zu wer¬
den. Am Tage werden Lawntennis - und Golf¬
tourniere abgehalten und sür die Nachmittage
und Abende ist ein reichhaltiges Vergnügungs¬
programm vorgesehen, darunter für den 20. Juli
ein großes Instrumental - und Vokalkonzert im
Kursaal unter Mitwirkung der Kgl. Hofopcrnsän-
gcrin Fräulein Adele Krämer aus Wies-
b a d e n^ und des als Violinvirtuose neuerdings
schnell bekannt gewordenen Kgl. Kammermusi¬
kers Selmar Victor aus Wiesbaden,  am
22. Juli ein großes Feuerwerk in dem wunder¬
schönen Paulinental mit Beleuchtung des pitto¬
resken Paulincnbcrges und seiner Parkanlagen,
am 23. Juli ein ..bunter Abend" und am 24.
Juli ein Ballfest (Blumcnfest ) im festlich deko¬
rierten Kursaal.

ch- Idstein , 10. Juli . Die Fcuerwehr-
E r i n n e r u n g.s m c d a i I l e wurde folgenden
Mitgliedern der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr
verliehen : Kommandant L. Scherer,  den Füh¬
rern Th. Höhn , K. P r c ß . K. Münster  und
dem Feuerwehrmann W. H ö h n.

m. Bon der Lahn. 10. Juli . Ter Vorstand
der BuderuS 'schcn Eisenwerke hat be¬
schlossen, im laufenden Jahre als Belohnung sür
seine Arbeiter 40 000 Mark zu Weihnachten zu
verteilen . — Durch tollwutsvcrdächtige Hunde
sind in der letzten Zeit kurz nacheinander 6 Kin¬
der und zwar in Ems , Weinähr , Dörnberg und
Horhausen gebissen worden, wovon 4 dem Insti¬
tute für Infektionskrankheiten zur Schutzimpfung
überwiesen wurden.

m. Sindlingen , 10. Juli . Gelegentlich der
Kirschenkirmeß kam cs in verschiedenen Wirt¬
schaften zu großen Schlägereien,  bei denen
das Messer eine Hauptrolle spielte. Einem Mann
wurde die Schlagader am Bein durchschnitten, so¬
daß er ins Krankenhaus gebracht werden mutzte.
Auch geriet auf dem Festplatz eine Bude in
Brand , wobei die Besitzerin erhebliche Brand¬
wunden an den Händen und im Gesicht davon¬
trug.

^ Frankfurt a. M., 9. Juli . Nach der Polizei-
Verordnung vom 5, Scvtcmbcr 1907 darf die llcbcr-
führung der Lcickien nach den städtischen Friedhöfen
nur durch das Friedhafsamt erfolgen. Der das
Leichcnbcstattungsgewcrbc ausübende Kaufmann Bert-
Halt Wiesel sollte hiergegen gefehlt haben, weil er
zwei Leichen nach dem Frankfurter bezw. dem
Bockcnbcimcr Friedhof übcrfi'ihrte,ohnedie'Erlaubnis
des Fricdhofsamtcs z» besitzen. Das Schöffen¬
gericht erkannte an, daß die Verordnung als dem
Prinzip dcr Gewcrbcfrcihcit wicdcrsprcchcnd ungültig
sei und sprach den Angeklagten frei. Der Staats¬
anwalt legte Berufung ein, zog sie aber wieder zu¬
rück. Das Urteil erlangte Rechtskraft. Der Polizei-
Präsident erließ unter dem 11. März d. Js . eine
neue Verordnung, die genau den gleichen Inhalt
hatte und nur anderen Datums war. Wiesel sollte
auch gegen diese Verordnung gefehlt haben. Auf
seine Selbstanzcigc hin lehnte das Schöffengericht
das Verfahren ab. Die Staatsanwaltschaft legte
Beschwerde ein. Das Landgericht ordnete die Haupte
vcrhnndlung an. Das Schöffengericht fällte ein frei
sprechendes Urteil, weil die Polizei-Verordnung in
direktem Widerspruchzu dem Rcichsgesctz stehe und
infolgedessen ungültig sek.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Wünsche der Postbeamten.

Berlin , 10. Juli . Eine von mehr als 3000
höheren und unteren Post- und Telegraphenbe-
amten besuchte Protestversammlung nahm ge¬
stern abend Stellung gegen die Beschlüsse der
Budgetkommission zur Besoldungsreform . Ein¬
stimmig wurde eine Resolution angenommen , in
der gefordert wird, daß noch in letzter Stunde
die von der Kommission des N:"bstages in erster
Lesung einstimmig angenomu. .en Gehaltssätze
in der Beratung des Plenums wieder hergestellt
werden.

Bierpreiscrhöhung.
Dortmund , 10. Juli . Die gestern in Essen

versammelten Vorstände der rheinischen und der
westfälischen Zone des deutschen Gastwirtever¬
bandes, des rheinisch-westfälischen Wirteverban¬
des und des Verbandes rheinisch-westfälischer
Brauereien haben beschlossen, die den Brauereien
und dem Gastwirtsgewerbe und insbesondere
durch das gestern angenommene Brausteuergesetz
auferlegten Lasten durch eine entsprechende Bier¬
preiserhöhung vom Tage des Inkrafttretens des
Gesetzes, dem 1. August, auf den Konsum ab¬
zuwälzen.

Ein Schadenfeuer.
Cherbourg, 10. Juli . Eine gewaltige Feuers¬

brunst brach heute nacht im Arsenal an den
Werkstätten sür Unterseeboots-Torpedos aus . Die
ganze Garnison rückte zur Hilfeleistung aus . Um
Mitternacht war die Gefahr beschworen. Der
Schaden beträgt mehrere Millionen.

Ucberschwemmung.
Lüttich, 10. Juli . Der anhaltende Regen der

letzten Tage hat ein bedeutendes Anschwellen der
Maas und der Nebenflüsse zur Folge gehabt. In
den Provinzen Lüttich, Lemour und Luxemburg
sind zahlreiche Dörfer von den Fluten schwer
heimgesiicht; die Ernte ist zum größten Teil zer¬
stört.

Die Wirren in Marokko.
Melilla , 10. Juli . Die spanischen Truppen

zerstörten die Duas und die Besiedlungen von
Mozuza. Da die Kabhlen heftigen Widerstand
leisteten, wurden Verstärkungen herangezogen.
Der Oberbefehlshaber der Spanier , General Ma¬
rina , eroberte die wichtige strategische Stellung
von Adalayon. Nach einer letzten Meldung
scheint die Ruhe wieder hergestellt.

Das Ende des Stallburschenstreiks.
Paris , 10. Juli . Das Syndikat der Stall¬

burschen von Maison Laffitte beschloß, die Ar¬
beit heute wieder aufzunehmen, da die Forderun¬
gen zum Teil bewilligt wurden.

Ein Polizcikommissar mißhandelt.
Paris , 10. Juli . Die Revolutionäre und An¬

timilitaristen hielten gestern abend im Tivoli-
saale eine Versammlung ab, um gegen die Ver¬
haftung mehrerer Streikagitatoren Einspruch zu
erheben. Einer der Redner wies plötzlich auf
den anwesenden Polizeikommissar hin , worauf
s i chd i e M e n g e a u f Fi es en stürzte , ihn
arg mißhandelte  und aus dem Saale warf.

Wetterbericht

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Tcmv. nach0 . lj Barometer heute 755,2 mm.
„ gestern 754,5 mm.

VoraussichtlicheWitterung für II . Juli von
vor Ttcustftclle Weilvurg : Veränderliche Be¬
wölkung. Regenschauerbei kühlen westlichen See
winden.

Nicverschlagshöhe seit gestern : Weilburg 1,-
Felidcrg 7, Neulirch 8, Marburg 1, Fulda 3,
Wizenhausen2, Schwarzenborn2, Kassel 1-

Waffer - Rheinpegel Caub gestern 2.87 heute 3 60
stand : Lahnpegel Weilburg gestern1.70 heute 1.88

8.bs
II 3U“ . Sonnenuntergang 8.11

'bionvauig . nz 0 . 2
Monounlergang l .<8

gilt unverlangte Manuskripte übernimmt bic Redak¬
tion keine Verantwortung.

Druck und Derlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lchbotd.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobch. Für den
lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
Willy Mottschcllcr. Für den Anzeigenteil: Friedrich

Werlitm, fämtlich in Wiesbaden.

Bcrlaugen Sie die kostenlose Zu¬
sendung von Probcnnmmcrn des
Wiesbadener Kcneral - Anzeigers»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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bequemste Teilzahlung
Ohne Anzahlung

für meine verehrl. Kunden
Billiger als überall Leistungsfähigstes und kulantestes Haus

für
Verkauf auf bequeme Teilzahlung.Kleinere Anzahlung als

überall. Lieferung
nur besfer Qualitäten

Grössere Auswahl als
L überall. A langjähr. Garantievorm. J- Jttmann Nach/.

Wiesbaden
4 Bärenstrasse 4.

10 . Juli

Das Gespenst an der Newa
Wo die Cholera haust.

ängstlichen Leute sind schon lange aus
î afcnra geflohen und die Mutigeren bleiben

d ^ 2erwillig . weil das „Mutz" sie dazu zwingt.
Ks Üt auch schwer, sich un Augenblick einen
Rin wercn Aufenthaltsort als Petersburg zu
ffiw ? Ueberall umgibt uns. so wird von

i l,eschrieben,die  Cholera, überall schaut
ho l  L 0t Tod entgegen. Das ist wörtlich zu neh-

. Nämlich alle zufällig aus der Newa, aus
An Kanälen, aus den städtischen Filtern und aus
l ” Wasserleitungen der Privathauser entnom-
jLe" , Wasserproben haben eine ichauerliche Bel.
mMung von Eholerabazillen ergeben.

§ >as Wasser, so heißt es m dem Briefe eine--
m-wrsburgers weiter , das wir trinken , worin wir
uns^waschen, ist Gift ! Es ,st wahr , daß man es

Kochen unschädlich machen kann. mber der
iR-'danke, gekochte Cholerabazillen als S-uppe zu
E,ben" ist zum mindesten ungemütlich. Wer

'barait sich auch immer in desinfiziertem
Meller zu waschen, und doch, wie leicht kann sonst
-kn tropfen ins Gesicht, auf die Lippen kommen
und tödliche Ansteckung mit sich bringen ! Die
^önte Gefahr während ieder Epidemie in Ruß¬
land bilden aber der Fatalismus und die uner-
ckütterliche Gleichgültigkeit der niederen Volks-

lnissen Sie betrachten die Cholera als „vom
Bimmel gesandt" und denken auch gar Nicht
daran, sich um hygienische Maßregeln zu kum-

^Rote Plakate warnen das Volk überall , ke'.n
ungekochtes Wasser zu trinken , aber , die Leute
balten das nur für eine neue Erfindung der
Nolizei, um sie zu ärgern : Selbst das Master
soll ihnen verleidet werden ! Die Tonnen mit ge¬
kacktem Wasser aber, die überall an den Straßen¬
ecken ausgestellt sind, flößen ihnen das größte
Mißtrauen ein. Sie meinen , die Aerzte und die
Volizei hätten gerade jenes Wasser vergiftet , um
das arme Volk zu quälen und um sich Patienten
-u schaffen. Die Stadtverwaltung läßt sich große
Kredite anweisen und verspricht endlich, die Stadt
-u kanalisieren und Wasserleitungen anzulegen,
die die Häuser mit schönem Quellwasser aus der
finnischen Felsenumgebung versorgen sollen.
Dazu gehören aber wenigstens hundert Millionen
Rubel und (was vielleicht noch schlimmer ist) viele
stahre Zeit . Bis dahin kann (wenn kein Wun¬
der geschieht) halb Petersburg an der Cholera
gestorben sein. Die Filter liehen sich allerdings
früher reinigen und dcsinsizjeren , und auch die
Kanäle könnten erfolgreich vom Schlamm und
Unrat befreit werden, aber das verlangt Energie
und Ehrlichkeit, zwei Tugenden , an denen unsere
löbliche Stadtverwaltung nicht krankt.

Und da ein Unglück niemals allein kommt, hat
sich jetzt zur Cholera auch noch eine gefährliche
Pockenepidemie gesellt, die täglich viele Opfer for¬
dert Die Krankenhäuser sind buchstäblich vollge-
»ropft mit Kranken und vom Dach bis zum Keller
steht Bett an Bett . Aber was will das alles
versagen, wenn es in der Stadt selbst an den ein¬
fachsten Vorbeugungsmatzregeln fehlt ! Peters¬
burg ist den Epidemien förmlich preisgegeben,
weil sich keine Hand regt , um dem Umsichgreifen
der Seuche energisch Einhalt zu tun.

*

Daß die Einschleppungsgefahr der asiatischen
Seuche für Deutschland nicht ohne weiteres von
der Hand zu weisen ist, geht aus einer Meldung
aus Dresden hervor , nach der unter choleraver-
dächtigen Erscheinungen ein von Charkow nach
Karlsbad  reisender Russe in Dresden er.
krankt ist. Er wurde in ein Krankenhaus ein-
gelicfert. Wir hatten bereits seinerzeit auf
die besondere Gefahr der internationalen Ver¬
kehrsplätze, zu denen wir auch Wiesbaden
rechnen, aufmerksam gemacht.

Giftpflanzen

Indien für die Inder.
Ein Blitzstrahl nach dem andern zuckt an dem

düster bewölkten Himmel Indiens , und ein greller
Wicderschein leuchtet in dem fernen England.
Die heute vorliegenden Nachrichten bekunden, daß
die Bestrebungen zur Losreitzung Indiens von
England in vollem Gange sind, und wenn dre-
selben auch unter dem Deckmantel verfolgt werden,
daß lediglich „Indien für die Inder " verlangt
wird, ohne daß damit der Sturz der englischen
Vorherrschaft verbunden sei, so erweitern doch die
politischen Verschwörungen und Morde den
Durchblick auf die indischen Endabsichten. Es
ist ein merkwürdiges Verhängnis , daß gerade in
einer Zeit , in der die britische Reichseinheit durch
Zusammenrufung der Vertreter der geistigen Welt
des ganzen Erdballes , wo immer Englands
Flagge weht, fester geschmiedetwerden sollte, der
Aufruhr in dem bedeutendsten Koloniallande
Rauch aufwirbelt . Auf der Londoner Reichs

Der giftige Wasserschierling ,
1. Blüte . 2. Frucht . 3. Das Blatt . 4. Reise Frucht (vergrößert ). 5. Blüte (vergr .). 6. Wurzel.

Unsere deutschen Giftpflanzen werden im all¬
gemeinen nur weidenden Tieren gefährlich, etliche
aber, wie der jüngste furchtbare Fall in Berlin
zeigte, auch unvorsichtigen Menschern Diejenigen,
vor denen sich der Mensch in der schonen,Som¬
merszeit zu hüten hat , sind der Wasser¬
schierling,  die Einbeere , die Tollkirsche und
die giftigen Pilze . Schierlingsvergiftungen kom¬
men eigentlich nur bei Kindern vor, denn nur
diese geraten auf den Gedanken, die Wurzel , den
giftigsten Teil der bösartigen Pflanze , auszugra¬
ben und zu essen. Man erkennt sie leicht, Sie
wächst an Flußränden oder an Graben und Tei¬
chen. hat hohle Stengel , sehr große kahle gefie¬
derte Blätter , und weiße, vielstielrge Dolden.
Die Frucht ist klein, grün , oben braun . Die
Wurzel ist am gefährlichsten, ausgeschnitten zeigt
sie eine Menge Fächer nebeneinander . Der aus¬
fließende Saft riecht unangenehm und wird an
der Luft zuerst gelb, dann rot.

Verwandt mit dem Wasserschierling ist der ge¬
fleckte, der ihm ähnlich sieht und die Hunds¬
petersilie, bei der aber Stengel und Blätter am
gefährlichsten sind. Schlimmer noch, weil sie durch
ihre Beeren zum Genüsse einladen . sind die Ein¬
beere und die Tollkirsche. Die Einbeere liebt
sckattige Wälder , hat eine achtteilige grünliche
Blütenhülle und violetten Fruchtknoten mit vier
Narben . Sie wird 0,15—0,3 Meter hoch. Ihre
vierfächerige, schwärzliche Beere mag von Un¬
kundigen, und das sind Stadtkinder lerdep past
immer, mit der Blaubeere verwechselt werden.

Ganz dasselbe ist mit der Toll- oder Teu¬
felskirsche der Fall . Und dabei sollte hier jebe
Täuschung ausgeschlossen sein. Denn sie bildet
einen ziemlich großen, oft beinahe mannshohen

Strauch , trägt ganzrandige , eiförmige , kurzgc-
stielte Blätter und große hängende , glockenförmige
Blüten von dunkelvioletter Farbe . Die Beeren
sitzen aus einen! sternförmigen Kelch, sind kugelig,
blauschwarz und schmecken sehr angenehm . Sie
enthalten aber das gefährliche narkotische Gift
Atropin, und ihr Genuß zieht schwere Vergif¬
tung und den Tod nach sich.

Der Giftpflanzen gibt es in Garten und
Feld, auf der Wiese und im Walde noch viele,
inan denke nur an den Taumcllolch , den Nacht¬
schatten,' das Schlangenkraut , die Herbstzeitlose,
die Hahnenfüße und die Wolssmilcharten , aber
da sie nicht zum Genüsse reizen , kommen ste
weniger in Betracht. In dieser Hinsicht spielen
die größte Rolle die Pilze , von denen es m
Deutschland elf giftige Arten gibt.

Wer Pilze sammelt, sollte die Kennzeichen
dieser genau im Kopfe haben. Die gefährlich¬
sten sind, weil sie leicht mit eßbaren verwechselt
werden, 1. der Knollenblätterschwamm , der dem
Champignon ähnlich sieht, von graugrüner Farbe.
2.  der Speiteufel mit knallrotem ^ " te, und vor
allem 8 die Lorchel, die immer und immer wie¬
der mit der Morchel verwechselt wird . Unheil
richten auch genug die Täublinge mit ihrem
weißen Stiel , weißen Lamellen und rot , grün
oder blau gefärbtem Hute an . Sogar die Reizker¬
arten und die Pfefferlinge werden mit Gift¬
pilzen verwechselt.

Für jeden Sommerfrischler und Ausflügler
möge daher die Lehre gelten : „Pflücke keine Bee¬
ren , die du nicht ganz genau kennst, und laß
die Pilze überhaupt stehen."

pretzkonferenz war man bemüht, den Gedanken
des britischen Weltreiches in seiner stolzen Groß-
artigkeit allen Angehörigen desselben, einzuimp¬
fen Statt die Stärke und Unbesiegbarkeit Albums
zu 'betonen, wählten die englischen Staatsmän¬
ner die Vorspiegelung der Gefahr , in der sich da-
Mutterreich befindet.

Nicht nur Lord Roseberh, der größte Redner
Englands , sondern auch der Minister des Aeußern,
Edward Grey, der Kriegsminister Haldane , der
Heerführer Lord Roberts , der frühere Kolonial-
minister Littleton . der konservative Führer Bal-
four sowie alle anderen früheren und gegenwär¬
tigen Minister . Admiräle und Generale schil¬
derten die Not Englands , in der es um Hülfe zu
seinen Töchtern blicke.

„In den nächsten zwanzig Jahren wird sich
das Geschick der angelsächsischen Welt entscheiden,
rief der Kriegsminister aus , uno Lord Roberts
steigerte diese Ankündigung, indem er hinziifügte.
„Nicht in Jahren , sondern in Monaten müssen
wir handeln !" Wenn die englischen Kolonien biS
dahin noch nicht daran dachten, daß der britische
Leu in Gefahr stehe, seine europäische Oberhoheit
zu verlieren , so wurden ste davon überzeugt.
Es ist ihnen klar gemacht worden, daß mit Der
europäischen Stellung Großbritanniens das Schick¬
sal des englischen Weltreiches stehe und falle. Die
Vertreter der Presse in den Kolonien vernahmen
die Klage und versprachen für Schenkungen von
Kriegsschiffen einzutreten , aber sie trugen auch
die Kunde, daß Englands Macht eine Achillesferse
habe, durch alle Lande. Die Inder spitzten d-.e
Ohren , als die Hindu-Presse ihnen mit zwiespäl¬
tigen Worten von den grausigen Vorgängen in
„eines Engländers Heini" erzählte.

Bisher arbeiteten die indischen Verschwörer
nach dem Vorbilde der russischen Nihilisten , indem
sie geheime Gesellschaften aus todesmutigen
Leuten bildeten, die sich mit Leib und Seele .für
die gesteckten Ziele einsetzen. Geistig gestärkt
werden diese Vereinigungen durch die düsteren
Gebräuche der Hindu -Religion , die ihre Gläu¬
bigen mit einem furchtbaren Fanatismus beseelt.
Der Tempel der schrecklichen Göttin Kali steht in
Kalkutta und bildet das oberste Heiligtum der
Verschwörer. Deren Kriegsgeschrei „Banda
Mataram " ist ein vieldeutiges Wort , und die eng¬
lische Polizei vermag deshalb nicht gegen dieselben
einzuschreiten. Da die Verschwörer keine Schrif¬
ten besitzen, aus dem die Teilnahme oder Schuld
an Verbrechen festgestellt werden könnte, so haben
Haussuchungen, wie in Rußland , keinen Zweck.
Der innere Verkehr geschieht nur aus mündlichem
Wege, und eine Geheimsprache mit eigenen Aus¬
drücken sorgt dafür , daß die Horcher nichts ver¬
stehen. Derjenige , der zur Vollendung einer
Bluttat bestimmt wird, richtet sie aus ; tut er es
nicht, so verfällt er selbst einem Strafgericht.

Die Kühnheit, mit der die indischen Verschwö
rer den politischen Mord jetzt in das Herz des
Mutterreiches , nach England selbst, hineintragen,
beweist, daß sie mit ihren Bestrebungen weiter
Vorgehen wollen. Die Leiter der Bewegung wissen
wohl, daß sie mit Einzelmorden die Herrschaft
Englands nicht abschütteln können, aber sie wollen
daran rütteln und das eigene Volk dadurch er¬
regen, daß es sich auf den heiligen Krieg vorbe¬
reitet . Das riesige Reich Indien , das 300 Millio¬
nen Menschen umfaßt , würde schwerer als das
kleine Burenvolk zu überwinden sein, wenn die
vielen mit großer Macht ausgestatteten Landes-

fürsten sich einigen und einen gemeir.samen Aus.-
stand unternehmen . Da gerade die gebildeten
Inder , die Brahmincn und Priester , di« vielfach
aus europäischen Hochschulen gewesen sind, den
nationalen Gedanken der Unabhängigkeit ver¬
breiten , so wächst die Gefahr für England . Die
britische Regierung hat in verfsloisenen Monaten
versucht, die Stimmung der Inder durch Verwal-
rungsreformen zu versöhnen, aber den gewünsch¬
ten Erfolg hat man nicht errungen . Die ninstürz.
lerische Bewegung hat weiter um sich gegriffen.

Ein Glück für England war es, daß die Einge¬
borenen Indiens zurzeit des Burenkricges noch
nicht so aufgestachelt waren wie heute. An der
Themse ist man sich der Schwierigkeiten ioohl
bewußt, die dem Weltreiche am Indus und an
Ganges erstehen werden. Klugheit, im Notfälle
Anwendung von Macht, besonders auch Geld haben
bisher für die Treue der Inder gesorgt, aber diese
Mittel reichen nicht mehr aus . Die britische Re¬
gierung suchte Bündnisse mit Japan und Ruß¬
land. um auf diese Weise die asiatische Stellung
zu festigen. Die Politik beider Reiche wird in
üngster Zeit aber verdächtiger. In früheren

Jahren verfolgte man in England sogar den Plan,
Indien durch ein Bündnis mit Deutschland zu
ichern, als man Rußlands Vordringen fürchtete.

Weder Bismarck noch Bülow zeigten Neigung zu
einem solchen Dienst. So mag denn England
allein Indien den Indern fürderhin streitig
machen, um sich mit dessen Reichtümern beladen
zu können.

üu§ den Nachbarländern.
(D Ingelheim , 10. Juli . Der Besitzer der gro-

zcn Badeanstalten an der Rettbergsau unterhält
von dieser einen regelmäßigen Motorbootverkehr
nach Biebrich. In der letzten Zeit hat derselbe
nun auch einen Nachenverkehrvon der Jngelhei-
mer Aue nach der Rettbergsaue eingerichtet, wo¬
durch den Bewohnern der Jngelheimer Aue. die
Benutzung der Badeanstalten ermöglicht ist, aber
auch zugleich eine Verbindung Jngelheimer Aue-
Biebrich hergestellt wurde. Diese Verbindung am
Endpunkte der Straßenbahnlinie aus der Jngel¬
heimer Aue entspricht einem vielseitig zutage ge- ,
tretenen Bedürfnis und steht zu hoffen, daß sich
daraus sehr bald eine direkte Motorbootverbin- 1
düng Jngelheimer Aue—Biebrich entwickeln möge.

#  Darmstadt , 10. Juli . Der allgemeine der.. ,che
sche Frauenverein wird vom 3. bis 6. Oktober
hier seine Generalversammlung abhalten . Da
das Interesse weiter Frauenkreise lebendig ge¬
worden ist, läßt die Tagung einen zahlreichen Be¬
such erwarten . Das Haupttlhema der Verhand¬
lung wird „Die Frau im öffentlichen Leben" ,
sein. Sodann werden noch verschiedene inter »^
essante Referate über Bildungs - und Berufs - j
fragen , über Mitarbeit im Gemeindedienlst usw<
gehalten . Zu Ehren der 35. Generalversamm¬
lung wird der Empfangsabend besonders festlich,
ausgestaltet . — Im allgemeinen ist die Lage des-
Arbeitsmarktes in . Darmstadt immer noch recht
unbefriedigend und ohne Anzeichen auf wesent¬
liche Besserung. Die Beschäftigung im Bauge¬
werbe läßt besonders noch sehr zu wünschen
übrig . Für ungelernte Arbeiter mangelt e§ sehr
an Arbeitsgelegenheit . Ein Vergleich mit dem
gleichen Monat des Vorjahres ergibt ein ungün¬
stiges Bild : Die Zahl der Arbeitsuchenden hat
sich bedeutend vermehrt, währenddem sich die
offenen Stellen bedeutend verminderten . —
Zum Vollzug des Weingesetzes hat die
Handelskammer Darmstadt im Einverständnis
mit den Handelskammern Worms und Ofsenbach
eine Anfrage des Ministeriums dahin bcantwor - !
tet , daß die gesamte Provinz Starkenburg als'
ein am Weinbau beteiligtes Gebiet zu betrachten
sei. Es müsse also die Zuckerung für ganz Star - '
kenburg erlaubt bleiben.

□ Gießen, 10. Juli . Einen Ausflug an den
Rhein unternahmen heute etwa 400 Gemeindebe¬
amten , Geistliche und Lehrer des Kreises Gießen
unter Leitung des Regierungsrats Welcker-Gie-
ßen. Die Reise erfolgte von Gießen über Fried¬
berg, Homburg, Wiesbaden,  Biebrich ; von
hier zu Schiff nach Müdesheim. — Die Auffüh¬
rungen der „H e rm an n sch lacht " im Na¬
turtheater  werden der ungünstigen Wit¬
terung wegen bis auf weiteres verschoben.

Lp Offenbach, 10. Juli . Eine kleine „Vergnü¬
gungsreise " hat sich die 14jährige Tochter einer
im Kleinen Biergrund wohnenden Familie in
Begleitung eines 17jährigen Klavievspielers aus
Frankfurt unter Mitnahme von 44 Jt  geleistet.
Das Paar wurde zuletzt in Wiesbaden  ge¬
sehen, ihr augenblicklicher Aufenthalt ist noch un¬
bekannt.
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kein besseres und angenehmeres Getränk als
Kathreiners Malzkaffee, weiter anch vom empfind¬
lichsten Magen gut vertragen wird. Kathreiners
Malzkaffee ist kein Surrogat, sondern ein seit
fast 20 Jahren bewährtes, selbständiges Getränk
von würzigem und aromatischem Wohlgeschmack

auf dem Rasen , so bleicht die WBscbe im Kesse] bei
Gebrauch von

Gibt blendend weisse Wäsche , ohne Reiben und.
Bürsten , ohne jede Mühe und Arbeit ! Absolut
unschädlich , schont das Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld.

■ Ueberall erhältlich . -

ALLEINIGE FABRIKANTEN;
Henkel Co ., Düsseldorf.
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„Zeppelin kommt!"
A« Militärlaaer . — Alarm! — 4000 Krieger in Hemden.

— Der Grutz von öden. — Schon dagewcscn.
Aus dem Bitscher Militärlager erhält die

«Straßburger Post " das folgende niedliche Stim¬
mungsbild : Die Erdbeerbowle war Samstag
abend gut gewesen. Es hatte »drin gewogt satt¬
sam Bedarf für manche Stunde ". Unter den
Letzten waren S . und ich den Wellblechpenaten
zugestrebt. Nur Major v. K. und Hauptmann B.
saßen noch fest. Ein einsamer Musketier kommt
aus der „Wald-Kapelle". In einen Stubenmantel
gehüllt, eilt er fröstelnd seiner Stallbaracke zu.
Ein leises Summen , von Süden herübertönend,
begleitet seinen Weg. Das Summen wird lauter
und lauter , und schon erkennt er ihn : „Z I"
erscheint in majestätischer Größe. In dem däm¬
mernden Morgen erkennt er ihn deutlich wieder.
Im vorigen Jahre bei der Mainzer Fahrt
sah er ja seinen größeren Bruder . Nun schnell
die Kameraden benachrichtigt! Er klopft an die
Baracken, das Wellblech dröhnt : »Zeppelin kommt!
— Aufstehen! — Zeppelin ist da!"

In wenigen Minuten ist das Lager alarmiert.
Inzwischen ist „Z I " herangekommen. Ich
glaube, die Herren in den Gondeln haben sich
geschüttelt vor Lachen, Das Lager wimmelt.
4000 Krieger in Hemden! Jetzt werden die Mu¬
siken mobil gemacht. Die Instrumente sind so
ziemlich das einzige Bekleidungsstück, das mit¬
gebracht wird . Hier tönt die Nationalhymne, dort
„Deutschland, Deutschland über alles !"

Nun wird 's auch bei den Offizieren lebhaft.
Der fleißige Hauptmann K. ist der erste. Begei¬
stert str^ t er hinaus . Als einzige Bekleidung:
„Ein Nachthemd und ein Einglas !" Die nächsten
haben es schon bis zum Unterbeinkleid gebracht.
Die nackten Füße stecken in Hausschuhen oder
Reitstiefeln . Leutnant R. hat in der Eile das
Fernglas nicht von der Fildbinde entfernen kön¬
nen. Kurz entschlossen gürtet er den hemdge¬
schmückten Heldenleib * mit der silbertrotzenden
Binde . Ein anderer kommt als „Monna Vanna ".
Nichts als ein riesiger Regenumhang verhüllt
seine männlichen Formen ! In großer Schleife
fährt „Z I " in langsamer , majestätischer Fahrt
um das Lager. Von oben wird gewinkt. Ein
Hurra ertönt hinauf . Alles ist stolz und begeistert.
Wir haben ihn gesehen! Wir waren dabei ! In¬
zwischen hat „Z I " sein Tempo verstärkt , in west¬
licher Richtung davoneilend, entschwindet er un¬
seren Blicken.

10 Uhr morgens. Die x-te Kompagnie hat
Appell im Ausgeh-Anzuge. »Morjen , Leute ! —
»Morgen, Herr Hauptmann !" — S . hält eine An¬
sprache an seine Leute. Er schildert, wie der
Menschengeistdie Erde erobert . „Schnelldampfer
verbinden die Kontinente . Eisenbahnen uni-
ziehen die ganze Erde, und jetzt sind wir Zeugen,
wie der Mensch die Luft erobert. Wir leben in
einer großen Zeit. Heute , Leute, werdet ihr
Zeugen eines welthistorischen Ereignisses sein.
Gestern abend ist die dienstliche Nachricht ein¬
getroffen, daß der „Zeppelin I " nach 10 Uhr das
Lager passieren wird. Haltet euch bereit , daß ihr
nichts versäumt . Jeden Augenblick kann er ein-
treffen . . . ." Weiter kommt er nicht. Was ist
das ? Der Gefreite Schmitz lächelt. Und, Don¬
nerwetter , der Tambour Steuer lacht. Die ganze
Kompagnie schreit vor Lachen. Was ? — Er war
schon da? „Da het en Uhl säten", denkt Freund
S . Und wahrlich, der Mann hatte recht!

Neuer aur aller weit.
0 Eine „Löwen-Mahlzeit ". Der Zirkus May

siedelte kürzlich nachts von Brieg nach Königs-
Hütte über . Beim Ausladen der Tiere aus dem
Eisenbahnwagen kamen die Löwen, die der
Zirkus mit sich führt , nachmittags gegen 3 Uhr
zuletzt an die Reihe. Dabei wurde festgestellt, daß
von den elf Löwen einer fehlte, und zwar der
stärkste von den sechs jungen Löwen, ein Is^jäh-
rigcs Tier . Da mehrere Schrauben an dem Eisen¬
gitter gelockert waren, glaubte man, daß der
Löwe ausgebrochen sei, bald aber fand man eine
Spur von dem verschwundenen Löwen. Zwischen
dem Eisengitter und der dieses verkleidenden
Bretterwand lag eine Tatze, der Rest des von
anderen Löwen aus Hunger verspeisten Tieres,
dessen Wert auf 3000 Jl  geschätzt wind. Der
Dompteur macht nun den Zirkusbesitzer für den
Verlust haftbar , weil der Transport der Löwen
nicht als Eilgut bewirkt worden ist und also
die Pausen zwischen den Fütterungen durch die
lange Bahnfahrt zu groß waren.

0 Die Welt auf Rollschuhen. In Berlin ha¬
ben die Droschkenbesitzer sich gegen die Zulassung
der Rollschuhläufer auf dem Straßendamm aus¬
gesprochen und sind bei dem Verkehrskom¬

Reuartigc Neltungworrichtung in einem amerikanischen Scckadc, die cs ermöglicht, Verunglückten
scglcich vom Wasser aus zu Hilfe zu eilen.

missariat des König!. Polizeipräsidiums wegen
Einschränkung des Rollschuhlausens auf der
Straße vorstellig geworden. Beim Polizeiprä¬
sidium besteht indessen keine Geneigtheit , den ge-
sundheitsördernden Rollschuhsport von der Straße
vollständig zu verbannen , wie das auch bereits
Schöneberg eingesehen und ein Verbot einstwei¬
len wieder zurückgezogen hat. Es wird jedoch am
Alexanderplatz die Frage erwogen, ob es nicht
angebracht erscheint, ähnlich wie beim Radfahren
einzelne Straßenzüge , Straßenkreuzungen und
Plätze für das Befahren mit Rollschuhen zu ver¬
bieten.

0 Mit 54 Jahren Urgroßvater . In Chicago
rühmt sich George Alfred Faix aus Nordwood-
Park , ein früher in Chicago wohlbekannter
Theaterleiter , der jetzt ein größeres Annoncenge¬
schäft besitzt, mit 64 Jahren bereits auf drei Ge¬
nerationen Nachkommenschaft zu blicken. Faix
wurde mit 19 Jahren Vater , mit 38 Jahren
Großvater und mit 54 Jahren Urgroßvater.
Sein jüngster Urenkel zählt zwei Tage.

0 Es ist nichts so fein gesponnen. Im Jahre
1904 war der Förster Marmann im Walde bei
Niedermendig (Koblenz) erschossen gefunden wor¬
den, seine Jagdflinte hatte der Mörder mitge¬
nommen. Da Marmann den in der Gegend stark
vertretenen Wilderern stark zu Leibe gegangen
war , suchte man unter ihnen den Mörder, aber
verschiedene Wilderer , die unter dem Verdachte
des Mordes verhaftet wurden, mußten ioieder frei¬
gelassen werden, weil sie nicht überführt werden
konnten. Licht in das Dunkel wird vielleicht eine
Verhandlung bringen , die vor dem Schwurgericht
in Koblenz stattfand . Ein Wilderer mit Namen
Nett, der im Jahre 1904 an einer gemeinsam
vorgenommenen Jagd teilgenommen hatte, war
damals als Zeuge vernommen worden und hatte
beschworen, daß er nicht an der Jagd beteiligt ge¬
wesen sei, auch die andern Teilnehmer außer
einem abgefaßten nicht kenne. Der Bestrafte aber
verriet ihn später , und so wurde er am Mittwoch
in Koblenz zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt.
Ein Zeuge bekundete eidlich, daß damals Nett
gesagt habe, die Sache mit dem Förster Marmann
komme nicht heraus , lieber wolle er für den Täter
einige Jahre Zuchthaus absttzen. Der jetzt Ver¬
dächtigte ist ein bekannter Wilderer , der augen¬
blicklich eine längere Gefängnisstrafe in Witttich
verbüßt ; er war schon einmal unter dem Verdacht
des Mordes festgenommen.

0 Im Auto um die Welt mit einer Frau am
Steuer . Frau Harrtet Clart Fisher aus Tren-
tow, R. I ., beabsichtigt eine Reise um die Welt
in ihrem Automobil zu unternehmen . Frau
Fisher ist diejenige Frau , die von dem großen
orientalischen Staatsmanne Wu Ting Fang als
die hervorragendste Amerikas bezeichnet wird.
Sie ist entschieden eine eigenartige Persönlich¬
keit. Eigentümerin der Eaja Anvill Works in
Tranton ist sie als solche das einzige aner¬
kannte weibliche Mitglied der nationalen Ver¬
einigung von Fabrikanten . Sie ist mit Leib und
Seele an der Industrie interessiert . Nach dem
Tode ihres Mannes übernahm die Frau nicht
nur die Leitung der Fabrik, um diese vom ge¬
schäftlichen Standpunkte aus zu dirigieren , sie
ging auch direkt in die Werkstätten und erlernte
dort die Routine in der Arbeit von Anfang bis

zu Ende. Frau Fisher begibt sich schon in
allernächster Zeit mit ihrem 40 HP -Wagen nach
England , um eine Reise um die Welt anzutre¬
ten. Die Beweggründe, die sie zu dieser etwas
exotischen Idee getrieben haben, sind in der
Hauptsache Reifelust und Neugierde, fremde
Länder kennen zu lernen . Anderseits will sie
aber auch Frauen , die eine gleiche Neigung w:e
sie haben, zeigen, daß diese Reise durchaus mög.
lich ist. Sie wird ihre Maschine selbst steuern.
Sie gilt als erfahrene Motoristin und ist über
zeugt, daß sie die anstrengende Fahrt aushalten
kann. Außer ihr nehmen an der Fahrt teil ihre
Zofe, ihr Privatsekretär und ein Mechaniker.
Der Wagen ist ein gewöhnlicher 40 HU-Touren-
wagen, vollkommen regulär gebaut und unter¬
scheidet sich von anderen Tonneaus nur dadurch,
daß er ein größeres Benzinreservoir enthält.
Ein Kofferträger nimmt die Handkoffer sowie
eine Feldlagerausrüstung , einschließlich der Zelte
und eines Ofens , mit . Nach der Kreuzung des
Atlantischen Ozeans wird Frau Fisher und ihre
Gesellschaft eine Tour durch England , Schott¬
land und Irland machen, sich dann nach Frank
reich begeben, um die berühmten französischen
Chausseen kennen zu lernen , und sich dann über
die Alven nach ihrer Villa „Carlotta " am
Como-See fahren , um von hier aus Italien zu
bereisen. Die Fahrt geht dann durch die Orient¬
länder nach Indien an der Küste des Indischen
und später Stillen Ozeans wieder nordwärts
nach China. Von hier aus beabsichtigt die un
ternehmungslustige Frau sich nach dem Jnselreich
Japan übersetzen zu lassen, wo sie zur berührte
ten Kirschenblütezett einzutresfen bofft. Nacq
Durchquerung des Mikadolandes läßt sie sich
nach San Franziska übersetzen, und beabsichtigt
dann die einzelnen amerikanischen Staaten zu
besichtigen und ihre Fahrt in Washington zu be¬
enden.

0 König Eduards neueste Modeschöpfung.
Die Hüter der Modetraditionen für die Herren
Welt im Londoner Westend sind wie vor den Kopf
geschlagen: König Eduard , der als Prinz von
Wales mehr noch als heute für die englische Her¬
renmode tonangebend war , hat eines der als un¬
erschütterlich geltenden Kleidergesetze umgestoßen.
Er trug bei dem Enrpsang im Hause von Mr . und
Mrs Arthur James in Coton einen dunkelgrauen
Gehrock und einen weichen hellen Filzhut von der
Form , die er seinerzeit in Homburg  kreierte.
Man denke: Bis jetzt war es ehernes Gesetz, daß
zu einem Gehrock nur der Zilinder oder der steife
Filzhut getragen werden konnte. Acht andere
Teilnehmer an diesem Empfange trugen dem
Beispiel König Eduards folgend ähnliche Klei
düng ; zwei trugen sogar kurze Jackettanzüge, der
eine mit einem weichen Filz und der andere mit
einem Strohhut . Aber die Gentlemen von Pica-
dilly wissen sich von ihrer Ueberraschung schnell
zu erholen. Sie beugen sich der Autorität des
Königs Eduard und erklären , daß sein „glän¬
zend" sitzender Gehrock, seine grauen Beinkleider,
seine weiße Weste, sein schwarzer Schlips und
sein hellgrauer weicher Filzhut in voller Harmo¬
nie zueinander stehen, und während sie diese
Mode gestern noch mit verächtlichem Achselzucken
verpönt hätten , bewundern sie heute König Edu¬

ards Geschmack. Es ist mit Sicherheit zu erwar-
ten, daß die von ihrem „King" geschaffene Mode
während dieser Saison überall in England
Triumphe feiern wird . Die Elegants in der
Weltzentrale der Herrenmode sind zu der Einsicht
gekommen, daß wie in Kunst und Dichtung ein
Genie sich auch in der Mode über Tradition und
Gesetze lächelnd hinwegsetzen kann.

0 Verurteilung eines fünfzehnjährigen Lust¬
mörders. Der grauenhafte Lustmord, den der
fünfzehnjährige Sattlerlehrling Schulte am 25.
April in Iserlohn an dem 16jährigen Lehrmäd¬
chen Schweitzer verübte, hat vor der Strafkam¬
mer in Hagen i. W. seine gerichtliche Sühne ge¬
funden. Der jugendliche Mordbube gestand ein,
daß er das Mädchen auf einem Spaziergange hin¬
terrücks niedergeschlagen und sich an ihm bergan -,
gen habe. Alsdann habe er den Kopf seines Op¬
fers so lange in einen Weiher getaucht, bis das
Mädchen kein Lebenszeichen mehr von sich gab.
Schließlich brachte der verkommene Bursche sei¬
nem Opfer noch grauenhafte Verstümmelung ««
bei. Bei der Beerdigung des Mädchens sah er
dem Leichenzuge vom Dache seines Hauses , aus
zu. Er zeigte sich auch vor Gericht recht verstockt.
Das Gericht erkannte auf,  die höchst zulässige
Strafe von 15 Jahren Gefängnis.

0 Eine eigene Kirche. Eine Kirche zu einer
einzigen Trauung ließ sich jüngst Charles G.
King jr „ einer der in Cleveland im Staate Ohio
ansässigen Millionäre , erbauen . Ms sich seine
Tochter Edna mit dem jungen Millionär Morton
A. Howard aus Aonkers bei Rewyork verlobte , er¬
klärte der Vater , daß Edna eine ganz besondere
Trauungszeremonie haben solle. Cr berief sei¬
nen Baumeister zu sich und ließ sich auf seinem
prächtigen Landsitz inmitten eines natürlichen
Wäldchens für 10 000 Jl  eine Miniaturkirche er¬
bauen, in der nur die kirchliche Trauung seiner
Tochter unter großem Pomp stattgefunden hat.
Unmittelbar nach der Trauung wurde die Kirche
wieder abgetragen , und heute bezeichnet nur ein
kostbarer Marmorblock die Stätte , an der die
Tochter des Millionärs den Auserwählten ihres,
Herzens mit ihrer kleinen Hand fürs Leben be¬
glückte.

0 Seifenblasen als Atemübung . Ein hollän¬
discher Arzt, Dr . Ootmar in Harlem , ist auf eine
recht einfache und originelle Idee gekommen, um
Kinder, die aus gesundheitlichen Gründen Atem¬
übungen machen sollen, zu veranlassen , diese
Uebungen auch so gründlich, d. h. die Atemzüge
so tief zu machen, daß sie den gewünschten Zweck
erreichen. Jedes Kind bekam eine Pfeife und
eine Schüssel mit Seifenlauge und wurde an¬
gewiesen, Seifenblasen zu machen und dabei zu
trachten, recht große Blasen fertigzubringen . Die
Fenster wurden geöffnet, so daß frische Luft Her¬
einströmen konnte, und die Kinder dehnten ihre
Brust mit dem Erfolg , daß die Atemweste aller
Kinder sich viel vergrößerte . Ein einfaches Mit¬
tel, das allenthalben nachgeahmt werden kann.

'Dr . Ootmar ließ seine Schulkinder dreimal in
der Woche seifenblasen.

0 Die Insel der Seligen . Wenn irgendwo
auf dem Erdball eine Kolonie glücklicher Men¬
schen lebt, so ist es an der Küste des amerika¬
nischen Bundesstaates Maine , wo auf der kleinen'
Insel Crie Häven 41 Menschen ein idyllisches Na¬
turleben führen . Die Bevölkerung der 15 See¬
meilen von der Küste entfernten Insel umfaßt,
14 Männer , 13 Frauen und 14 Kinder , Und alle
fühlen sich auf ihrer Insel glücklich und zufrieden . .
Jede Familie besitzt ihr eigenes Häuschen. Dazu
kommen zwei offene Sommerhäuser , ein paar
Fischhütten in der Nähe des Strandes und ein
kleines Schulgebäude, das von einer Miniatur¬
kuppel überragt wird und sogar eine Glocke be¬
sitzt. Auf der ganzen Insel liegen bis jetzt erst
zwei Gräber , und für die Inselbewohner ist der
Besuch eines Aerztes ein außerordentlich seltenes
Ereignis . Leiden und Hunger sind ihnen fremd.
Moskitos, Ratten und Wanzen sind auf Crie Ha¬
ven vollständig unbekannt . Die Türen der Häu¬
ser werden nie geschlossen uitd die glücklichen
Insulaner zahlen nur Steuern für Schulzwecke,
denn da ans der Insel keine Straßen sind, ist die
Schule die einzige Institution , die in diesem
modernen Utopien aus öffentlichen Mitteln cr>
halten wird._

Eine köstliche Juli -Sützspeise.
Geschmorte Himbeeren und Johannis¬
beeren— sie passen gut zusammen— mit
Mondamin- Milchflarameri.

Köstlich, nahrhaft und erfrischelid.
Mondamin überall erhältl. in 60, 30 u. 15 P ' " -'’M

19052

Do eiste schule,Offenbacha.M.
Militärbcrcchtigte Privat -Real- uub Handelsschule , verbunden mit
Porlckmle und Pensionat , Prospekte durch die Direktion , (H.1»18807
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pariser Modelle.
„ .rH _ Die Vorbilder der Künstler. — Bambini

st -d-um-^ ri ^ Italienischer Import . - Der König
vrd PM-rae . Modelle.

Man hat den Markt , auf dem in Paris die
77«. «ch den Malern zur Verfügung halten,

^ Ecke des Boulevard Montparnasse und des
"" e»ne,rd Raspail zu suchen. Der breite Bürger-

dieser Straßenecke dient sozusagen als Aus-
^ 3 ~ er «^wohnliche Markttag ist der Montag;
^Modelle bieten sich aber auch an anderen
raaen der Woche an . Sie erscheinen schon am
K Morgen auf dem Markt und warten auf
den Künstler, der eiligst eine Staffagxnsigur für

«andschaftsbild oder einen Rumps für ein
mttdnis eines hohen Beamten , der wegen Man¬
uls an Zeit nicht „sitzen" kann, braucht.

Während der Wartezeit unterhalten sich die
Modelle mit Anstand und mit Würde : die Spre-
rfU erregen durch heroische Gesten die Aufmerk-
n,mkeit der Vorübergehenden, die Zuhörer aber
durch vornehme Haltung . Die „Akteurs" der
kleinen Straßenszene kommen sa,t alle aus ^ ta-
! „n Sie haben das Licht der Welt in Neapel
»rblickt und sind dann , um nicht zu sterben, nach
Frankreich gekommen, wo sie ihre Körperformen
verdingen. Man braucht sie nur zu sehen, um
ihre Herkunft zu erraten . Aus einiger Entfer¬
nung gesehen, bildet diese kompakte Gruppe von
Männern , Frauen und Kindern eine bräunliche,
etwas staubige Masse mit grünen , safrangelben
oder scharlachroten Tupfen.

Wenn man dann näher kommt, erkennt man
die einzelnen Personen in ihren bunt schillernden
Gewändern. Eine Frau in einem schmutzig olwen-
farbenen Rock hat über ihr umfangreiches Mieder
einen purpurroten Schal gebreitet . In den Ar¬
men hält sie ein buntscheckig bemaltes Paketchen:
es ist ein in Wolle gewickeltes und gewindeltes
Kindlein. Ihre etwas klein geratenen Nachbar¬
innen haben sich gleichfalls recht grell bekleidet,
und die Haare , die mittels einer feuchten Bürste
glatt gekämmt sind, sehen im Schmuck der bunt
gewürfelten Tücher recht malerisch aus . Eine
Venus findet man , wenn wir die Wahrheit sagen
sollen, nur recht selten unter diesen Damen.

Zu diesen Frauen hätte^ man den Schäfer
Paris bei der berühmten Schönheitskonkurrenz
nicht führen dürfen . Alte Weiblein mit zahllosen
Runzeln, etwas schlaff und müd blickende- Ma-
donnen, einfache Frauen mit sorgenvollen Ge¬
sichtszügen. das ungefähr ist das weibliche Ange¬
bot auf dem Modellmarkt . Mit den Weibern
kommen die „darnhini « und ein paar größere
Jungen , die man später in Terrakotta als
- pifferari* bewundern kann.

Die Herren , die etwas weniger auffallend her¬
ausgeputzt sind, bilden dagegen eine recht nette
Kollektion. Bei ihnen steht neben dem Räuber
aus den Abruzzen ein Mann , der mit seinem
regelmäßig geschnittenen Barte wie ein Assyrier
«mssieht. Ein junger Mann , mit etwas spitzer
Physiognomie führt eine wunderbar gelockte Fri-
sur spazieren und ein Greis , der wie der alte

Homer aussieht, raucht wie ein' gewöhnlicher
Sterblicher seine Pfeife . Bewundernswert ist
die theatralische Attitüde , die diese Männer nie
verläßt : mag es regnen oder schneien, sie bleiben
in ihrer Pose.

Die Modelle haben eben Sinn für das
Malerische. Berecchia ist der König der Modelle
vom Montparnasse. Berecchia ist 77 Jahre alt,
sieht aber weit jünger aus . Groß, stark, kaum
leicht „angegraut ", bewegt er sich mit der klugen
Langsamkeit eines Mannes , der genau weiß, was
seine Glieder wert sind. Im übrigen kennt jeder
Pariser Berecchia, denn jeder hat ihn schon min¬
destens einmal als prähistorischen Menschen, als
Gott , als Weisen oder als Bettler gesehen. Er
ist in jedem Museum zu finden und hat dabei
selbst noch niemals ein Museum -besucht.

Mit großer Geringschätzung spricht er von den
anderen Modellen: „Das sind alles Leute, die nur
posieren", meint er achselzuckend. „Modelle sind
es nicht. Ich verkehre' nicht mit ihnen und zeige
inich mit ihnen' nie aus der Straße . Ein Modell
ist nur der, der zu posieren versteht. Mich kennt
man ' überall. Wenn ein Maler mich rufen läßt
und mir seine Idee sagt, finde ich sofort die rich¬
tige Pose. Ich kann eben was !" Und der König
der Modelle zeigt mit königlicher Gebärde' auf
seine hohe Stirn . . ."

Die weit vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Ein rücksichtsloser Radler.
Der 16jährige Arbeiter Martin Schindele

in Biebrich fuhr am 6. Mai in rasendem Tempo
per Rad durch die Kaiserstraße und überfuhr die
8 Jahre alte Lina Bierröth , so daß das Mäd¬
chen erhebliche Verletzungen davontrug . Das
Schöffengericht erkannte gegen Schindele wegen
fahrlässiger Körperverletzung auf 30 M a r k
G c l d ft r a f e.

Fahrradmardcr.
Das Schöffengericht erkannte gegen den Tag¬

löhner Franz H. in Biebrich wegen Fahrraddieb¬
stahls auf 1 Monat Gefängnis . Gestern wurde
das Urteil bestätigt. Der Verurteilte ging am
7. Februar mit einem Bekannten über den Bis-
marck-Bing in Wiesbaden . Da standen still und
verlassen zwei Fahrräder . H. eignete sich trotz
Einspruchs seines Begleiters eines der beiden
Räder an und trug es auf dem Rücken nach sei¬
ner Wohnung in Biebrich. Hier verkaufte er es
dann.

Die Pseudo-Klavierlehrerin.
Die Eheleute Kellner Franz Sauer  in

Wiesbaden waren vom hiesigen Schöffengericht
der Mann zu drei, die Frau zu sieben Tagen
Gefängnis wegen Kuppelei verurteilt worden.
Sie hatten ein Zimmer an die „Klavierlehrerin"
Blum  aus Düsseldorf vermietet , die dort keine
„Klavier"-, aber „Schäfer "-Stündchen abhielt.
Gegen das Urteil legte das Ehepaar Berufung
bei der Strafkammer ein, die aber auf Ver¬
werfung der Revision erkannte.

Ein ungetreuer Beamter.
Der frühere Kontrolleur der hiesigen Wach-

und Schlietzgesellschaft, Karl Stuckard.
hatte 20 M,  die er für die Gesellschaft, ernkassrert
hatte, sich widerrechtlich angeeignet . Auch war
er bei seiner Entlassung der Aufforderung , das
Bureau zu verlassen, nicht nachgekommen. Er
erhält wegen Unterschlagung und Haus¬
friedensbruch  eine Geldstrafe von 20 Al.

Wiesbadener vor dem Reichsgericht,
rz . Leipzig, 8. Juli . Der Schuldschein der

sterbenden Tante . Vom Landgerichte Wiesbaden
ist "am 3. Mai die verehelichte Susanna Mu-
rawski  wegen Urkundenfälschung zu einem
Jahre Gefängnis verurteilt word-em Sie wohnte
früher bei der Frau G-, ihrer Tante , und derem
Manne . Angeblich haben beide sie in ihrem Te¬
stamente bedenken wollen, es dann aber doch
» :Hi getan. Später soll die Tante mit der

.« Angeklagten, die inzwischen weggezogen war,
, lwiÄer angeknüpft und ihr versprochen haben,

-ihrHinen Schuldschein über 5000 -T auszustellen.
Die Angeklagte behauptet, Frau G. habe dies
hinter dem Rücken"ihres Mannes auch getan.
In einem Erbstreitprozesse hat die Angeklagte
später einen angeblich von der G. ausgestellten
Schuldschein vorgelegt. Die Angeklagte gab ' an,
ihr Rechtsanwalt habe ihr damals geraten , die
„Unterschrift" der Tante durch zwei Zeugen be¬
glaubigen zu lassen. Frau W. und Zeuge K. hät¬
ten ,darauf die Tante gefragt , ob sie den Schuld¬
schein geschrieben habe, und dann ihre Beglau-

! bigungsvermerke gemacht. Die Tante G. war
damals! schon todkrank und starb bald darauf.
Die Zeugin W. sagte aus , die Angeklagte habe
der ganz apathisch dasitzenden Kranken, für die
schon die Sterbesakramente bestellt waren , ven
Schuldschein vorgelesen und Frau G. habe nichts
dagegen geäußert ; sie habe darauf unterschrieben.
Zeuge K. bekundete, die Kranke habe sich, als er
'gekommen sei, gegen die Vorlesung gesträubt
und gesagt: „Wenn das mein Mann erfährt,
inacht er Krach!" Er habe aber den Schein selbst
vorgelesen und die Kranke habe auf seine Frage,
ob sie das geschrieben habe, geantwortet : „Ja,
ja, jal " Damit braucht sie aber , sagt das Urteil,
nicht ihre Zustimmung gegeben haben zu wollen.
Die Kranke kann den Schein nicht geschrieben
haben, da sie schon zu krank war . Sie litt
an Knochenerweichungund konnte die Arme
nicht mehr gebrauchen. Dazu kam zuletzt noch
Wassersucht. Stach Ansicht des Sachverständigen
ist sie dadurch in einen Zustand geistiger und
körperlicher Unfähigkeit geraten , der nicht erst in
den letzten Tagen eingetreten ist, sondern im
Laufe des letzten Jahres allmählich heranrückte.
In ihrer Revision rügte die Angeklagte u. a.
Beschränkung der Verteidigung . Sie hatte bean¬
tragt , den Milchhändler E. darüber zu verneh¬
men. daß die Kranke mit ihm am Tage nach der
Ausstellung des Schuldscheins noch eine Rech¬
nung durchgesprochen habe. Das Gericht hat dies
als wahr unterstellt und den Antrag deshalb ab¬
gelehnt. Im Urteil hat aber das Gericht dann
angenommen, daß es sich nur um einige geringe
Differenzpunkte in der Rechnung gehandelt habe.
Das Reichsgericht war der Ansicht, daß- das Ge¬
richt unter diesen Umständen den Beweisantrag

nicht hätte ablehnen dürfen, hob das Urteil auf
und verwies die Sache an' das Landgericht zurück.

Die Zeit im ßumor.
Die Präsidentenglocke.

Ihr habt die Treu ' gebrochen,
Ta brach auch das Glücklein entzweit \>

Der Eulenburgprozeß.
Es ist gelungen. Die notwendige Zahl von

Geschworenen ist beisammen. Nun gilt es, sie
auch am Gerichtshof -sestzuchalten. Die Behörden
sind eifrigst bemüht, es -den Herren so bequem
wie möglich zu machen. Auf Wunsch dürfen die
Einzelnen auf Klubsesseln Platz nehmen. Der
Konsum von Speisen und .Getränken ist jederzeit
erlaubt . Aerztliche Hilfe ist stets zur Hand . An
freien Nachmittagen finden gemeinsame Aus¬
flüge statt als Entschädigung für die entgangene
Sommerreisc.

Auch Fürst Phili hat sich vorgenommen, alles
zu tun , um den Geschworenen ihr Amt zu er¬
leichtern. „Zu lange sollen die Herren nicht sit¬
zen!" soll er gesagt haben, „und wenn ich d'NR
Prozeß durch eine Erkrankung meinerseits ein
gewaltsames Ende bereiten müßte !"

O weh!
Wird Wedel bessern als Premi «» „ .
Die Lage, die verworr 'ne?
Der Bülow hatte hinten das 23e%
Der Wedel hat es vorne.

Graf Wedel.
Der Statthalter von Elsaß -Lothringen ist in

Berlin eingetrossen. Es wäre natürlich total der-
fehlt, diese Tatsache mit dem Gerücht in Berbin-
düng zu bringen , daß Graf Wedel zum Nachsol.
ger Bülows ausersehen sei. Graf Wedel ist le¬
diglich zu dem Zwecke hier, um für einen intimen
Freund , dessen Name niemand etwas angeht , in
Berlin Wohnung zu suchen. Vorerst will er abex
feststellen, ob das Klima in der Nähe von Pots¬
dam für ihn — d. h. natürlich für den Freund —
geeignet fein würde . In diesem Falle reflektiert
er aus eine herrschaftliche Wohnung in der Wil-
helmstratze, an der ein Mietszettel hangt

Kur der Sportwelt.
Frankfurter Sportausstcllnng 1S10. Der Vorstand des

Frankfurter Automobilklubs  hat beschlossen, im
nächsten Jahre in Verbindung mit anderen Sportvereinen
eine Sportausstellung in Frankfurt zu deranstalten. In
erster Linie soll das Automobilberücksichtigt werden: man
hasst auf die Beteiligung des Vereins deutscher Motor-
sahrzcugindustrieller bezw. seiner Mitglieder. Aber auch
alle anderen Sportarten sollen vertreten sein.

Kur der Geschäftswelt.
Auch ein Zeichen des winterlichen Sommers: Heute,

am 10. Juli , findet im „Nonnenhof" großes Schlachtfest
mit Konzert statt, worauf wir hiermit noch besonders ans-
mcrlsam machen.

Heute Samstag wird ein 14
Wochen altes prima Fohlen
ausgehauen. 9619

Orales Pfrtmeloerei
17 Hellmnndstratzc 17.

Deutsche Dunk i
Depositenkasse Wiesbaden.

Wllhelmstraue 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg,

Leipzig , London , München, Nürnberg , Wiesbaden. 18854
Kapitalu. Reserven: ÄSk. 301  Millionen.

Ausführung aller in das Biukfach einschlagenda i Geschäfte an allen
Hauptpliitzen der Erde,

ütahlliam  m DP  Tag und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
UID II Hl0 IIIIIIUI Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

ifl I « S B H

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 188(S0

1908er Ingelheimer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marschall I -
1904er Wickerer 1.10

Fl. 1.20 \ 2.

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5°|0 Rabatt.

1901er Hochheimer Stein
(v. Aschrott ) ) g

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 J e
(Hch. Schhun^’s Erben ) / S

FRIEDR , MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

iS

GßBIISDHS ■ » BBBRII

OG NAC
Marke
nur echt von

•j, Fl Mk. 1.75 bis6.00 Fl. Mk. 1.00 bis3.20
Niederlagen

durch Schilder mit preis kenntlich.

E . öalmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz. 15118
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugeben:

Verlag des

„Wiesbadener General-ünzeiger§,"
Manritiusstrasze 8.

kür die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
stehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes«
und feuersicheren

Dieselben eignen sich zur Aulbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten , Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bankge-
schäftlichen

D. 60

Transaktionen =
Direction der Disconto-Gesellschaft

Depositenkasse Wiesbaden,
--  Wilhelmstrasse 10a . -

dresdner bank
Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M. — London.

Altona , Augsburg , Bautzen , Bremen , Bückeburg,
Kassel» Chemnitz, Detmold , Emde«, Freiburg i . 58..
Fürth , Greiz, Hamburg , Hannover , Heidelberg,
Leer, Lübeck, Mannheim , Meißen, München, Nürn¬

berg , Planen i. V., Wiesbaden , Zwicka».

Aktienkapital 180 Millionen Mk. Reserven ca. 52,000,000M

DepoiilenUe der Dresdner Inh in HiBsbaden
Wilhelmstraße 28 . Telephon Nr. 400.

Vermittelung aller bankgeschäftlichenTransaktionen . |

Stahlkammer . Vermietung von Safts nnd Sparkasscnsafts.
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Handel und Industrie.
^ i Die Börse vom Tage.
Berlin , 9 . Juli . Im Einklang - mit den Unregel¬

mäßigkeiten , teils schwächeren Verlauf der gestrigen West-
Börsen war die Tendenz bei Beginn lustlos und zurück-
Haltend . Der Rückgang der Metallwerte in Newhork und
die gestrige Mattigkeit in Rio Tinto , in London und
Paris beeinflußten die Montanaktien ungünstig . Leb¬
haftes Geschäst entwickelte sich im Kalimarkt aus das Zu¬
standekommen des Kalishndikates . Banken ungleichmäßig
und bei trägem Verkehr um Bruchteile nach oben und
nach unten abweichend. Die Schwankungen im Montan-
marlt hielten sich zwischen Ifc  bis 3/g Prozent nach unten.
Laurahütte aus Rücklauf zum ersten Kurs 0 .80 hoher,
Hüttenaktien preishaltend aus die Erwartung , daß in der
heutigen Sitzung des Kohlenshndikates die Herabsetzung
der Kokspreise zur Ausführung kommt. Bahnen voll¬
ständig ruhig , nur Warschau -Wiener auf Deckung 11/^
hoher , Amerikaner aus Newhork schwächer, kproz . Reichs-
anleihe 0.10 höher , desgleichen 1902 Russen , Große Ber¬
liner Straßenbahn schwankend. Allgemeine Elektrizitäts-
aktien auf geswigem Schlußstand behauptet . Siemens
u . Halske 0 .40 schwächer. In der zweiten Börsenstunde
Banken , soweit notiert , auf ermäßigtem Kursstand be¬
hauptet . In sämtlichen Märkten jedoch schrumpfte das
Geschäft derartig ein , daß sämtliche Kursnotizen in Weg¬
fall kamen und daß auch nachher schon bei Eröffnung die
ausgefallenen Kurse im weiteren Verlaufe nicht zur Notiz
kamen . Der besser lautende Bericht des „Iran Monger"
über di- Geschäftslage in Amerika blieb hier ganz einfluß¬
los . Tägliches Geld drei Prozent . Im weiteren Verlauf
Gesamtstand unverändert , da das Geschäft nach wie vor
belanglos blieb . Darmstädter Bank 7/g höher aus die
Festigkeit in Kaliwerten.

In dritter Börsenstunde träge : Jndustriewerte des
Kassamarltes vorwiegend schwächer, nur Kaliwcrte fest.
Privat -Diskont 21/4 Prozent.

Frankfurt a . M ., 9 . Juli . (Abend-Börse .) Kredit¬
aktien 200 .60 b. Diskonto -Komm. 187.16 b. Darm-
städter Bank 132 .20 b. Dresdner Bank 153 .40 b. Län
derbank 114 .26 b.

Staatsbahn 154 .70 b . Lombarden 20 .80 b. Baltimore
116 .40 6. Llohd 90.10 b.

Harpener 190 .80 b. Maschinenkabr . Wittener 327 .75
h. Chem. Braubach 91 .50 b. Südd . Kabelwerke 122.75
i.  Gummisabr . Peter 281 .60 b. Wefteregeln 216.50 b.
Afchersleben 164 .— b.

*

Die Börsen des Auslandes.
Paris , 9 . Juli , 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 97 .55.

Italiener 108 .80. 4proz . Rufs. kons. Ani . Ser . 1 u . 2
89.80. 4proz . do Mon 1901 88.50. Spanier äuß . 97 .80.
Türken (unifiz .) 93 .—. Türken -Lose 173 .70. Banane
Ottomane 706 .—. Rio Tinto 1880 . Chartered 42 .— .
Debeers 367 .— . Eastrand 133.— . Goldsields 158 .— .
Randmines 253 .—.

Mailand , 9 . Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .30. Mittclmeer 414 .— . Meridional 687.—. Banca
d'Jtlllia 1268 . Banca Commerciale 807 ^ . Wechsel aus
Paris 100 .30. Wechsel auf Berlin 123 .60.

Ltisabon , 9 . Juli . (W . B .) Goldagio 11 Proz . Wech¬
sel aus London 47% Pence.

Kaffee und Zucker^
Havre , 9 . Juli . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 9. Juli . (Zuckerbericht.)
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodulte 75 Grad

ohne Sack, fehlen . •
Stimmung : ruhig . .
Brodrasftnade 1 ohne Faß , Gcm . Raffinade mit Sack,

Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert.

Stimmung : geschästslos.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg,
Wochenumsatz 77 999 Zentner.

Werte ohne Börsennotiz.
/Bericht des Bankhauses E . Ealmanu , Hannover , Schiller,
strafte 31 ) . Seiet . 1313 , 2269 , 2537 . Telegr .-Adr . :

Caimann , Hannover.
Hannover , den 8. Juli 1909.

Argent . Rat . Hhp,-Pf .-K. (Cedulas)
Div

do. do. L.
Buenos Aires St .-Ani . 1997

do . do. 1882
do . Prov . Anl.
do. do.

Mexik. landw . Psdbrse.
do . Internat . Hhp. Ps.

Venezuela Innere Anl.
Accum. Böse Gew.
Alt .-Gef . Bad Neuenahr
Badische Feuervers .-BI.
Baumwollsp . Uerdingen
Benz u . So . ,
Chem . Tüngersabr . Rendsburg
Daimler Motoren

5
0
5
6
6
5
6
6
3

7
4
6
8

12

Stna . Achs.
93 92
1001,4 9914.
89

102
96
87
99
99
37

210
144
240
105
126
102

' 88
101
95
86
98
98
36

200
140

100
123
190
105

12
10

14
10
14
21

5

78
162
131

73
2050

83

139
163

84

93
50

121
1900

168
73

159
128
71

2000
81

135
137
160
255

81
145

6
8

10
10
7

— 92

Deutsche Kali -Akt. — 122
Deutsche Kol.-Ges. s. S .-W.-A . Ant . 20 1920
Enjing . Filters . Worms 1s 110
Fahrzeugfbr . Eisenach Vz.
Fuchs Waggonfabr . Heidelberg
German Amcric . Ptdl . Cem.
Heldburg Kali Akt.
Hermann 2 Kuxe
Justus Kali Akt.
Kammgarnspinn . Kailersl.
Lindes EisMasch. Wiesbaden
Mark Zement .-Akt.
Maschinenfabrik Bruchsaal
Mathildenh . Vorz . Akt.
Mecktenbg. Strcl . Hyp.
Neckar Dampfschiff.
Neue Seitersmineralgu.
Rastatter Waggonsbr.
Rhein . Schisf.-Akt. Mannh.
Rhein . Mühlenw . Akt. Mann «.
Rhein . Automovilges . Mannh
Rhein . Schuckert Elektr.
Rhein . Metall . Gew . Ant.
Rhein . Bohr Ant.
Sigmundshall Kali -Akt.
Südh . Jute -Jnd.
Sinaico Akt.
Sloman Salpeter
tzöuth West Afr . Sh.
South Asrican Territ.
Trier Kohlen Kuxe
Union -Brauerei Karlsruhe
Zuckerfabr . Heilbronn
Pforzheimer Bankverein

(Wünsche bctr . Kursmeldung anderer
gern berücksichtigt.)

Tendenz : Das Hauptinteresse nehmen nach wie vor
Kali -Werte in Anspruch, welche infolge der schwebenden
Shndikats -Erneuerungs -Berhandlungen starken Schwan¬
kungen unterworfen waren . Wenn auch noch ziemlich er¬
hebliche Schwierigkeiten zu überwinden sind, so glaubt
man doch immer noch, daß eine Basis für eine Verstän¬
digung gefunden werden dürste . Bevorzugt waren Deutsche
Kali , Krügershall , Friedrichshall , Ludwigshall , Justus
und Bismarckshall Aktien , weiche in großen Beträgen ihre
Besitzer wechselten. — Nächstdcm interessierten Kolonial-
werte , von denen South Asrican Territ . auf allerdings
später dementierte Gerüchte über Diamantfunde vorüber¬
gehend bis ca. 20 sh. anzichen konntcn , um mit ca . 13 sh.
wieder zu schließen. Deutsche Kvl .-Ges. sür Südwest-
Asrika Ant . werden neuerdings wieder von guten Seilen

115
138
112
120

— 180
— 1200
— 173

5 125
18 175
15 161

5 36/
— 13/6
— 5600
4 60
8 140
8 130

Werte

118
170

170
122
165
160
35/3
13/

5500

127
werden

gekauft und haben eine Avance von ca . 100 Prozent zu
verzeichnen. Otadi -Genüsse dagegen weiter stark rück¬
gängig auf niedrigere Dividendenschätzungen . Von Eisen-
Werten bleiben Daimler Motoren aus niedrigere Dividen-
schätzungen. Von Eisen -Werten bleiben Daimler -Motoren,
Fahrzeugfabrik Eisenach und Braunschweig . Masch .-Borz .-
Aktien gefragt . Aus dem Banlcn -Markte bestand Kauf¬
lust für Mecklenburg Strel . Hhpothekenbank Akt. und
Dürener Bank Akt. Von Zement -Aktien Union Zement und
Lcngericher Zement gesucht. Von sonstigen Werten Slo¬
man Salpeter , Rhein . Schuckert-AIt . und Rhein . Metall-
Genüsse zu kaum veränderten Kursen im Verkehr . Aus¬
ländische Renten in guter Haltung , Argentinier und
Venezuela etwas gebessert, sonstiges unverändert.

Mannheimer Produkten-Börse
vom 8. Jnli 1908.

Tie Notiernnzeu sind in Reichs nxr! q- ,en Haczrsl ! ! , > '
107 Kl . bihnsrn hie:.

We !z..» sälz.
„ Rheinz.
, , nordd.
„ rusi. » zima

Htt«
„ Theodoila
„ Taganroz
„ Garens !»
„ rumänischer
„ am . W -nt -r

Manitoba l
WallaWall,

", Kansas U
Australier

„ La Plati
Kernen
Reg, .. viälp neu

„ ' Ulf-,
tl rumart.
M nordd.
„ amn 'k.

27 .0» —ol .e«
nn.nn_ 00.0»

00 00 - 00.00
27 .oo _ 27. 75
27 .00 - 27. 2,
27.75 —28.00
27 .45—»7.50
27 .50 - 27.75
27 .25 —27.50
00 .00 - 00 .00
00.80 —00.00
27 .50- 27 .75
00.00—00.00
00.00—00 00
27 .50 - 27 75
27 .40 - 00 .00
19.25 - 19.50
00.00—00.00
00 .00—00.00
18.50 - 00 .90
00.00- 00.00

Gerste , biesii«
,, Pfälzer
, . nntarisch:

Rull . Fntierg .' rste
Hafer, 9ad . alter

„ neu
Haler , nordd.
Haser , rnssilcher
Hafer La Plala

■„ amerik . meist.
Mais am. Mireo

„ Donau
„ La Plata

KohlrcpS , d. neuer
Wicken
Kleeiam . deutsch I

19.00 —20.00
19.21 - 00 .00
09 00—00.00
14.25 —00 .00
00 .09 - 00 00
19.75 —20* '0
20 .01 - 20*25
20 .25 —21*00
19.25 — l9 *5o
00 .00 —10 *01
00 .00—91 *00
16.79- 00 *00
‘. 6 .75 - 00*0)
30 .50—00 *00
21.00- 22. 00

00—-00
II 00 .00 - 00 .0 0

Lackrsilöl
Spiritus In . »erst. >»0 proz.

„ 70er unverst.

roh70erUM - rst . dtjis proz.

„ Luzerne
„ Provenc.
„ Esparsette

LcinSl mit Fast
RübSi in Fast

i<0:£
Weizen
Roggen
Brangerft«
Fnttergerst«

Weizenmehl

Roggenmehl z

S0| 12
00 .00 —00.09
00.00—00.00
00 .00—00.09
00 .00—09.09

Nr . 00

00- 00
00 - 0 ' .00

00.00- 00.00
51.00 - 00 0)
65.00 - 00 00
69 .09- 00.00

131. 40
62 .40
45.99
57. 49
43.8»

Mais 00 .00 - 90.9)
Virgin -ersaatmriS 00 .00—00.9)
Hafer 00.00 —00.9 9

«r.

38.50 37.50 36 00 35 09 34 .00 31.00

0 1
29 .90 26.50

Tendenz : Weizen und Regien ruhiger,
M iS ziemlich unverändert.

i TU , Ha er und

Berliner Börse , 9 . Juli 1909J Berlin . Bankdiskont3l/**/o. Lombardzinsfuß41/2°/o,Priyatdiskont 21/*0/»
•■ .. „ a 8 . 1. 9 4._ >lL. Lk> ainlurnootallt NftCfadf-Obligationen mit sind hypothekar. sichergestellt.
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Ot.Rctis.Sctiatz
do. 1,4 . ) 2
do. 1. 7. 12

Pr.Sohatz1912
Dt Reichs-Anl.

do. do.
do. do.

do . Sctotig .OÜ 4
Preuos.oons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl,

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Untiescr
do. XXI. u. 17
do.XXII. u. l 4

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HoosSU.93/00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandanb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr». Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Anl-
Posoit. Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Prv.-Obl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

5ohl.Hl8t.PryX.
do. do.
do.Land-Hult,

Toltow. Anleihe
«oolf.Prv.-Xnl

do.
do.

»eslpr. Pr.Xnl
XltonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Xnl.
BarlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St.-Svn. I.

8riol. St -X. 91
Bnmbrg.St -X.1

do. do.
Oharlttb.89/99

do. 076.17

3",
3
4
4
4
3S
4
3i
3
3X
3S
3
3*
3X
4
3)4
3
4
3X
3
4
3)4
3)4
3
4
3)4
3)4
3)4
3
314
3
4
4
3)4
3)4
4
3
3!
4
3!4
4
3)4
3)4
38
4
38
3)4
4
4
4

101.2056
101.256
101.2556
101.256
103.005Q

95.3056
86.4056

182.1656
95.3856
86.4056

103.9856
102.501)6
101JOB
94.406

101.806
94.306

93.6Q5B

83.256
95.006
98.786

101.706
94.986
84.506

84.0056

93.7550

92.406

93.40M
85.256

101.00b
01 OObl
93.10b

101.10b

Charftt 95/96 3X 93.80b fPomm. . 4 01.20b
CölH.St -X.v.98 3X 94.75b co. . . 3X 93.6056
Düsseid. 88/03 3X Posensch. 4 01.605
Elberf. St.0. 99 4 00.30b ao. 3X 93.706
Ess.StAIV.V98 3« Preuss . . 4 01.2056
Hall. St -Xnl. . 4 01.OOG ao. 3X 33.7056

oo. 86/92 3X Rh.-Westf. 4
Hann. St.-A. 95 3X 00. 3X 93.706
Kiai.StA. 98/10 4 Sächsisch 4 01.105

oo. 04/14 4 00.50b Schles. . . 4 01.208
do. 07/17 4 0G.80B ao. 3X 93.75G
do. 89/98 3i Schl. Holst 4 01.106
do.Ol .02.04 3X S2.60G ao. 3. 93.70G

Maadefa.91u70 4 01 .506 lad.Präm.A.67 4 61.30b
06 0. 11 4 01 .506 Jrnscnw.20TL. Ire. 218.801)6

do. 75/91u02 3X 95.4056 Cöln-Mind.P.A. 3X 35.20G
MündenerSt.A 4 I00.30G lamo. 50Tlr.L. 3 —
Naumburg. 97 3X 94.75B .übecicer oo. 3X
Peiner St -Anl. R Mem.7Guld.-L. trc.
Stendal . . 03 — Oldenb.40TI.L. 3 ——
Stettiner St.-A. 3X 92.75bG
Wiesbad. 1901 3X 94 .40G koslSndlsche Fonds.

Berl. Pfdb. 5
do. do 4X108.808 Xreem.Xnl. ,87 0 100.90b

4 100.906 98.5056
do. do. 3X 93.9056 do.äuss lOOLvr 97.40bG
do. do 3 86.OOG oo. Ges. 8.8.96 4 88.50U3

CnUdsch 4 Bul8.St -Anl.92 6
do. de. 3X B4.40W5Chile Gold-Xnl. 4X
ao. oo 3 84.401)6 Chin.Anl.irl895 b

3X 97 .OOG do. ».1896 5 102.90bG
do. ao 3X 95.006 OO. 1.189« 99.2556

Ostpreuss 4 101.40b GriechA.81-84 l .b 49 .5056
00. 3X 93.1ObG do. Goldrente 1,3 38.406

PommLnd 3X 95.005G ao. Monopol. H 48.8056
ao. do. 3 36 .7556 Jao.X.11.10.1.7 4X 96.0056
do. neult 3X 93.75t)G do. 4 89.8056
do. do. 3 87 .00G NloxikanAnl20L5 101.75b

Posenschi 4 1Q1.75G Oesterr. Goldr 4 100.25b
s ao. 3X 34 .506 do. Paoiorrt 4X

Sächsisch 4 100.406 ao. Silberr. 4X 99 70b
do. 3X 94.50bG flo. 1860Lose 4 163.50b

£ 00. 3 86 .756 Port.StA.unt.il 3 64 206
Schis , altl 3X 96 OOG do. III. Soec fre 10806

do. L. A 4 100 906 Rumän. 1903 0 102.206
do. L. C 4 100 906 do. 1898 4 90.505

SchlHIstL 3) 92 8056 Russ.Xnl. 1905 4 87.205
do. do. 4 100.838 00. ao. 190E 4X 99.1056

WsettUn 4 101.006 do. Goldrentc b 97 .405
do. do 31 93006 do. Staaisrnl 4 84 .755

Wstp.ritt. 31 94.00G do. Boden-Cr 5 110.405
do. do. 3 84 1ObGSaoPauio G. A 5 98.0006
do. neu 31 91 .50bG Schwed.StA.8f: 35
do. do. 3 33 .606 SerD.amAnl.9E 4 80 .9056

fHannovsc 4 101.206 7ürk. St.-X. OC 4 92 .256
do. 3j 93 .60G do. Baad.-A 4 37.756

IHess -Nas 4 do. 1905. 4 87 .5056
s ^ do. 3* do. lose . ro 145.0056
S KornHeun 4 101.20E Ung. Goldrentc 4 95 .80b
CB1 do. 3 93.786 do. Kranenrn 4

0ns .Siaaisr.97 3X 82 .9UG 0
ßuear . Ant. 98 4X
B.Xir.StX.lOOl 4X 94 .50566
B.Air.SU . Pes. 6 03 ;i05 B
Lissabon. 81.A. 4 80 .3üb -
Stoekh.St.A. 84 4 -d

Eissnbaitn - Siamm - Aktien;
Allg. Oi.Kleino. bX 99 5Gb
Braunscnw.Ld. hi 25 .25G 0
Creielder . . . HX
Euiin-Uibeck . 3X 8, OOG
Haiberst. Blank 4X
Halla-Hettst.LA 3i
Liegn.Raw. L.A. 4X, 01 .306
LübeckBüchen 8 85 .60oG
Nieoeriausitz. 3X 44 .25oG
Nordh.Wern.LA 4V, 89 .50G
Oesterr . Staats 6« 155 25b
do. SüdD.db .) 0 2ö .S0bG
Warsch.-Vfien 0 111.60b
Mittelmeer . . 34 —
Prinz Henri. . 5 128.30b
Zschiok.Finstw131 —

bisenbahn - Prtor . - Obligat.
Dux-Pra*rer Gld 3 78 .306
ElisWostb.G.stf 4 99 .60G

ao. 1890 4 98 .896
Galiz.CarlUdw 4
Kasch.Odb. Gld 4 SSOlibO

ao. Silo. 89 4 95 .106
Oest.Un2.St.ali 3 84 .906
do. trgzgsnetz 3 82 .756
do. Staats Gold 4 99 50bB
do. Norawest . 5 —
Südöst.(Lomb.) 2.6 58 00B

do. Obi. Gold 5 102 .501/5
Ivangor. Domo, 4X 97 .251)6
Mosco-Kursk . 4 81 .0056
OrelGriasi89er 4 85 .3056
Süd -Westbahn 4 87 .2556
Koslow-Woron. 4 85 .256
Kursk-Kiew. . 4 83 .905
Mose.KiewWor 4 85 .7556
Mosco-Riäsan 4 89 .59l>6
Rybinsk gar. 4 85 .2056
Süd-Ost 1897 4 85 .305
do. 7C93uk.OE 4 85 .20bG
Wladikawk. 9£ 4 86600
Anat.EisD.-Obl. 6 101 .606
do.Ergänz.Netz 5 102 .001)6

8 ltaiEisb.0.st.| 2.4 72 .896
Ital.Miiteimeer
Cntr.Pac. 194S 4

G S.LouisS.Franc 4 88 .6056
G StLouisil . inci 4

SoutfvPac.l 912 6
Tehuantep.G.A d 102 006

Dsutscas Hypotti. - Piandii

viid. VIII

oo. xvi. xvm
acr . l.

oo. II
00. «II
do. IXo. IXa
ao.Hyp. -6.VII.
oo. oo. VIII.
oo. Xlo.XH10
rankt.H.B.Xl
lamo. Hyp.-
oo. co. 1908

oo. 00. I.
do. oo. II. III

do. VIII
do. IX.o.1914
do. XI.0.1915
oo. eonv.
do. 1913
littald .Bdr
oo. OK. 06
oo. Grdrof.llt

X.
X1II-XVII

XI.

i. «. 04 ok. 13
i.C-0.96ok06
). ». 06 ok. 16
■.Hyp.X.B.abg

-J . oo. oo.
oo. 1904o . l3
oo. 190ÖO. 14
do. 1907o . l7
do. Hyp.-Vors,
do. oo.
do. Ptandbr-
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

92.756
102.008
99.0056

100.0056
101.206
95.506
95.506

100.0058
3S 139.106
3X115 0056

99.806
99 806
99 90bG
93256
99.9056

100.206
100.0056
93.5056
95.506
93.506

100.2056
96.8056
93.7556

100.006
100.2056
100 2056
100 3056
100.6056
04 001)6
94.500
99.4056
94.506

100.3056
39.5056

4X, 15.1056
4X110256

100.105G
93.5056

100.0016
100.406
100.606
,01 .0056
92 906
93.506
93.3056
94.706
98.806
92.4056
99.80/6
99.8056

101.086
99 906
93.506
93.256
99.7556
99.751«

100.1056

PrPfBXXVI1.15 4 100.10b« P
do.XXVIll1S17 4 101 OObUR
oo.XXIll. 7912 3! SS.40b6 R
00. XXVI. 1914 3S B5.25b R
do. « IV. 12 3« 94.001)6 R
do.Klemo.-Obl. 4 98.756 fl
ao.Comm.-Obl. -X 94.506 3
00. VI. 1917 4 105.901)6 S
do. IV. 1912 3X 97 5056 S
Rhn.HPl.83 -85 4 100.106 W
ao. Ser. 69-82 39 92.60bG »
ao. Comm. Ool. 3X S3.306 "
Rhem-WB.l.ill. 4 100.0050

oo. II. IV. 39 -S4.00t)G .
Säcne.Boaencr 3li 94 .506 A
SchlesflodorP 4 99 .756 X

00. 00. 3X 92.406 A
Westd.Boaencr 4 99.9056

ao. ao. 11 3X 93.806
Bank-Aktien.

Xaoomoiat Fad 12X207.5058
-G.tMom.Ind 0 81 2556

0 36.256
_ _ 12 232.505
AlsenPonlGem s 212 .0056

Barg.-MArkBk.
BrlHandalsGas
do.Hypoih.B. X.
Brasil. 8k. 10.
8raunschw. Bk.

do. Hypoih.
6rsl .0iao8.ahg

oo. WechsI.B.
Comm. o. Oise.
Oarmstädt 8k.
Deutscne Bank
Otsch.Efiskt-B.
do. Hyp.8k.100
Oiscom.Comm.
Dresonsr Bank
Fssen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hamog.Hyp.-8.
Hannor. Bank.
Hildeshdim. 8k
Kieler Bank. .
Komgso.Ver.B.
UiDi .Cred. -X,
l6P.Cpmm.-8k
Magdei), ßnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-8k.
Milteid. 8odcr.

oo. Creditb
Mülheim. Bank
Haiionalb.1.Dt.
Hordd.Grunocr
Oenaorück. Bk
_f .Hd.o.fi»
Pr.Sod.Cred.X.
do.Oir.Sd.CrSO

_do . Hyp.Xkt.6k
100 1056 do. Unnaus

8X159 .3056
9 172.805
6X128 .501«

10. 164.2558
6X121 0056

158.008
09.5056

,00 .256
,10 .606
132.40b
243.00b
103.306

7X148 .0058
9 , 87 .40b
?Xn53 .40b
8X>
8
9

164 2566
158.75b

_ ! 79 .50bB
7X141.506

,58 .90b
127.750
125.756
167.7556
,26006
116 008
123 506
146,MG

,101 .1056
6j 121.8056
5X105 .586

121.5056
6 112.886
7X135 .006
7 125.905
8 162.0058
S 186.7550
6X122 .7556
>6 114.506

7X1148.8056
7.77,47 .995
7 128.4056
9-
8X166796

IC 142.3056
7 133 2356
7X1- 6 6) 56
3 18, 036
7X148 506
6X105 .106

Indusirie-Akiicn.

Arenoerg oo.
fiergm. Elektr
Berg.Mark.Ind
Bert. Bockbr. .

oo. Eieki.*W
oo. Mascnb.

öielefeldMson
Sismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gossst
Böhm. Braun. .
BösperdeWIzw.
öraunr .e .Brik.l
BraufiscnwJuie14

da. Kohlen’ °
Breitend. Cem
Bremer Wollk
Garoiineb.Offd
Caseel.Feoersi
Cölnerflergw-V30
Cöln-Müs.Brgw 4
ConcoraiaörgojJO
Consoiidaiion. "
Crötlwitt. Pap
Oelmenn.Linol
Dessauer Gas.

do.Ux.Bgw.V

7^ 109.25^ 1
109.5lbG

.143 .Q0G
24 418 .00HG
18 263 .75b

84 .75G
1M .50bG
172.026
24750UG
315.25b
227.59bG
104.250
230 .13bG
110.5UbG
1C0 25G
175.09bG
212.Q0bG
249 .SOG
134 80bG
251 .33bG
418.59ÖG
201 .000

.. 439 5'JbG
4Ü1C6.25G

270 25bG
390 .50b
204 .50G
215 .75G
180 .00B

Otsch.Gasgiöhl35 636 .75G

do.Waff.0Murl20 3227SbG
Donnersmarclc17 349 50bG
Dortm.UnionLC 2 62 .508

oo. Aki.*8r. . 20-
do. Union*8r. 20 (313 .50G
00. Vicioriabr 7

üüsseid . Eisen
00. Waggon

, DynamiiTrust.
lEgesiorilSalin.

199 .50b

313 50«
1Q6.5QG
16S.QQbG
283 .58b

. . 16C90bG
10 155 50B

Eintracni Brnk.J27
Elberf. Farnen"
Elberf. Paoierf.
tngl . Wollwar
tscnweil .Brgw.
EssenerStemk.
Fien60.Schiift>.
Freund Mascii.
Frisier &Rossm
GelsenK. Brgw.
GermamaDrim.
Gerresn.Giash.
Ges.f.etkt.Untr.
GladbachSpinn
Göriiizertisno.
Hagen. Guesst.
HallescheMsch
Hanno». Mascn,
Harog.-Wien6
Hark. Brückend
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Harim. Masch.
Hasper Eisen« .
Herorand Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst, farow
Howalctwerxe.
Ilse Bergnau . 22
Kaliw. Ascher: !
KattowitzBergb
KieierSchlossb
KöhimannStrfc
KönigWilh. c*
Königsoorn .
Küpoero.&Shn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefbohr
Lauchhamm.
Lauranütie.
Leipz.Br. Rieb
Leonharot Brk.
Leopold-Grube
LeoDoidshall.
Lindenor. Unna
Lmoen.Brauer. 14
LöhnertMasch,
Lriw.Löwe&Co.
LöwenDf.Dorim
Märk.Wstf.Bgw
Magaeo. Gas .

do. Bergwerk
Marieno. Kotz.
Massen.Bergo.
Mühleftüningn.
Mend.ÄSchwn.
Nahm. KocnÄC.
NeueBod.-A. -G.

4C96O0G
ilO .OOnG

Nieacri.Kohlnw
Nordd. Wollkm

73.25HGObren!. Eisb. B.
104.53G
191.00b
165.80bG
138.25 b
316.00G
114.1OG
178.758G
133.75G
224.50v6
142.00n6
139.75G
329 75a6

55.G0bB
385.2SK6
332.00bG

. 141.75b
lOfcHl .OObG

130.50b
191.00b
185.00 b
160.50bG
192.00b
1SS.OOdG
485.50b
233.00 b
419.75h
78.25bG

390.25G
164.75HG
242.50bG
136.00b
279.60bG
255.00bG
188.O0bB
206.001}
Hl .OObb
128.50G
166.8QbG
184.50 b
171.SOG
Ul .OObG
117.250
38.50oG
55.00bG

108.000
270.10HG
184.750
110.OObB
113.500

113.25bG
111.90b
167.000
75 .75oG

. . 175.00b
8iöU2 .75oG

do. Eisen-Ino
do. Kokswerk
oo. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Örensi&Koppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Pos.Sorii-A.-G.
Rhein-Nassau .
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mnt.W
RoniDacn. Hütt.
Rositz. Braunk.

de. Zuckert.
Sachs . Gussst.
Sachs Thür.Brk

ao. 00. Pr.A.
SaiineSalzung,
Sangerh.Mscn.
Schlegei Br. .
Schles. Cemem

do. Zinkhütte
Schöneo. Schi.
Schub.&Saizer
SchuckenElekt
Scnuith.Brauer
Schutz- Knaudl
Si3mensGla8-l.
Siem. ätHalske 11
SpinnÄS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisennütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. ZypenWiss
Victoria Fahrr
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Pftl.C.
Warst.Grub.Y.A
Wenderoth . .
Westeregel.Alk
Westfalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Kupterwk.
00. Stahlwerk .

WickingCemnt. 10
WickrathLeder 1rt
Wickül. Küpper
Wiel.4Hardtm
WiikeGasom.
Wilhelmshütte
Wirten. Guesst
Zeitzer Masch

154.50bl}
tOI .25bG
96 .30b

156.001)6
177.1OG
147.300
195.00b
101 OOG
174.70b

2o 396 .0056
248 .00b

. 167.25b
1% 138.00b

189 00i»G
. 153.00bG

14 215 00b
3 109.10b

12 223.006
99 .50b

103.506
112.50B
137.756
143.006
154.50bB
399 .00G
188.50bG
328 .00bG
124.00b
233 .50bG
128.506
252.506
220 .50b!?

53.00G
92 .10bG

228.50bG
133 2556
92 .601/3

103.506
233 8ib6
178.7556
163.1ObG
96.70b

5
ä
1

10
10
10
14
8

20
5

14
1

16
11
3
2

12
5
0
0

12
11
12
6

14
22

8
6

10 216.0066
17 211.506

165.90b
98 .25bG
63 .25bG

132.5056
181.506
122.756
97 .00b

103.756
76 .7556

209 .0056
184.906

lei sioifVerem
.Aach. Klb.

SX>
7

"79.006
146 506

|
Argo Dpi®.
AllgßlOmn

0
0 129 0056

do.Uk.u51 8 148 äOoU
Brnscn.St. 6
BresI.Ei.ß. 6
do.Strssb. 6 123 50bB
Cassel.Stb 4X103.C06
Elkt.Hochbd 119 75b
Grßrl.Strh 8i 183.80»
Hmb.Packl 0 1116.60»
doStrassb 10 183.00b
HannStrVA 2X 74.006
MagatkStru 163.5058
hansa.Dpt G 133.25b
KrddLloyd0 89 6ObG
V.EisbBVA4 73 OOG

Ob iQ. incusir. Bäsellsan.
Alig. Elekt.Ges 103 00B
do. do.Y.u.10 4 39-205

2507556
115.506

Dortm.ÜnionlÜ
do. oo.

German.Schff2
FKruppscheObl
Laurahätte .

do.
NeueBod.-Ges

Siom&Hlskü83 4
io. oo. knv.

UTsctis!
AmsidRtt
Briiss.t) X
Christian
Kopenhg.
London .
00.

NewYork
Paris .
do.

Wisn .
do.

Schwei! .
Ital.Plati
Pewsb.

TT
8 T.
10 T,

I.
_ I.
3 M

*T.
2 M.
8 7.
2X1.
8 k.
10 7.
8 7.

97 1OG-
100 500

92 75b
99 800
E6.50b

3X 90 700
99 75b
99 60b

imi
3 ]169.106
3 80.90 6
4^ 112.30b
' 112.255C

20.420
2% 20 .340

4.18250
81.1256

80.850
85.125b
84.450
81.15b
80.85 B

fioli. Sllber

3
3
4
4
3
5 _
5 215.25b

_B anknoien,
2Ö Francs-Stücke .
Sovereigns p.Stück
N.RussGoldp. lOOR
Amerikan. Noten
8e!gische Noten. ,
Englische8ankn.1L
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr .Not lOOKr
Russ.NotenlOORbl

16.28b
20.395b
215 90b

4.18K
781.00b

20 44b
581.20b
I69 00bf

85.20b
216.00b

Zoll-CoupoMkieine322.00b

QmST WflHt

Blumen*flustteüung
Buslfellung Wiesbaden 1909

Gartenbauhalle.

Ab 10. Julis
19094

zu deren Beliditigung ich freundl. einlade.
Bureau:

im Züdbahilhof
Tel«fon-Nr. 917 n. 1964.der vereinigten Speleore

G. tn. b. H.

Amtlich bestellte Rollfuhmnternehmerin
der König!. Prentz. Staatshahn . 18864

Spedition . Zollabfertigung.

Möbel , Metten,
Polsterwaren «.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

st . Leicher , Oimieeslr . 6 . nahe t

Moderne Schlafzimv^ *besonders preiswert. 18867

Oroliofi’sneuÄees,eerte  Haar-Miiofi
verleiht ergrautem Kopf- und Bart¬
haar dunkle Jugcndfarbc. Der Er¬
folg ist geradezu frappierend! Jhoie
und lichte Haare erhalten dunkle,
dauernde Färbung. GrolichS Haar-
Milch färbt nie ab und ist unschädlich.
Die Anwendung ist die denkbar ein¬
fachste und genügt dazu ein Bürstchcii.

. M. «.60,

. M. 8 . 33Preis einer großen Flasche
einer kleinen Flasche . . .

»SS Joh. Grolich,
Haupt -Depots in Wiesbaden : I . Ran , Viktoria-Apotheke,
Nheiiistraszc 40: B . Backe. Drogerie, Tamiusstraße 5;
S . Blum , Drogerie, Gr. Burgstraßc5 ; A. Cratz. Drogerie,
Langgassc 29: <8. Moebns . Drogerie, TauiiuSstratzc 25;
F . Slltstacttcr LSwe., Parfümerie. Webcrgassc 29. H 00

S0mincrfi()ül)!!)iife!t Siikr Alt
sowie

Sandalen, Hausschuheu. Pantoffeln
für Herren, Damen, Knabe», Mädchen »»nd Kinder

zu auffallend billigen Preisen bei

3. Sankel, "Z "*18798



fit.  158.

H -schrist und Charakter.
BrtLttM:  Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene

«Z bie  letzte Abonnements -Quittung und mindestens
Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-

50 ^jkigers ", Abteilung siir Handschristendentnng.

Sie lieben die Klarheit , das Ein-
taäe  Natürliche , ihr Benehmen ist Jeimutrg.
nmaänglich und doch ich
Sie können sogar knapp

Wiesbadener General -Aozeiger !0. Juli Seite s

H. F-
â<̂ e»noIk6Ul unS ' doch schwadronieren Sie nicht,

^tarnen logar knapp in der Ausdrucksweise
f ' t *@” e Jene« weder qiel Wert auf Aentzerlich-
I °n mch tüfteln «Sti . Sie lieben ein flottes

Leiten bei dem sich alles glatt tn einem Zuge
Xi * It Sie sind auch nicht kopshangerr,ch.
Ämen das Loben mehr von der heiteren «sette.
taffen sich durch Sorgen nicht dauernd meder-
taÄcken Man kann Ihnen vielleicht eher ein
biffchen' Leichtfertigkeit nachsagen, aber Sre sind
ta alücklicher. als wie wenn Sie alles tragisch
»Minen. Ihr Wille ist lebhaft und mit einer
„uten Dosis «Eigensinn gepaart , aber das macht
tackts Sie kommen auf diese Art weiter als
wenn Sie gleichgültig oder schwach waren.
W Langjähriger Abonnent R. 310. Sie stnd ein
Mann der die Selbständigkeit liebt, sich nicht
ängstlich an Vorschriften hält , sondern nach et.
“‘„L ^ been disponiert und einen einmal gefaß¬
ten Entschluß mit 'Beharrlichkeit in die Tat um-
,-etzt freilich wird man Ihnen eine gewisse Ein-
seiti'äkeit zum Borwurf machen, äber diese hat
wieder den Worteil, daß Sie Jhte Kräfte nicht
zersplittern , und wer etwas Bedeutendes errei-
wen will, muß eben vor allem ein Gebiet Psle-
acst  Sie machen auch keine langen Umstände,
wenn Sie einen Plan gefaßt haben, frisch gehen
<tzie ans Webk und fassen die Sache gleich an der
richtigen Stelle , d. h. am Kernpunkt an . Sie sind
ein logischer Geist und es ist Ihnen deshalb un-
wmpathisch, wenn jemand häufig vom Thema
abschwenkt. Verschiedenes außer der Reihe vor-
nimwt , Sie handeln gern nach einem bestimmten
Programm , wollen nicht ins Blaue .hineinfahren.
Sie sind angenehm im persönlichen Verkehr,
wenn auch Heftigkeiten Vorkommen, aber der
Grundton Ihres Charakters ist gutherzig . Sie
wollen sich nur nicht mit jedermann einlassen.
hakten sich die Leute gern in entsprechendem ?lb-

^ *Elsa 20. Von besonders offenem Charakter
sind Sie nicht. Sie haben Heimlichkeiten, geben
sich nicht rückhaltlos und ungeschminkt. Sie find
zu wenig energisch, um im entscheidenden Augen¬
blick standzuhalten und Ihre Meinung zu vertre¬
ten. Freilich ist Energie nickt Feickbedeutend mit
Fähigkeit. Diese besitzen Sie und zwar suchen
Sie durch kleine Mittel / durch stetiges Arbeiten
.Ihrem Ziele näherzukommen, wie Sie denn über¬
haupt eine mehr aufs Kleine gerichtete Natur
sind, sich nicht in große Unternehmungen , gewagte
Spekulationen und dergleicken einilaffen, viel¬
mehr das Sichere, Erfolgversprechende vorziehen.
Ihr geistiges Niveau ist das des Durchschnitts¬
menschen, immerhin können Sie durch Schlaubeit
und List manches erreichen, umsomehr , als Sie
vorsichtig zu Werke gehen, andere im Unklaren
über Ihre Msichten lassen.

E. H. 100. Gediegenes, offenes Wesen, ver-
ständiig, allerdings vorwiegend materielle Lebens¬
auffassung spricht aus Ihren Zügen . Sie haben
einen ganz guten Charakter , was Sie verspre¬
chen, halten Sie , treue Pflichterfüllung und ge¬
wissenhafte «Ausführung Ihrer eigenen Angele¬
genheiten ist Ihnen Bedürfnis , aber ein selb¬
ständiger Kopf sind Sie nicht. Ihr Vorstellun¬
gen, die allerdings nicht selten der Klarheit ent¬
behren, bewegen sich in den Grenzen des alltäg¬
lichen Lebens, um das Notwendige, Nützliche. Sie
sind anscheinend noch jung , um so anerkennens

werter ist es, daß Sie einen festen, gleichmäßi¬
gen Willen haben. , ,,

S . S . Arch. Sie haben em bescheidenes, an¬
spruchsloses Wesen, suchen keine Scheineffekte,
find eine sanftmütige , zum Nachdenken bereite
Natur , etwas mehr Entschiedenheit und Sewst-
bewutztsein könnte Ihnen nicht schaden. Ihre in¬
nere Stimmung wechselt häufig . Sie stiÄ,bald
mutiger und zuversichtlicher, bald gedrückt und
kleinmütig, äber Sie suchen durch Selbstbeherr¬
schung, durch kühle, nüchterne Ueberlegung diese
Wandlungen Ihrer Gefühle auszugleichen und
da Sie Zähigkeit besitzen, gelingt es Ihnen auch,
sich das seelische Gleichgewichtzu echalten.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch autzerlich als Briefkasten-

angelegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage -nutz mit
genauer N- mensunt -rschrift versehen sein und es mutz ihr
die letzte Abonnementsauittung betgesugt werden . Di»
Redaktion übernimmt für die in Wriefkastenfragen er¬
teilten Auskünfte die pretzgesetzliche Verantwortung.

R. M. Da Ihre Braut ohne wichtigen Grund
vom Verlöbnis zurückgetreten ist, können Sie
Mar die ihr -gemachten Geschenke Zurückverlan
gen, dagegen halten wir Ihre Geschwister nicht
für berechtigt, die von ihnen gemachten Verlöb¬
nis - usw Geschenke zurückzuverlangen.

F . B. S . Ihre Frage , ob Sie gezwungen
werden können, einen Ständer für Telephonlei-
tungen auf Ihrem Hause anbringen zu lassen, ist
zu verneinen . Ge>ben Sie '<bei >der Ablehnung
auch Ihre Gründe an. ... .

Nach Darmstadt . Sie haben recht, es ist nicht
schön, ein Blatt , an dem man lange Zeit tätig ge¬
wesen, anzupöbeln und es schon wenige Zeilen
später zu kopieren.

Butter . Wenn es sich um Butterflecke han¬
delt. ist in folgender Weise zu verfahren : Man be¬
reitet sich einen dünnen Teig aus kohlensaurer
Magnesia und Aether und streicht diesen aus
die Flecken. Wenn der Aether sich verflüchtigt
hat , bürstet man die Magnesia ab. Alte derar¬
tige Flecken werden erst mit Chloroform ange¬
feuchtet und dann ebenso behandelt . Bei hart¬
näckigen Flecken muß man den Prozeß mehrere-
male wiederholen.

Hausfrau L. 1) Zur Entfernung von Rot¬
weinflecken aus weißer Tischwäsche wst man
etwas unterschwefligsaures Natron (Antichlor)
mit heißem Wasser auf . benäßt damit die be¬
fleckten Stellen der angefeuchteten Wasche und
bestreut den Fleck mit pulverisierter Weinstein-
säure, verreibt diese und wäscht, sobald der r̂ leck
verschwunden ist, die Wäsche mit lauwarmem
Wasser aus . Anstelle der Weinsteinsänre kann
man auch scharfen Essig nehmen. 2) Blutflecke
müssen vorher eingeweicht und dann gewaschen
werden. Eingebrühte , alte Blutflecke legt man
in warmes Wasser, dem man eine Clorlösung mit
Essigsäure im Verhältnis 1:20 zusetzt.

SchlosserB. Tätowierungen sind immer schwer
zu entfernen ; inan sollte dieses nie ohne Spezial-
Arzt ,für Hautkrankheiten unternehmen , .die heute
vielfach Erfolg damit haben, Tätowierungen durch
Belichtungen mit violetten Strahlen zu entfernen.
Sonst wirb folgendes angegeben : Mittels einer
feinen Nadel sticht man die tätovierte Stelle mehr¬
fach, reibt sodann eine starke Tanninlösung dar¬
auf ein, gleich darnach eine Silbernitratlösung
(Höllenstein) und läßt trocknen. Es entsteht ein
nur wenig schmerzhafter Schorf , der sich in etwa
zwei Wochen abstößt, wodurch die Tätowierung
sich verliert . Ob aber die Stellen ohne Narbe gut
heilen, verschweigt die Angabe leider.

Pension. Jeder Soldat wird bei seiner Ent¬
lassung aus dem aktiven Militärdienste unter

richtet, welche Ansprüche er gegebenenfalls zu
stellen habe. Wenn Sie jetzt aus Ihrem
Militärdienst in den Jahren 1900—1902
Ansprüche an eine Militärpension yer-
leiten wollen, werden Sie eine ärztliche
Bescheinigung beibringen könnten,^nach der ^;hr
Leiden zweifellos auf Ihre Dienstzeit zuruckzu-
fühven ist.

Gustav P . 1. Bei einem Schnellzug werden
durchschnittlich 40—50 Zentner Kohlen per Stunde
verbraucht, mehr auf keinen Fall , da hierüber eine
scharfe Kontrolle herrscht. 2. Die roten Ringe
an dem Schornstein der Lokomotive bedeuten, daß
diese mit dem Rauchverbrenner versehen sind, d. h.
mit einer neuen patentierten Einrichtung , die ein
Qualmen auf den Stationen verhindern . _Die
Lokomotiven der deutschen Bahnen fahren über¬
haupt nicht auf französischen Bahnen . Es werden
hierfür nur Lokomotiven der betr . französischen
Bahnen verwendet.

H. K. B. Wenn die Mutter unterstützungs¬
bedürftig ist, so erhält dieselbe von der Gemeinde
Unterstützung, worauf sie Anspruch hat.

Italienerin - Wenn Sie als Ausländerin in
Deutschland eine Ehe schließen wollen, so müssen
Sie dem Standesamt naben der 'Geburtsurkunde,
dem Nachweis Ihrer iStaatSangehörigkeit und
Ihres Aufenthalts während der letzten 6 Monate
eine beglaubigte Bescheinigung vorlegen , daß nach
den Gesetzen Ihres Heimatlandes einer Ehe nichts
entgegensteht. Diese Bescheinigung muß von
Ihrer zuständigen Heimatsbehörde ausgestellt
.wrScrti 2. Es genügt / wenn einer der beiden«werden.) - . -— --- -
Brautleute ' dem «Standesamt die «Papiere vor¬
legt, nur «wenn der Standesbeamte Bedenken hat,
kann er das Erscheinen beider verlängert

Unteroffiziere . Wahrscheinlich sind die wasch¬
ledernen Handschuhe in der Nähe des wärmen¬
den Ofens zu rasch getrocknet worden. Sollten
die Handschuhe, eine Zeitlang an einen feuchten
Ort gelegt, nicht weich werden, so müßte man sie
nochmals mit gutem Seifenwasser waschen und
sie nach dem Trocknen tüchtig hin- und herziehen.
Im allgemeinen, sofern das Trocknen nicht gar
zu rasch geschieht, bewahren die Seifenreste dem
Leder die Geschmeidigkeit.

N. hier . Sie haben rechtzeitig zum 15. Juli
gekündigt. Die Kündigungsfrist für möblierte
Zimmer beträgt — auch wenn nichts ausdrücklich
vereinbart — nur 14 Tage.

Erfinder B. Nach dem Patentgesctz ist für jede
einzelne Erfindung eine besondere Patentanmel¬
dung nötig . Darauf fußend pflegt das Patent¬
amt jede Erfindung , bei der verschiedene Teile
eines bekannten Gegenstandes abgeändert wer¬
den, in mehrere einzelne Erfindungen , häufig
genug drei , vier und mehr, zu zerpflücken, deren
jede für sich genommen so klein und geringfügig
ist, daß sie kaum noch kommerziellen Wert be¬
sitzt. Bisweilen führt ja eine Beschwerde bei der
Deschwerdeabteilung des Patentamts — Kosten
20 Jl — zür Anerkennung der Zusammenge¬
hörigkeit. Oft aber muß sich der Erfinder , um
nicht zu große Anmeldekosten und Fahresgebüh-
ren zu zahlen, damit begnügen, daß er nur den
ihm am wertvollsten erscheinenden Teil paten¬
tieren läßt . Selbstverständlich ist die Verwertung
derartiger Brockenpatente eine sehr schwierige.

Z. in R. In denjenigen «Fällen , in welchen
die «Einkommensteuer erlassen «wird , fällt auch
die Erhebung der Gemeindeäbgäben aus ..

Rosenliebhaber. Blattläuse auf Rosenstöcken
werden auf folgende Weise vertilgt : 250 Gramm
Quassiaspäne läßt man in 8—10 Liter Regen¬
oder Flußwasser zehn Minuten lang kochen, seiht
die Flüssigkeit ab und löst darin 250 Gramm
feine Seife auf. Nach dem Erkalten rührt man
die Flüssigkeit gut um und bespritzt damit die
Rosen mittels einer Gartenspritze oder Gieß¬
kanne, oder, was noch besser ist, man wäscht die

jungen Triebe und Knospen behutsam damit av.
Nach 18—20 Minuten müssen die sterbenden und
loten Insekten durch recht starkes Bespritzen mit
reinem Wasser von dem Rosenstocke abgespülr
werden.

Zugvogel. Bei freier Wohnung kann man ln
Japan mit 4800—6000 Jl  mit einer Familie von
drei bis vier Köpfen gut austömmen und be¬
haglich so leben, wie es die Stellung der Euro¬
päer unter Japanern erfordert, denn die gesell¬
schaftlichen Ansprüche im Zusammenleben mit
den Deutschen sind durchaus nicht übertrieben,
und Bedienung und Lebensmittel sind nicht
teuer . Viele Ersparnisse werden allerdings nicht
dabei herauskommen. Die Fahrt über Sibirien
dauert nur etwa drei Wochen und ist billiger als
die Seereise , die etwa fünf bis sechs Wochen be¬
ansprucht. Die Hamburg-Amerika-Linie hat für
die Ostasienreise bei allerdings längerer Fahrt
billigere Preise als der NorddeutscheLloyd. Be¬
züglich der Seereise lassen Sie sich von den Ge,
sellschaften Prospekte schicken.

A. B. 97. «Solche AnstLkten sind vorhanden.
Wenden Sie sich dieserhalv an die Armenderwal-
tung im Rathause , da auch Ihre «Mittellosigkeit
durch diese nachgüwiösen werden muß.

Hausfrau . «Sie «brauchen sich unseres Dafür¬
haltens das Ausschütteln von Decken und Teppi¬
chen seitens der anderen Mieter zu den Fenstern
heraus , so daß Staub und Schmutz in Ihre Woh¬
nung dringen , nicht gefallen zu lassen. Fordern
Sie den Vermieter auf, Abhilfe zu schaffen. Tut
er das nicht, so müssen Sie ihn beim Amtsgericht
darauf verklagen.

Modes. Sie konnten das Lehrmädchen mcht
deshalb, «weil es Ihnen ungeeignet schien, vor Ab¬
lauf des Lehrvertrages entlassen, und muffen ihm
das Gehalt für die Vertragszeit weiterzahlen. Das
Mädchen muß dagegen aus Ihr Verlangen seine
Tätigkeit bei Ihnen wieder aufnehmen.

B. E. Zur Anmeldung sind die Militärpapiere
und eine Abmeldebescheinigungder jetzigen Aus-
enthältshehörde evtl, des betreffenden deutschen
Konsulats , «wenn bei diesem angemeldet, erforder¬
lich. Nähere Auskunft wird auch auf dem deut¬
schen Konsulat erteilt.

Tintenfleck. Zur Beseitigung von Tintenflecken
aus starken >Wollstof.fen «wird eine Auflösung von
Bitterkletz'alz und Wasser angewandt, indem man
ein Stück Schwamm in die Lösung taucht, leicht
ausdrückt und auf den Flecken legt. Rach etwa
10 Minuten wird der Schwamm entfernt und
die Stelle mit reiner Leinwand nachgerieben
Das Verfahren muß, wenn erforderlich, einige-
male wiederholt werden.

E. H. in St . Die Errichtung einer Stauan¬
lage, ob groß oder klein, bedarf gemäß § 16 und
23 der Gewerbeordnung einer besonderen Ge
nehmigung und sind Sie verpflichtet, dieselbe
nachzusuchen, da eine Verjährung nicht eingetrc-
ten ist. Wird seitens der Nachbarn Einspruch
gegen Erteilung der «Genehmigung erhoben, so
wird durch die Behörde evtl, unter Zuziehung von
Sachverständigen festgestellt, ob der Einspruch be¬
gründet ist oder nicht und hiernach die Erlaubnis
versagt oder erteilt.

F . K. 1. Die Regierung hat erst vor kurzem
eine Denkschrift über die Privatbeamtenversichc-
rung veröffentlicht. Wann die Regierung eine
Vorlage einbringen wird, läßt sich nicht Voraus¬
sagen? zumal jetzt der Reichstag mit der Vevsiche-
runqsordnung viel zu tun haben wird . 2. Die
Nachforderung staatlicher Steuern ist nicht an die
Bedingung eines eigenen Verschuldens des «Steu¬
erpflichtigen geknüpft. Die Rachforderung ist in
allen Fällen einer zu niedrigen Veranlagung
oder der Ucbergehung eines Steuerpflichtigen be-
rechtigt, im Falle nicht strafbarer Hinterziehung
für die Dauer von drei Jahren , im Falle straf¬
barer Hinterziehung bis zu zehn Jahren.

Extra billiger Verkauf
In

pormals W . ThOIÜQS

Wiesbaden • Webergasse6
Ecke KI. Burgsirasse-

Zeigen ergebenst an, dass von heute bis zu den Schulferien
In sämtlichen Abteilungen unseres Hauses die Preise

herabgesetzt sind.

Knaben - [Rädchen
Garderoben

Damen»Konfekfion,Strumpfwaren
Unterkleider, Handschuhen

Einzelne Posten frflbgewordener Wäsche aussergewöhnlldi billig.
19058

Ectfie BfatwrprodnUtc sind:

prinzen-E$si$e v.r.w.  sseoi
daher Wohlbekömmlichkeit und Wohlgeschmack! '

Alleiniger Fabrikant:
’rinsK , Schierstein i.Riig. ge?

UeberalUuvarl .za6,9,12,18 Pf . p- ‘/s

wim mm

Stadt -Umzüge
Uebersiedelunj

nach allen Orten mit und ohne
Umladung.

Wilh. Rupperf & Co., 8. m. b. H.
Maurifiusstrasse 3.

Telolon 32.
18900

J . H. Ga rieh
Bosten-Fabrik»

Gr .-L.lcht erleide
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrikprelaen In:
Wiesbaden

Riedstrl 3beiFr .A.
Gomolla.d.Waldstr.
Büsten in allen For¬
men and Grössen, sowie
verstellbare a. nach Bass,
die das Anprobieren er¬
sparen. Wie nebenstehend
sohonv. 7 .— ■ a" I ebne
Stinder von 1. 50 » « ■
B*F- Kataloj pr»tls .-WM

’ 8870
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in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: Nikolasstra ^e»

Rhein-Hotel
2. Cafe Habsburg » Kirchgasse
3. Restaurant Reichshof » Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd » Saalgasse, Ecke Nerostraße
5.  Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße
6. Wilhelmstraße » Ecke Burgstraße(Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W. Deufer, Kaiserstraße 45
2.  Carl Götze , Rathausstraße
3.  Turnhalle , Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus „Zum Löwen"
5.  Waffenhandlung Zindorf, Kirchstraße 11.

in Bierstadt:
H. Diehl, Rathausstraße.

in Sonnenberg:
W. Wintermeyer, Wiesbadenerstraße 2.

g Wohnungen. 8
_ 6 Zimmer.
Zaynstr . 7, Bellet-, 6-Zr-Wohw»

vollst. Bad vorh , m. allem Zu¬
behör zu verm. Preis 1050 Mk.

> ^ . (9621
_ 5 Zimmer._
Lotzheim , Ecke Taunus - und

Wilhelmstr. 5 Z u. K. m. Gart,
ev. auch' gct. N.Bahnh. zu verm.

_ (437
4 Zimmer.

Ecke Bülow - « . Gneisen .,ustr.
85,1 . Et., wcgzugsh. 4-Z.-W.
per gl. od. spät, zu verm. (9622

Karlstr . 20 . 2. ffchöne 4-Zim.-
Wohn. preiswert per sof. oder
später zu verm._19063

Möhringstr . 8,Etagenvilla , pt,
4—5 Zim.-Wohu , Balkon und

' 8HH. per 1. Okt. au ruh. Leute
zu verm. Näh , das. 1. St (9599

_ 3 Zimmer.
Bleichste. 21, 3 Zim. u. K., Hth..

sof. od. sp. zu verm. 9518
Dotzycimerstr . 98 , Vdh., sch.

3 Zim., Kirche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1.Stock l. 18948

Friedrichstr . uv , Stb . 3 Zim-,
Kücheu, Kell. per 1. Oktober
zu vermieten._ 19064

Meiststr . 5, schöne3- u 2-Zim -
Wohn, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Stb . part._ 9512

Metzgergaffe 88 , 2. Stock. 3
Zim. 1 Küche, neu herg , mtl.
95 Mk. Näh. Nr.3l , Lndcn.(426

Sedanstr . 3 , Hth., 1 St ., 3 Zim-
mcr u. Küche per 1. Ott . zu
verm. Preis 400 Mk. (414

_ 2 Zimmer._
Aarstr. 15,2-Z .-Wohu. ,z. v.(18926
Avlcrstr . 28 , 2 Zirm, Küche,

Abschl.MH ., St .,p.Okt.,Dachiv.
2 Zim., K., Abschl., Vdh. Stck.,
gleich. Näh , pari, r . 353

Illbrechtstr . 82 , N. 1, abgcschl.
2 Zim. Küche, Kochg., Zubeh.
l .Juli z. vnr. Näh, pari . (19083

Bittow st raste 13, 2 Zimmer
und Küche (Frontspitzc) sofort
zu vermieten._399

Totzhcimerstr .98 , Uittb. u. H.
schöne2 Zim ., Küche, Kell. sof.
zu cm. N. Vdh., l .St . l 18948

Dotzheimcrstr , 124 , Mtb , 2-
uud 3-Zim.-Wohn. u. Werkst.
p Okt. zu verm. N. p. 400

Lllvillerstr . 9,  mehr. 2-Z.-W. a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (18947

Hermannstr . 19, sch. gr. 2- u. 3-
Zim.-Wohn. nebst all . Zub.,
m. od. o. Werkst, z. 1. Okt. zu
vermieten._ 336

Kirchgasse24, S .,2Z .,K.z.v.(18930
Kleiststr . 13 , Stb. 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. Juli oder
spät. zu vm. N. Vdh. p. 115

-icttclveckstr .3,sch.Frtjv -Wohn.
2 Zirn. u. K., 1. Aug. zu verm.
Näh. Hochp. rechts. 9536

Raucnlhalerstr . 12, 2 Z ., Zküche
u. Z . zu verm._ 18933

Rheingauerstr . 7 , Tachw. 2 Z
u. Kücheu.Zub ., im GlaSabschl.
per sos. Näh, das. 1. St . (18828

Richlstr . 18 Hth . Schöne 2 Z.-
Wohmmg ur. gr. Trockcusp. zu
»erm. Nab. Bdh. part . 1422

Scharnhorststr . 46 , Hth., eine
. 2-Zim.-Wohu. an ruh. Leute

zu vermieten . (18916
Lvakdstratze.78 , Haltest, d. clcktr,

Bahn, .2 mal 2-Zim., Speiset.,
Kücheu. K., sof. od. spät, zu vm.. 331

Werderftr . 5 » sch., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2 Z. u. K. sof. od. sp.
z. vnt. Näh. das. part . (18949

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim -Wohu. mit Küche,
Wasscrl. u. Gas , für 150 M̂k.
sofort zu vermieten. (17814
Näh. im Laden.

1 Zimmer.

Fanlbrunnenstr . 10 , 1 Zim.
und Küche zu vermieten. Näh.
1. Stock r . (424

Hclenenstr .14 . l Z.u.K.z.v.(ä!iß!)
Hellmundstr . 31 » Vdh. 1. I.

hcizb. Mansarde an cmz. anst.
Person zu verm. 432

Karlstr . 2, Zim. u.Küchez. verm.
(9627

Kaftcllstr.2,1 D. W.»1Z .»K. K.9535
Moritzstr . 38 , Dach, l Zimmer

und Küche zu verm. 19059
Sedanstr . 5 , H., Dachwohnung,

1 Zim. u. Küche, auf gleich od.
später zu verm. 413

Steingasse 19, pt., Wohn., 1 Z.
u. K., z. vm. (9397

Steingaffe 28 , Vdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 18950

Steingaffc 28 , V., gr. hzb. Dchn.
18950

1 Zimmer u. Küche, Dachst., zu
verm. NähcresSchwnlbacher-
stratze 37 , Mtb., part. (18951

SÄwaibachcrstr . 51 , Laden,
Mansardenwohnung zu vcr-
mietcii. (435

Wellritzstr. 47, 1 Zim., 1 Küche,
Keller, Abschluß, anschl. Werk¬
statt sof. zu verm. 9553

E Leere Zimmer. 1
Schnlberg 27 , 2 schöne leere Z.

m. Abschi. u . Wasserz. v. (9592

^ Nöb!. Zimmer. H
Bertramstr . 2 , 3. r., erh. Arb.

^Logis. 9578
Bertramstr . 13,1 L, sch. mbl. Z.

9567
Bleichstr .11,1 gr.srdl.möbl.Zim.

sofort zu verm. (9603
Bleichstr . 25 . Hth. part., erh.

Arbeiter schönes Logis. (9540
Elcouorcnstr . 3 , 2. Stiege r.,

möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten. (412

Hellmnndstr . 2 , Vdh. pt., saub.
" möbl. Maus, an cbcnsolch Herrn

zu vermieten. (9612

9556
Karlstr .32,mbl .Ms.-Z.z.v.Vdh.l.

St . r._ (9635
Kirchg . 21, 2. 1., frdl. gr. m. Z.

9588
Kirchgasse 49 , 3 r., möbl. Zim.

zu verm. (9591
Marttstr , 8 , 2 l., gr. möbl. Zim.

an 2 anst. Fräul . bill. z. v. (9584
Oranicnstr .22,1 Stll .,sch. möbl.

Wohn- u. Schlafzim.z u. [18928
Oranienstr . 33 , Hinterhaus 3,

möbl. Zimmer mit Kaffee.
Woche3 Mk. ‘•893

Roonstr .7,1 Ik.,m.Zim.z.v. (9582
Seerobenstr . 11 , Mtb. 2. St . r.

möbl. Zim. zu verm. 9515
Schulgaffe 7 , 1. links, hübsch

möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten._ 430

Schwalbacherftr . 51 , Laden,
möblierte Zimmer mit 1 und
2 Betten z. 15. Juli z. v. (436

Schwalbacherftr . 85 , erh. anst.
Arbeiter bill. Logis. (9550

Walramstr . 18 , 1. Etage r.,
nett möbl. Zim. mit od. ohne
Pens, zu verm._402

Norkstratzc 13 , Mittelb. 2 r,
schön möbliert Zimmer billig
abzugeben. (9569

Ein möbl. Zim. mit gut. Pension
monatl. 55 M . sof. od. sp. zu
verm. Ausk. erteilt d. Exp. d.Bl.

_ (443

I Läden. f
Eckladen, worin 20 I . ein Kolo-

nialwaren-Gesch. betr. w., per
Okt. zu verm. Adlcrstr. 28, p. r.

_354
Sch. Laden, 22 Qm m.Metzgerei-

Einricht..Wohn., 3Kell., auch f.
ähul. Gcsch. pass.sof.zu vm. 433
Hcllmundstr. 31, Vdh. 1. l.

8 Werkstätten etc. |
Großer Lagerplatzsm. Werkst.

Hallen und Wasser ẑu verm.
Bertramstratze 11 Part . (18903
Bülowstr . 12 » Malcrmcrkstatt

u. Lagere., Torfahrt m. od. ohne
2-Zim.-Wohu. zuv . N. Ullrich.

_ ' _ (427
Faulbrunnenstrasse 7,

1 Hinterhaus sofort od. später
z. verm. best, aus : 1 Werkst.,
3 Zimmer, 1 Küche, 3 Maus.
Näh. im Laden b. Gottwald,
Goldschmied._ (9558

Große helle Werkstatt mit
Lagerraum u. Wohnung, cvent.
mit Werkzeug zu vm. Näh.
b. Arch. Bohu, Jägerstr .8,2 .St.191

Wellritzstr, 47,1 Zim., 1 Küche,
Keller, Abschluß, anschl. Werk-
statt sof. zu verm._ 9552

Wörthstr . 12 , Stallung f. 2, 4
od. 6Pfcrdc m.Wohn.z. v. 18909

Eins. mbl. Ziin. od. Maus, zu
miet. gcs. Off. m. Preis u. Dt. 509
au d. Exp. d. Bl . 9629

Stellen finden.
Männliche.

€nergifdier Mann
am liebsten pensionierter Unterbeamter gesucht zur Be¬
aufsichtigung und Leitung eines grösseren hiesigen Ban-
materialien -Lagers mit Kalklöscherei und eignem
Gespann . — Reflektiert wird auf nur best bewährten
arbeitsfrendigen Mann welcher selbst mitarbeitet
und sein Rayon umsichtig zu führen versteht . Gate
Empfehlung Bedingung . 19087

Offerten mit Lebenslauf , Zeugnissen , Referenzen und
Gehaltsansprüchen unter Dp. 506 an die Exped . ds . Bl.

sofort gesucht.
Knecht

368) Adlcrstratze 67.
Jung . Manu zum Rcklamc-

fchildertrageu gcsuchkRcformspcisc-
haus, Schwalbacherftr. 30. 429

Schrift !. Nebenerwerb!
Bei 1000 Adrcss. 8 M. Verdienst.

Näh . Adrcsscuvcrlag Pörisch,
Lcipzig-Böhlitz-Ehrcubcrg. H125

Sohn achtbarer Eltern als
Lehrling gesucht. Eintritt sofort.

Ernst Stemmler,
Konditorei nnd Caf6,

Biebrich a. Rh . (9501
Lackiererlehrling gesucht freie

Kost und Logic. (654
Biebrich a. Rh ., Neugassc 6.

Laufjunge 14 I . für Vorm.
ges. Weiner, Maucrgasse 17. (9638

V/eidliehs.
Rock- n . Taillenarbeiterin

sofort dauernd gesucht. Nicdcr-
waldstraßc4, Hth. p. (9594

gesucht. 18902
Wiesbadener Kroucu-Braucrci.

Tüchtiges Mädchen
bei hohem Lohn gesucht 428
_ Schwatbacherstr. 30.

Zuverlässiges, williges, sauberes
Allcinmädchen

für kl. Haushalt gesucht 9630
Drudcnstr. 1, 1. l.

Ein Küchenmädchen
ges. Pension Winter , Souncn-

bcrgcrstraßc 14. 9597
Maschinennäherin f. Weiß¬

zeug sof.ges. Häsuergassc 5,1 . 9560

Stellen suchen.
Kfitifmamt,

27 Jahre alt, firm in allen Buch-
führungsarbciteu, mit sä)öucr
Handschrift, sudit irgeudivelcheu
Posten, auch zur Aushtfe. Offert,
erb. lliit. 2!. iS. ISO , hauptpost-
lagcrnd Wiesbaden._ (19097

Gärtner
empfiehlt sich im Unterhalten von
Gärten . Off. erb. u. Do . 505
au die Expcd. 6. ^ 9601

ms

Arankenwärter
20 Jahre alt, sucht Stellung in
Krankenhaus oder Sanatorium.
Werte Off. erb. an Otto Werner,
Anstalt Weilmünster. . (9633

Als Hausdame, Gesellsd). und
Ncisebcgl., wünsä-t gcb., j. Danke,
24 I ., z. Z. als Hausdame i. f.
Sauat . tat.. Engagcm. in ruh.,
vornehm. Hause, z. 1. od. 15.9. 09.
Im Umg. m. Leidenden erfahren.
Vorzügl. Res. z.Verfüg. Off. erb.
u. B . C. postl. Friedrichroda
(Thür .)._ 19099

Eine, in allen Zweigen des
landw. Haushalts erfahreneDame
a. Umsicht, tadellose Ordn . und
Sauberkeit gewöhnt, perf. in f.
Küche, sucht, gestützt auf g. längs.
Zeugn., pass, selbstständigenWir¬
kungskreis. Offert, erbet, an Frl.
Ang . Wolff , Hcidesheima. Rh.

Tüd>t. Frisense empfiehlt sich
Frankenstr. 20, 1 l. (9575

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrcchtstr. 36, 3 l. (9618

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Geuiidmühlc zu vcrk. 19073

Näh, in der Exp, d. Bl.

__ Diverse._
Sichere Existenz.

Ein gutgehendes Friscurgcschäft,
10 Jahre bestehend, Krankheits¬
halber billig zu vcrk. Off. erbet,
u. Dm . 503 an ö. Exp. d. Pl . (9570

Sichere Existenz
für Bäcker.

Maffcnartikel mehr. D.-R -P.
für Wiesbaden zu vcrk. 4 bis
5 Mille erforderlich. Off. erb.
unter Dn 504 au die Expcd.
dieses Blattes.  _ 411

Lad.-Elnr .f. Kolonialw.-Hdlg.
Schubk.-Regal mit Theke, versch.
and. Regale usw. weg. Umbau sof.
spottbillig zu vcrkaüfcu Wcllritz-
straße 37, im Hutladcn. 440

Starker Kriegshnnd 11 Nio-
nat alt z>l vcrk. 20 Mk. (9566

^orkstraßc 19.
Deutsckzer Schäferhund zu vk.

Dotzheimcrstr. 150, Stb . 2.(9632
Mehrere

Betten
und sonstige Möbel , gut erhalten,
billig zu verkaufen. . (18789

Marktftraße23,1.
Gut erh. Tafelklavier wegen

Mangel an Raum f. 40 M . zu
vcrk. Näh. Hclcncustr. 2, Eiug.
Blcidistr. Cigarrenladcn. (9629

Voll-Badewanncn v. 15 Jl  an
Gaskocher u. Gaslampen etc.
enorm bill H.Krausc,Wcllritzstr.10.

_ (260
Tannen st angen

für Baumstützen usw., einige
Hundert abzugeb. Feldstr . 18,
Telephon 2345. ' 18942
Glaskasten verschiedener Größe
f. Aquarien, sowie sonstige Zwecke
geeignet, billig zu verkaufen.LLiesbadcn.

18857) LUsenste. 1, 1. Etage.

abzugeben. (18787
Michelsberg 22.

17 Hotten v- w - 35 Mk.Y/ sow .Möbel all.
Art. Rauenthalerstr . 6, p. (9493

Mod. neue Kücheneinricht.
für 75 M. zu vcrk. 431

Hellmundstr. 37, Mtb . 2. I.
Antike franz . Salon -Möbel

zu vcrk. Anzusehenv. 11—12’/a
Uhr Ncubauerstr. 3._ (9596

Eine fast neue Schlafz.-Einr.
(Eichen) f. 250 M . zu verk. Anzus.
zw. 5 u. 7 Uhr Oranienstr . 22,
Frouisp. lks._ 441

MehrereSchlafzimmer
weit unter Preis abzugeben.
18787) Michelsberg 22,1.

Elcg. schw. seid. Kleid für gr.
st. Figur, f. neu, blaues Kostüm ü.
crönic Rock, Gr . 44, billig zu
vcrk. Rhcingauerstr. 15,2 r.
_ (9623

1 Kontorvcrschlag mit Schicb-
türe, 1 Stehpult u. 1 Drehstuhl
zu vcrk. Sedanstr . 5, m (413

Gut erh. Damenrad (Dür-
kopp) Freilauf, f. 45 M . zu verk.
Scharnhorststr. 9,3 . l._364

Meitzer Sportwagen mit
Guiumirädern billig zu verkaufen.
N. Drudenstr. 8, Vdh., l .St . (434
Ein neuer Milchwagen , Natur,

ein gebr., ein neuer Doppelsp .-
Fnhrwagen billig zu verkaufen
Bierstadt , Ncugaffe 14. (9624

Neue u. gebr. Federrollen
von 20—90 Zentner Trgkr. zu
vcrk. Dotzheimerstr. 85. (425

1 Schaufenster mit Rahmen,
ca. 3.10X1 .60 in Rollad., Türe
mit Rolladen bill. zu vcrk. Well-
ritzstraße 37, im Hutlad. 439

Weinfäßer frisch gel. für Obstw.
von 16 Liter auf, bis 1000 zu
verk. Albrcchtstr. 32. (18936

Gut erhaltener £ (Ut6dll £ t
prcisw.z. vk.Wörthstr. 12. (18909

Kaüfgesuche.
Kaufe Bauplatz

od. Haus , nehme auch kl. Hypo¬
thek, wenn mein za. 70 Rut . gr.
Acker nahe Kolonie Eigenheim in
Souncnberg ». Mk. 200 in Zahl,
gen. wird. Off. u. Db. 493 an die
Exp, d. Blattes._ 19042

Gebisse kauft in j. Zustand.
Zotz, Friedrichstr. 48, 2. Hth.(9593

300 000 9k . (18927
auch geteilt— auf L Hypothek zu
vergeben. Kirchgaffe 5 , Bureau.
Geld-Darlehen , 5%, Ratcnrückz.
gerichtl. nachgcw. reell. Selbstgeb.
Ticsner , Berlin 234. Belle Alli-
ancestraße 67._ F. 113

CCOI  sofort auf Wechsel.
u ii 0 Schuldschein, in 5

Jahren rückzahlbar streng, reell,
diskr., zahlreiche Dankschreiben.
jiitnschclierlin . W .87,

Denncwitzstr. 32. [F.77



Das idealste und vollkommenste selbsttätig ^©

Waschmittel
von bisher unerreichter , geradezu -.'wunderbarer Wasch - und
Bleichkraff . Wäscht ciic Wäsche von selbst ia
einviertel bis einhalbstfündigem Kochen , macht sie rein und
blendend weiss , frisch und duftig wie VTZZl  c3e ? Son -3\ Q
geblcicbt ! Reiben » Bürsten , Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich , daher ganz enorir . e Ersparnis
an Zeit , Arbeit van .dl Geld ? Garantiert unschädlich,
bei jeglicher Anwendung . Pakete h 35 und 65 Ffg.

Verbessertes , nn Gebrauch billigstes , unerreichtes
S <9ifenpuly .er . Garantiert unschädlich Kein Zusatz von
Seife und Soda erforderlich ! Erleichtert bedeutend das Waschen,
da nur leichtes Nachreiben mit Hand oder Maschine nötig . Die
Wäsche wird schneeweiss und erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche . Paket 25 Ptg.

in Verbindung mit Seife , ganz hervorragendes Waschmittel , bester
Ersatz für . Soda , vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wäsche , rum Reinigen von schmutzigem Kücbengeschirr und

Holzgeräten etc.

Oben genannte 3 Artihel in allen ein¬
schlägigen Geschäften zu erhalten.

Alleinige Fabrikanten ; Henkel L Co ., OSise -eldort.

In Wiesbaden : Taunus -Apotheke , Taunusstr . 20.

srr 158

Unterricht.
MchhM im Englischen erteilt

Philologe, Hcrmannstr. -S.

-fÜSTitateincr ge,. r- Uni« -
•17 off . mit Prclsang. unter

gfl nonn bie Erp , b. 181(9568

WiesLudcner General -Anzeiger 10 Jttlr Seite U.

Viel!
Taunusstrasse 12. Eingang

Saalgasse 40 am Kochbrunnen.
Haltestelle der Strasseubahn.

Gründlichê Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten, Wäscheaniertigung,
Ausbosserungs arbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleide, machen
nach leichtfasslicher, sichrere
Methode, Sticken jeder Art,

Lpltzenarbeit, Klöppeln,
Kunststopfen usw. Ebenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt, Brandmalerei,
Tiefbrand, Samtplättbrand,
Tarso usw. 18873

Jede nähere Auskunft durch
IVi. Luise Victor oder den
Unterzeichneten.Moriz Viefor.

Zrvetschen-
SattvttQ

per Pfd . 25 Pfg.
Gelee -Fabrik Weiner.

Mauergasse 17. (9537

Neue Kartoffcin
Kumpf 40 Pf . (18812

Friedrich Schaab , Grabensir. 3.

UkjWUWWB
Als Tochter bess. Bürgers¬

leute, streng sittlich, gilt erzogen,
24 I . alt, kath., nett . Außere , bare
Mitgift 10.000 und Ausstattung,
später mehr als 40.000,suche, da an
kl. Platz kein passend. Verkehr, auf
Lies. Weg mich z. verheirat . Offert,
nur diskret unt . „Rebenblnt " .
postl. Mombach. (E. 31

Verschiedenes.
Anziige-Atifbügeln

nur 1,40 M,  Michelsberg 1. 2,
O. d. Lauggasse. 9514

Schnhreparatnren
Schnell , gut , billig. (206
P. Schneider , Michelsberg 26

® Fässer für Obst-undBeerenweine v 10 Ltr.
aufm. bill . „Faß -Nie¬
derlage Wiesbaden"
Bleichste. 21 . Ankauf v.
gebe. Weinfässern jeder

Art. Tel . 4359 . (410

Siir leint
rin zartes , reines Gesicht , rosiges,
jugendsrisches Aussehen , weiße,
sammetweicheHant ist der Wunsch
lller Damen . Alles dies erzeugt
)ie allein echte

Steckenpferd«
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann & Co., Rade-
benl, b. St . 50 Pf ., bei: Kronen-
Apotheke, Viktor a-Apotheke, Hof-
Apotheke, Wilh . Machenheimer,
Otto Lilie, C. Portzehl , C. W.
Poths Nachf., Ernst Kocks, Rob.
Sanier , Ehr . Tauber , Jakob
Minor , O F . Altstätter Wwe,
Frz Bernstein , Ferd . Alexi, Rich
Seyb , Ad.Gaertner,H .RoosNachs .,
Th . Rumpf , Ed . Brecher , Carl
Dremel, Ose . Metzler , Reinhard
©octtcl. (17681

Rezept zur Glanz¬
bügelei t

Man nehme einen Teelöffel voll

loistes'
Bielefelder ,

Plätthülfe
JrleicMeptdas GlanzierenJ

cMacht die Wäsche elegant/

^Ilgeschübt.Neuesie

"Zn haben in den meisten
Drogen -, fH. 75

Colonialwaren - nnd
Seifengescliäften.

ft«;ündcholz.
*m gespalten, per Zir . Mk . 2.20

Brennholz,
. per Ztr . Mk . 1.30

Itctert frei Haus 18819

Heb . IBienaer,
Dampsschreinerei,

Dotzheimerstratze 80.
Tel . 766 Tel 766.

'Mg
KöniglicherHofspcaiwur

ettenmayerl
Wiesbaden=

VERPACKUNGEN
von

Einzelsendungen
Fracht -u.Eilgüter:

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere ete.
Abholung

Versendung
Versicherung

g'-WllllüIIMWIV '.
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau : -
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12u. 2376.

.8198

Frau nimmt Wäsche z. flicken,
fertigt auch neue an 409

Moritzstraße 66, H. 2

Rehme noch Wäsche z. Wasch.
und Bügeln an . Frau Jda Meyer
Bierstadt , Adlerstr . 2. 438

Straußfedern -ManufakturBlaeick
Friedrichsir . 89 , 2. St.
gegenüber d.Hl. Geist -Hospiz.

pariser »m?Neuheiten
Strantzfedern , n . Reiher,
Flügel . Blumen re. re.

Boas und Stolas.

Detail zu Engrospreisen.

Traurinije
ohne Lötsugr
(D . R. P .)

in allen
Fassons stets

rorräijg . ^
Gravieren itis . ^

Fr . Scelbach , Uhrmacher.
Kirchgasse 32.

18877

Hartmmms
Schuhsohlen

sind die besten
Machen Sie einen Versuch in

Hlirtilieims ,9003
SiMffNliußileii

Nöderstr . 5 . Grabenstr . 9

Visenasche
Bedarfsartikel

Von Prof . u. Aerzten
empfohlen . Apotheker
S ’ Sehweit » en ’s

Fabrik hyg. Präp Ber¬
lin 0 .,Holzmarktstr.7.
Preis !, gratis. Z.7

,Flechten
es. tlnd trockene Schuppenflechte
skroph. Ekzema, Hau tausschläge,

offeneFiisse
Beinschäden, Beingeschwiue, Aäer-
beine, böse Finger, alte Wnndes

sind oft sehr hartnäckig:
wer bisher vergeblich hoffte

geheilt zu werden, mache noch einen
Versuch mit der bestens bewährten

rino - salbe
gift- u . säurefrei. DosoMk. l .löu .2.25

Nur echt in Originalpackung
weiss - priin - rot und mit Firm»
Bich. Schubert k  Co., Weinböhla.

Fälschungen weise maa zurück.
Wachs . Nopht. je iS, Walrat20 , Ben-
zoof.,Venet.Terp.,KaujpIerpü.,Peru¬
balsam je 5, Eigelb 35, Chrysar. 0,5.

Zu haben in den Apothokon.

17680

tuuntfuiDeraer
m f̂ltuns

Stuttgarter Nachrichtenu. Handelsblatt
Htit Der Wochenschrift„Der öchnmbenspiegel"

Grosse moderne Cageszeitung.
Eigene Redaktionsbureaus in Berlin, Paris, London.
notariell beglaubigteJ?bonnente«zabl

51971
öerbreitetste Cageszeitung Stuttgarts und lüiirftembergs, daher

WM" erfolgreichstes Anzeigenblatt. "WM
Zeilenpreis 25 W . 6ünltige Rabatte.

Bezugspreis bietteljährlieb IHKr.ir.
Probenummern, Anzeigentarif und Kostenuoranicbläge gerne

zu vieniten.

Stuttgart, Mrttemlmger Zeitung
Bolpitalftraße 12. ß. m- b- ^

Teilzahlung ohne \  M
Anzahlung. wimje . m.

Feinstes Konzert -Schallophou
Orchester , Musik, Gesang, hum. Vorträge
naturgetreue Wiedergabe U

2 Jahre Garantie v. tu  IS . an.
Größe 25 em doppel Platten für alle

Grammophone 2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa 2 M .sranko. Jllustr . Katalogen.

I Verzeichnis gratis. Wicderverkäuser
e « gro * Preise.

z.5) pSusäk -Werke
.Hamburg 139 , Gr. Bleiche«» 67.

smmmtuemaaammiiamaaKm
• . B# B 112

Seit Jahren bewährt von vielen Aerzten empfohlen
Laarmann’s Entfettungstee,Marke„Reduzin“
Besteht aus : Hagebutten, Flieder, Linden je 10, Haferfl., Kamlll. je 3, Parel-
ra , Liebstöckel » Hauhechel , Wachholder je 3,5, Sennes, eiblr. Wolfttrappkraut
jo 7, Huflattig , Althae je 4, Heidelbeeren 5, Faulbaum 15, Wollblumen 12 Teile.In Karton h 1.50, 3.—, 5.—und7.—UI.

ersand -Depot : Paul Schulze Nachfolger,Hannover 5

18126

Gutschein.
ÄusMneidenI

DM" (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ansgefüllt ist.

Bitte wende«.
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köLlsnkckirins
Kaufen Sie

am besten und billigsten
direkt in der

Stock - und Schirmfabrik
Henker , Marktstratze 32
tiVIinVI f  Telephon 2201. 19037

Original Hamburger

gm ■ ■ _ ETIaMAe Moritzstrasse 16
UffO  E . 1II 1BS Ecke Adelheidstr.

S

Selten günstiges Angebot!
Eine Partie Biousen , Röcke,
Unterröcke etc.

Herren - Anzüge

Knaben - An * üge

Marktstrasse
Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet.

187U7

Ihr Lebenslauf
gestaltet sich angenehmer, Ihre Einnahmen erhöhen
sich und Ihre persönlichen Erfolge mehren sich be<
deutend, wenn Sie fremde Sprachen beherrschen.
Wollen Sie sich gründliche Sprachlenntnisse aneignen,
ohne vorher viel Zeit und Geld zwecklos zu opfern,
so studieren Sie fremde Sprachen»ach den Unterrichts¬
briefen der Methode Toussaint -Langenscheidt.
Sie tun für Ihre Zukunst unbedingt das einzig
Wahre und Beste, wenn Sie Ihre freie Zeit zum
Selbststudium fremder Sprachen verwenden.

Die Methode Toussaint-Langenscheidt bietet Ihnen
zweifellos die allerbequemste Art des Studiums, denn
Sie sind nicht anbestimmte Stunden gebunden, son¬
dern lernen, wenn Sie die Lust dazu haben. Die
Aussprachebezeichnungder einzelnen Wörter ist auf
das allergcnaueste angegeben, so daß Sie sich von
vornherein eine echt nationale Ausdrucksweis« an-
gcwöhnen.

Mit ihrer seit fünfzig Jahren ständig verbesserten
und vcrvollkomninetenLehrweise, mit Anordnung und
Vorführung des Stoffes sowie mit ihren Winken
und Belchruugerr, ,oie das Studium allzupacken ist,
bietet Ihnen diese Methode das Hervorragendste auf
diesem Gebiete. Es hieße Zeit verschwenden, ivollte
man di« durch Tausende von Zuschriften anerkannte
Klarheit und unbedingte Zuverlässigkeit noch besoir-
ders preisen— diese Methode spricht für sich selbst!
Bisher erschienen Unterrichtsbriefe für: Englisch,Fran¬
zösisch, Italienisch, Niederländisch,Rumänisch,Russisch,
Schwedisch, Spanisch fsänitlich für Deutsche). Preis
jeder Drache, die 38 Briefe mit wertvollen Gratis¬
beilagen umfaßt, 27 Mk. (bei Einzelbezug der Brief«
je 1 Mk. oder in sechswöchentlichen Raten von 3 Mk.).

DM- Wir haben beschlossen, eine Anzahl Exem¬
plare des soeben in unserem Verlage erschienenen
Merkchens„Der Weg zum Erfolge" vollständig
kostenlos an Jedermann auf Verlangen abzugeben.
Teilen Sie uns Ihre Adresse und die Eie inter¬
essierende Sprache mit, wir senden Jhilen dann
sofort die lehrreiche Broschüre, die sehr wertvoll
für Sie ist.

Lai,,enscheidt ^ ,'« LL7 "'' - - ■—  Berlin - Sdjßneberg

19100

kocke«-Erzeuger SStW -TR
einzige anerkannte beste Marke. Man

verlange Sadnlin « . weise jede Nachahmung
direkt zurück. Frz. Kuh« , Kro nenp ars.»Nürn¬
berg. Hier : Med.-Drog ., Sanitas . Mauritius-
stratze 3 , Ch. Tauber , Drog ., Kirchgassc 6.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS Pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat dqs Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Munritinsstraßc 8, oder bei unseren
Anzeigcn-Annah inkstellen eine GratiS -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken : „zn vermieten " — „ Mietgesuche " —
„zu verkaufen " - „Kanfgesuche" — „Stellen finden"
— „Stelle »» suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.
IST Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die »»icht
unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

Wiesbadener General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte richt deutlich schrcidca.)

Möbel
MUMM » .
Iriti . l50„ „ 15„

[EU . 1. 225,, „ 20„
IHI . U25, , „ 90„

u . s . w.

Büfetts,Vertikows,
:: Diwans ::

Kieiderschränke,
Küchenschränke,

:: Tische ::

|toaltliinran5l . a«

Während meines Inventur - und Räumungs-Verkaufs gewähre auf
sämtliche Artikel als : Kleider - und Blusenstoffe , fertige Schürzen,
Weisswaren , Wäsche , Betfwaren etc.

]0 Rabatt
Reste waren,10 sowie 'wÄ «norm billig.

18935

Wilhelm Reitz,
Telefon Nr. 896. Wiesbaden. Marktstrasse 22.

eS & ä'ii

pellerinen
in allen Ausführungen

von Mk . 18 .— an.

Loden-Wettermäntel
Gamaschen

Rucksäcke,Stutzen.

Vollständige

Touren-
Ausriistungen

vom Stiefel
bis zum grünen Hut.

JLoden-Joppcn
von Mk. 11 .— an

Iioden -Anzüge
von Mk. 88 .— an

liOden -llamcn-
Kostüme

von Mk. 40 .— an

Spörthausri
Webergass ' e 11,

Niederlage der Münchener
Lodenfabrik Jofi . CJg.

Frey , München.
19036

ygafh £ 1, zum Einmachcn
IJlIjlT  kaufenSie stets am

f * besten u . bill. bei
Ans . Fink , Nervstr . 12,

Eigene Obstplautagcn . Tel . 3332
9372

stiM Fn lni BiifHlifih
Luisenstraße 4.

Spezialität : Bereinsab-
zeicheu.Diplome .KrLn^ ,
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421 KSniSl. Nreutz. Klassenlotterie.
.smlsel - Zi-Hungstag. 9. Juli 1909. Vormittag.
^ m,minne üb« 50 Mk. sind in Klammem beiges.
L - G?wä r A° St .-A. f. Z.) (Nachdmck verboten.)

gg M2 90 1054 65 69 311 462 77 671 862 974
« ®J? 7 *438 46 617 27 94 755 833 4013 23 212 356r«g »ss äs ä ä  a“ ss S& ss LÄ aa «

17031 (100) 638 68 686 19053 296 345 76 614 623
72 930 2 93Q 21290 344 918 (100) 22131 298

92 904 61 2 3331 89 410 82 92 707 823 62
000) 331 “ 2 «6 92 90'* 614 .»2i 81fl 29282 370 662 672

^9 9426169 “ 9 M 917 71 27128 246 66 (200) 474 2 8046
«66 2 9032 365 665 960̂ 0 gs?  g, 89g 682  32430 37
1» 668 836 67 3 4019 (100) 72 242 62 76 642L3 dSlvo 735 843 74 937 36018
60 789 802 729 78 3 7 045 209 321 486 693
252 79 69 324 448 84 g ^ 636 g? g86  g8 9g
99 77i „ 559 602 69 (100) 944 65 41427 583 (300) 795 939
-. ®ni ° 37 286 553 92 625 917 43129 38 84 (200) 98 205 21

674 940 55 44144 79 307 12 19 26 72 442
333 549 (100) 83 4g Wz gz 914 25 96 46288 381
907 46 66 913 82 47119 76 82 310 44 637 86
E « J 48075 106 87 221 62 343 466 607 716 49113 91 280

681 MM « 165 84 279 339 494 860 51238 866 940 52156
„ 8OM6 166 8 zog 693 797 99 84054

g S) 6 4W 78 741 877 969 6 5039 110 330 68 (MO) 839
(1 e *W4Q fia 289 668 641 (100) 896 910 14 17 98 5 7 085

®£ 5 8389 689 669 775 806 13 977 6 9110 76
‘ “ mSbIM 605 (100) 25 667 77 849 961 61002 (300)
„SrÄmS  76 960 6 2103 670 946 « 3127Ann« io RA.193 f200) ®5 343 604 69 621 86 813
rss 96 aoo » EM3 86163 226 355 406 979 90 96

S705? 2W.M « W82 68023196 624 63342 45 69066
859 67I375 671 965 72150 (100) 600 74 604 838

286 434 38 678 777 74356 681 764 91 92 868 906
44 333 478 603 6 691 734 47 841 936 76176

föQO) «84 856 71 88 963 77156 337 87
ÄS “ 'OoKtfOO ) 40 106 66 357 99 730 7 9134 97

^ 8^ 0^ 0.̂ 643 833 954 81316 442 723 849 82204
«n 670'i760.995 83128 76 245 445 666 694 730 60 63
JUM7 -380 479 686 (100) 822 27 46 85161 218 76 446 833
5RmK1e7J2il5 ' 74 278 942 (100) 8 7019 438 726 803 93 917

910 89124 63 294 333

92810 80 93002

«19024 160 23172 606 63 774 847 934 __
angi3o 291 463*646 (100) 91 101042 166 623 36 —

102027 37 82 103187 284 371 614 608 763 >04303 (400) W
807 12 62 963 105210 18 36 37 488 701 835 106089 97 353
444 (300) 606 650. 862 919 32 10 7003 69 112 47 96 312 658
60 80 733 822 708540 "626 83 872 990 «90189 694 750 961

110013 267 402 41 626 799 852 82 917 111107 266 39° 95
605 92 727 860 966 112018 60 213 616 875 118239 319 430
71 97 686 114048 162 316 66 76 604 44 88 709 87 924 115383
ge 697 99 644 X100) 805 68 936 65 72 116017 133 83 (100)
450 627 752 965 89 117393 416 624 828 940 118068 286 659
896 119141 76 (100) 332 (100) 666 942

120016 63 149 333 929 81 121066 104 226 336 621 611
723 836 122069 193 266 308 63 760 61 986 128117 42 46
all 69 439' 687 704 66 836 124042 222 327 433 640 44 982
125540 666 766 128047 106 87 676 842 127184 90 220 95
406 92' 608 19 63 128148 233 64 656 70 84 608 28 728 938
129i97 205!87 423 612 728 (200) 64

180110 88 368 666 761 908 62 76 79 131390 616 790
tS2 'l93 353 (100) 63 64 652 863 (100) 138263 _77 678 651
N738 39 78 863 134206 41 61 817 622 866 135156 76 354
487 93 94 (300) 629 hl 920 47 13 6059 (100) 298 (100) 374
605 7t4 137101 (100) 308 16 ^ “ \ J£ 2ofia,3 ?Mnt7 2?a« 271 326 71 74 463 99 629 46 617 795 963 13 9017 218
92 313 429 62 606.(100) 12 83'657 878 979

140263 369 (200) 639 667 822 919 26 141258 376 664 913
142135 66 67 67 300 23 65 762 968 143006 220 620 718 74
802 144180 218 67 97 343 64 462 664 711 (100) 88« 92
146016 99 338 421 962 146031 126 490 603 67 710 147403
690 681 723 8Q5 954,99 148126 374 (100) 402 628 602 891
911 90 96 14*064 1U 213 474 623 762 SS

150029 201 361 760 821 63 997 «51118 70 220 21 364
613 (300) 30 770 152163 242 426 864 738 981 15 3203 42
391 478 93 642 89 746 873 154131 208 439 689 652 76 761
64 67 944 15 5 034 70 170 408 28 43 611 613 702 15 6071
167 373 74 459 608 15 7 029 55 117 565 775 816 17 37 15 8376
708 96 (200) 800 15 9073 219 447 834 925

160221 44 627 727 85 948 161253 562 620 32 34 (1000)
883 16 2218 381 (200) 458 16 3 259 74 429 658 164113
(100) 289 575 32 645 805 59 16 5 067 339 63 400 9 36 59 63
89 519 87 (200) 16 6236 (200) 78 419 555 704 895 16 7 069
204 384 479 636 603 16 8011 (100) 698 849 (300) 16 8086 188
263 422 616 795 865 (100) 66 79

17 0039 263 313 48 586 665 80 764 83 913 171038 213
800 (200) 57 (400) 986 17 2080 108 84 474 85 730 (200) 850 64
906 17 3 298 637 83 97 945 17 4351 631 868 17 8343 608 30
38 801 17 6313 47 444 45 699 900 17 7 053 258 66 340 489
682 655 701 931 17 8023 63 176 382 435 (100) 67 (100) 88 834
(100) 17 9215 457 723 66 93 (100) 849 960

180198 427 83 807 181118 353 476 641 877 182136 (300)
216 328 40 406 73 579 642 69 830 43 81 183135 926 184059
91 104 376 440 548 658 81 960 68 185105 19 35 240 60 662
79 709 18 6393 (100) 424 656 669 766 833 38 (100) 81 (300)
983 18 7 251 63 384 673 816 932 188177 278 407 98 584 63 71
844 189100 92 (100) 96 734 71 (100) 883 (100)

188166 607 778 824 989 191011 117 81 370 616 987
192039 61 196 687 618 941 19 3005 148 73 423 71 86 93 669
94 637 (400) 847 66 97 988 194047 90 (100) 341 716 48 (100)
854 195155 702 19 8213 312 21 60 98 414 671 761 955
19 7 045 84 341 448 (200) 96 525 42 66 714 19 8215 70 336
691 19 9062 98 197 322 62 90 488 633 767 917

80 0448 (200) 614 727 58 873 2 01027 133 216 45 660 85
826 2 0 2097 342 685 629 773 99 871 2 0 3332 (400) 640 65
204127 657 839 77 983 2 0 5013 39 46 63 (100) 226 626
2 0 6014 268 336 495 671 97 2 0 7452 586 742 909 (300)
2 0 8107 14 65 291 678 7Q1 45 69 82 849 86 2 0 9039 464

21 0144 60 99 400 510 70 815 47 97 941 65 59 211005 148
84 309 455 87 551 991 21 2 069 490 625 828 55 21 3090 215
685 668 (200) 805 26 900 2 14482 530 52 600 89 717 813
21 5313 402 543 972 21 6006 236 428 656 740 810 42 922 41
61 21 7342 463 864 989 21 8066 138 67 346 487 676 627 708
861 21 9058 166 218 646 817

120409 527 92 662 953 221359 562 (100) 801 29 67
22 2080 713 36 900 2 2 3047 55 244 46 312 456 719 28 920 67
£2 4022 200 673 711 (300) 841 999 2 2 5053 (100) 142 (100)
94 226 661 604 2 2 6077 132 46 232 58 327 744 936 2 2 7 317
765 228127 39 ( 20 OOO) 310 34 646 776 937 2 2 9006 460 609

2 3 0005 145 358 403 57 2 31150 201 19 32 602 11 627
975 2 3 2005 (100) 662 703 2 3 3478 626 730 74 810 932 68
23 4021 154 69 368 70 558 64 720 939 65 2 3 5046 327 497
612 826 32 51 236056 153 369 652 (100) 718 86 237147
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79 207 14 64 412 37 49 709 61
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2 5 9087 649 769 918 30 86 99
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63 472 (100) 774 2 6 2029 372 (100) 652 683 (200) 726 71 806-
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752 (100) 61 976 2 6 7 386 478 81 671 859 918 20 2 6 8081
134 226 32 336 61 421 681 (40 OOO) 269227 745 76 862

2 10464 (100) 643 669 83 97 702 69 (200) 886 931 27 101^
98 294 (200) 403 62 (100) 699 675 272104 81 613 273159
360 625 655 720 90 895 986 2 7 4170 358 687 906 2 7 5202 4
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640 625 2 7 7178 (100) 231 445 60 609 41 680 840 (ICO)
278010 78 666 731 837 279097 126 891 999

280055 260 386 411 19 565 632 932 281OOS 127 464 6lf
90 (100) 926 2 8 2130 217 325 97 421 700 71 911 64 2 8 300°
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28 7 037 246 403 531 744 (300) 2 88103 6 317 620 70 (100)
669 64 887 2 8 9069 116 200 642 76 793
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331. König!. Prentz. Klassenlsttei ie.
1. Klasse. 1. Ziehungstag. 9. Juli 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 50 Ml. sind in Klammem beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

2 200 39 342 497 533 71 761 1017 105 376 640 61 770
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816 6105 359 893 939 7112 77 362 83 645 618 832 72 8039
266 67 (100) 321 ,200)'39 460 619 64 9096 105 62 311 643 891
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40026 173 428 620 727 41126 312 (100) 682 678 967
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(100) 44040 426 626 35 (100) 61 613 57 71 (200, 82 86 705
80 888 96 4 5002 231 367 413 830 908 4 6247 93 373 667
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48139 512 22 24 4 9525 36 695 704 842

5 0057 620 96 675 722 945 51137 204 366 463 71 (100)
84 776 825 42 5 2449 602 9 832 (200) 5 3005 104 666 (160)
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B3 98 5 5123 292 691 56115 356 469 (300) 73 626 (100) 817
5 7366 408 668 799 5 8044 282 84 429 518 765 865 66 5 9046
246 92 672 805

■0042 122 25 291 485 616 600 781 61146 93 291 338 597
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245 601 11 780 64108 479 653 648 728 897 6 5 069 190 285
412 6 6285 301 743 830 6 7 U7 884 68105 30 230 97 (100)
368 76 400 65 72 77 80 538 608 728 67 902 83 6 9018 141
343 934
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72191 341 (100) 639 774 938 78041 636 978 (100) 89 74411
B9 620 60 815 27 87 982 92 98 7 5 224 607 39 851 922 28
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79153 434 68 513 622 805 926 (100)

88044 222 310 23 438 651 712 60 824 961 93 81114 72
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593 83 ^28 521 667 744 903 (200) 84249 357 621 23 37 66
786 826 61 86150 349 73 416 23 38 602 57 686 915 34 8 8286
391 926 8 7 024 (300) 44 238 74 311 475 92 692 702 61 933
8 8201 309 13 602 707 89146 685 736 877 86

9O090 515 91092 268 320 (100) 98 429 32 676 762 884
92004 99 122 322 62 667 894 959 93173 76 215 320 404 82
664 733 66 874 996 9 4020 235 66 720 9 5318 64 897 986
9 6074 128 301 876 (100) 82 997 9 7136 227 427 635 783
9 8075 222 (100) 670 78 (300) 601 99299 347 616 739 944

100016 20 249 80 376 (200) 444 71 669 770 869 101232
647 702 60 802 41 102127 320 792-841 103107 24 76 (100)
316 631 81 91 99 104114 320 665 105191 688 106006 (100)
72 274 429 649 63 678 96 844 (500) 904 79 10 7 268 386 679 (200)
771 108076 296 621 22 769 851 993 109048 243 606 38 907

110005 114 327 (100) 658 723 111178 382 428 704 78 88
112196 328 (300) 94 521 28 96 756 877 113004 138 (100) 415
616 60 (200) 84 789 114106 66 244 94 314 854 , 115028 96
151 373 710 36 (100) 836 116033 91 154 60 283 300 62 437
624 970 117013 68 100 407 524 63 79 827 118006 (300) 31
37 49 120 201 46 99 385 477 (100) 540 692 765 119009 134 42
211 730 70 916 60 85 (100) 88

120208 396 616 67 810 121046 63 76 114 239 425 (100)
573 633 98 714 76 860 968 122197 616 33 43 781 946 123037
90 128 449 666 711 124036 648 125017 52 227 72 350 (200)
647 969 70 126018 355 67 645 98 878 923 12 7010 157 242
345 (100) 471 967 128141 (100) 264 302 654 603 951 92
129633 872 (100) 966

180206 717 882 131011 29 85 585 660 837 (200) 46 949
132090 291 437 (100) 76 625 133087 344 459 134016 (200)
36 271 362 467 (100) 862 949 135106 60 (100) 604 812 969
136480 602 744 837 99 13 7020 114 211 18 39 426 616 29 63
729 838 138168 71 425 754 831 32 139179 208 764

140228 38 423 32 668 67 628 782 855 910 141021 37 382
424 673 966 142041 139 273 356 (100) 74 407 17 826 143085
470 649 144019 338 63 79 698 714 802 14 5 460 78 648 87
146004 37 608 64 147179 (200) 343 841 (100) 61 91 148068
317 38 631 867 149008 119 72 838 747

15 0 014 40 292 432 644 95 730 151037 466 626 737 962
65 15 2363 406 628 88 829 15 3208 393 449 676 864 154178
226 89 468 667 (200) 678 720 849 967 74 15 5291 98 393 677
664 823 15 6068 435 648 659 791 892 15 7020 191 95 3i0 412
33 (100) 643 801 (300) 923 15 8024 219 76 333 36 609 30
159136 64 87 252 466 637 98 684 94 913

160167 89 214 673 774 (100) 847 72 912 (200) 181089 91
154 16 2013 522-« 52 891 16 3020 481 812 164213 307
550 682 777 16 5 228 367 407 609 62 58 870 16 6005 66 399
671 784 944 16 7 094 157 93 280 303 456 568 82 92 699 812 47
16 8511 43 16 9021 214 19 322 601 768 848 (100) 59 962

170143 406 17 45 (1000) 642 62 903 46 171110 95 98
721 (400) 39 17 2030 521 97 765 926 94 17 3034 63 167 468
652 95 953 174 088 115 61 84 263 379 90 428 76 96 509 11 74
829 965 84 175160 463 680 81 619 76 727 28 853 67 937
17 6007 51 97 461 613 617 (100) 76 706 22 69 75 17 7 036 253
67 351 447 608 826 994 17 8396 422 626 64 7M 812 61 972
17 9020 356 458 694 717 31 930 49 (100)

180677 841 181359 85 571 665 62 723 182047 166 464
76 79 657 900 18 3022 459 700 865 73 184162 405 711 853
185137 86 405 (100) 49 620 824 18 6006 278 357 429 625 66»
798 910 70 18 7 025 416 17 569 18 8478 97 799 189448 689
688 854

190114 27 412 85 660 769 926 81 191041181 233 334 624
69 608 35 842 968 71 96 192457 607 66 90 716 835 98 909
19 3098 302 625 720 (400) 800 924 194063 (100) 76 377 403
4 640 664 865 19 5056 109 26 40 651 743 97 902 65 196167
279 420 95 (100) 696 706 845 82 19 7 040 212 608 838 83 97
910 23 198110 339 (100) 86 442 896 19 9496 666 632 929
(100) 37 48

*00395 736 824 908 * 01050 448 64 88 636 842 929 92
*0 2009 146 47 63 317 (100) 96 449 639 (100) 99 925 2 0 3349
654 980 204090 276 489 618 205908 72 208051 64 205
313 403 651 98 761 (300) 2 07110 30 92 410 45 778 922 52
2 0 8007 86 379 97 468 605 770 808 65 942 2 0 9018 118 20J
68 84 86 87 611 44 641

21 0076 259 84 96 643 67 98 871 908 31 211499 695 716
45 (200) 21 2226 319 864 63 (100) 934 38 43 21 3002 91 184
86 99 402 16 578 624 62 81 885 214007 100 396 601 21 5688
682 741 884 (200) 973 79 21 6345 615 766 911 33 60 68
21 7111 274 557 673 854 21 8105 212 590 679 820 962 21 8063
290 644 (200) 766 960

*20223 317 33 752 81 830 68 * 21020 182 390 663 78 781
834 39 999 222170 248 880 983 223647 224289 715 -94«
225117 92 262 93 390 424 526 654 767 906 226254 335 422
570 84 633 2 2 7 050 67 109 (400) 436 648-616 23 38 98 22004«
212 340 743 846 964 2 2 9025 250 86 469 725 93 8521100) 966 94

230011 52 162 (100) 192 393 650 767 821 231136 231
365 422 548 991 232009 43 473 (100) 627 712 233694 782
939 2 3 4233 67 83 99 339 416 (200) 633 69 640 702 66 948
76 2 3 5 298 345 432 696 2 36156 67 272 77 614-000 ) 38 6»
97 237109 470 566 766 892 (600) 918 37 61 238010 167
456 661 829 239204 305 35 46 408

*40014 290 327 34 684 808 916 241134 369 657 (100)
619 89 764 242273 361 (100) 679 * 43223 26 323 (100) 662
785 842 93 965 * 44180 216 87 344 784 861 90 952 2 4 5033
109 216 32 329 67 410 684 (100) 600 716 61 24 0448 718 802
46 247140 340 (100) 617 73 (100) 781 (300) 972 248029 140
329 87 413 613 801 24 9007 (100) 20 60 193 461 692 783
836 96

280545 882 925 85 251020 (200) 47 162 99 210 65 73
453 524 71 803 21 252010 101 253252 413 510 761 883
905 254153 (100) 86 418 (200) 689 955 285022 92 178 280
553 820 68 2 5 6177 271 417 65 594 648 776 841 (200) 79
257157 64 85 214 418 52 671 608 45 61 864 258368 433
(200) 743 887 987 2 5 9044 59 381 464 548 816 (100) 982

268097 190 (300) 214 82 (100) 390 567 629 807 261094
356 (200) 89 428 679 929 282433 (100) 263036 (200) 390
608 776 849 76 264112 48 (100) 819 486 695 265324 98
411 629 73 84 785 993 2 86028 368 87 448 609 24 32 627 55
75 810 16 62 957 267351 484 519 724 96 820 72 2 6912»
350 71 95 480 749 976 88 2 6 9313 93 904

270162 228 68 320 36 425 652 989 271096 239 320 28
46 637 82 624 2 7 2061 76 (100) 180 318 76 505 18 728 846
273098 141 * 74273 637 (100) 633 701 (100) 825 907 36
2 7 5077 376 565 700 2 7 8073 141 207 468 90 739 861 79 (100)
944 46 277148 342 477 689 2 7 8066 68 388 (100) 639 658
84 799 859 2 7 9139 48 416 (100) 674 90 770 900 1

2 80146 274 506 606 25 (100) 769 814 949 (100) 8»
281091 216 282069 71 208 324 649 801 69 932 87 283233
(200 ) 377 79 711 28 4002 193 221 385 637 (100) 46 71 729
870 285038 118 87 98 472 628 635 723 288266 369 476
633 645 287081 250 483 775 973 82 288284 473 632 87
768 289045 296 671 779 96 894

2 9 0026 (200) 133 304 655 841 97 934 M 201278 462 98
641 733 929 292062 333 (200) 466 909 31 293149 373 (200)
606 608 861 294667 741 81 849 295026 34 498 99 634
290216 aoo ) 23 664 83 766 930 78 2 9 7128 287 321 86 412
929 36 298050 300 482 606 49 66 299022 63 106 68 (200)

232 »09097 ^406̂ 508 31 733 301481 663 835 41 802001
299 380 413 881 808 788 940 (200) 10 *2« 419 BIS 92#

J . & G . ADRIM
18863INTERNAT. SPEDITION

MÖBELTRANSPORTE
GROSSE MÖBEL-LAGERHÄUSER

Sommer ° Ausverkauf.

500
Anzüge in sehr schönen Mustern,
Joppen in Leinen und Lüster,
Waschanzüge für Herrenu.Knaben
soll. dies. Monat verkauft werden.
Ein Posten Hosen für seden Beruf
geeignet, auch sehr billig. 18795

Durch Gelegenheitskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmicte
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!
Rur Reugasse 22,1
Erstes und größtes Etagen¬
geschäftf. Gelegenheitskäufe.

kür die Obstzeit!

in allen Grössen.

Billigste Preise.

Papierlapr Koch,
Ecke Michelsberg*.

Befreit
wird man von allen Hantnn-
rcinigkeiten und .Hautaus¬
schlägen, wie: Mitesser, Finnen,
Flechten, Pusteln, Hautrötc. Blüt¬
chen rc. durch tägl. Gebrauch von

Earbol-Tcerschwcfcl-Seife
3. Bergmann &Eo„ Nadcbcul
wit Schutzmarke: Steckenpferd.
* St . 50 Pf. Kroncn-Apothekc,
Sof-Apotheke. E. W. Poths Nfl.,
H. Neos Nfl. 18810

sonäern io
kulante * Weise

•#*• - *'Tmcte Teilzahlung
f 35 ?;- - *■

Mlifttlon
ned \ n $ un $ en

Mussten

18787

und aHw*”l,ls  J

^ mif

arx & G®.,
grössere Grösstes um

3 t .--—*"*” -

Das Anfarbeiten von Kron¬
leuchtern, Ampeln rc. rc. sowie
Reparaturen an allen Gegen¬
ständen aus Bronze, Kupfer
oder Nickel besorgt prompt und
billigst 18856
Gürtlerei a. galvanische AnstaltpH. Häuser

auf einen Schlag trifft der in
mehreren Staaten patentierte

in der Schraube, denn er ver¬
einigt die Wirkung von flüssigen
Einreibungen, Massage und sogen.
Capficumpflastern. Er wird des¬
halb in vielen Anerkennungs¬
schreiben als hervorragendes Mit¬
tel gegenRheumaürmu;
Krcuzschmerzenu. Glieder¬
reißen gepriesen. PreisM. 2/35.
Generaldepot für Wiesbaden:
Taunusapotheke. (F. 95

Kopfläuse,
Wanzen beseitigt Discret ä Fl.
50 Pf. Zu haben: 18862
C. Schirmer, Rheingau Drog.

H-WMlM -ß-
Krankheiten der Harn-Organe,
sehr empsehlcvswcrt sind die echten

Sanitol-Kapseln
(Paracopairbalsam o,5)

h Sch . Mk. 3 —, speziell in Bei
bindung mit dem echten
Boldia -Tee (Pole Boldae)

a Karton Mk. 1.50.
Zn haben bei: Apotheker Adolf
Hasseneamp, Med.Drogerie Sa-
nitas, Mauritiusstraße3, neben
Walhalla-Theater. 12898
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IVeroberg,
Morgen Sonntag r 18838

Gr.Mlitär-Uonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kurhess.)
Nr. 80. unter Leitung ihres Herrn ObermusikmeistersE. Gottschalk

Eintritt 20 Pf. Anfang4 Uhr.

Wiesbadener Hof
Hotel ■Restaurant

Moritzstrasse 6. Moritzstrasse 6.

am

Mainzer Aktien, Münchener und Pilsener -Biere.
Vorzügliche Küche . -

Nachmittags und abends : 18852
Kaffee und frisches Gebäck.

„Friedrichshof“

10 ., 11. und 12.  Juli,
veranstaltet von dem

Gesangverein„ürion".
Sonntag , den 11. Juli , vormittags 10 Uhr:

Beginn des wettfingenr.
1. Kunst- und I. VolMlaffe

im Saalbau „Zur Wilhelmshöhe"

2.  Kunst - und 2.  VolMlaffe
im Saalbau „Zum Rebenstock".

Montag, den 12. Juli , nachmittags 1.30 Uhr, im Saalbau
„Zum Rebenstock" :

höchstes Ehrenfingen
um die dem festgcbendcn Verein gestifteten sehr wertvollen Ehrenpreise.
Eintrittspreise: Zum Wettstreit am Sonntag : Herren IM ., Damen

0 .50 M., zu:n höchsten Ehrenfingcn 0 .30 Nt.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 19193

Ter geschäftsführcnde Ausschuß.

Separate Weinterrassen.
Morgen Sonntag abend: (18823

Eintritt 20 Pf.
ladet freundlichst ein

Bei Bier.
Der Vorstand. 9640

Klnli Edelweiß.
Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr, im

. i a  A i —- Saale der „Neuen Adolfshöhe ", Inh . A. Meuchner :

Großes Mllltar-Nonzert Unterhaltung mit Tanz.
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgmts. Nr. 80 unter persönl.

Leitung des ObermusikmeistersHerrn Gottschalk.
Anfang 7 Uhr. K . Marahrens.

Smlldmr Kurggraf
Waldftratze 33, nahe der Infanterie-Kaserne.

Am Sonntag , de» 11. Juli » sowie jeden Sonntag:
wsr  Große Canz-Mfik m

bei freiem Eintritt. Es ladet freundlichst ein Fried. Schmitzer

Aut nach Biebrich.
Sonntag , den 11. Juli 1909 , veranstaltet der

vergnügungs-u. würselklub„§aU mtt"
aus Mainz im Saalbau „Zur Insel " iu Biebrich:

Großes Tarrzkränzcherr 9526
verbunden mit Preisschießeu. Für abwechselnde Unterhaltung ist
durch Mitwirkung verschiedener Gesangquartette bestens gesorgt.

Der Vorstand.

Verein

gegr . 1900.
Sonntag , den 11. Juli , nachmittags

Ausflug nach Rambach
Saalba « zur Waldlnst. Bes. : Wölfingcr,

Daselbst ab L Uhr:
Konzert, Gesangs -Vorträge und große Tanz-

belnstignng bei freiem Eintritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet frcuudlichst ein

963(3 Der Vorstand.

Gasthaus ii.Saalbau
z. Bare», Bierstadt.
Neuerbautcr, 1000 Personen fassen-
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften. Medaille!

Große Tanzmusik.
i 50

elcphon 3770

Goldene
Jeden

Sonntag:
Prima Speisen und Getränke.

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer.

Wmreiil
Bierstadt , Saul zum Adler.

Neu renoviert, größter und schönster Saal am Platze.
S; SÄ : Große Tanpnnhk.

Spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter
Güte. Eigene Apfelwein-Kelterei. i.5i

Es ladet freundlichst ein I . A.: ludwig liV. Brühl'

1890.

Am Sonntag , de» 1!. Juli , findet aus der Alten Adolfs¬
höhe (Besitzer Pauly) unser diesjähriges

Soi 1111 I erfest

Man sitzt so gemütlich und traulich
Am Bächlein— nicht weit von der Stadt,
Vergessen, — die Sorgen, — beschaulich
Und ißt — und trinkt sich satt!
Wer bietet in schattiger Kühle
Zum Jmbis den Trunk, frisch und klar,
Frit » Stritter ist's, auf der Schleifmühle

1

Im freundlichen Tälchen der Aar. 19096

Münchener Hof, Hochstättensfraße
Kr. 12.

Ken crüffnetes bürgerliches Gasthaus
empfiehlt

ff. Kronenbiee, vorzügliche Weine, Apfelwein re., guten
Mittags- und Abcndtisch zu zivilen Preisen, sowie reich¬
haltige Frühstücks- und Abendkarte. — Freundl . Zimmer

zu mäßigen Preisen. 19047
Sälchen für Gesellschaften und Vereine.
Es ladet ergebenst ein H, Hirsch , neuer Inhaber.

Für die anr 23 . August [er ., in Brcckenhcim stattfindendcGauftahrt
des Miticl-Tammsgaucs verbunden mit Fahnenweihe , werden vom
hiesigen Turnverein der Bierausschank auf dem Festplatz sowie die
die Plätze zur Ausstellung von Karnsscls, Schau- und Verkaufsbuden
und dergleichen vergeben, Offerten sino cinzurcichcn an
19086 Philipp H-nß, Vorsitzender des Turnvereins.

IHotel Adler Badhaus ]

Adler-Kootibrunnen 64,6°0.
(Miteigentum der Stadt Wiesbaden),

Tägliche Schüttung 2124 hl. Z 14
Ti‘iiikkur-Kiirte für 6 Wochen Mk.  3
1 Dutzend Bil der einsöhliesslich Bade-

wasche und Trinkkur Mk. 10 .—.
Iler Adler - Kochbrunnen übertrifft den
Kochbrunnen an Mineralgchalt (4,3mgLithion)

(s. Analysen B. u. H. Fresenius , C. W. Kreidels Ver¬
lag, 1896, und Deutsches Bäderbuch , bearbeitet unter

Mitwirkung des Kaiserl . Gesundheitsamts . 1907),

Kohlensäure-Bäder. Fango di Battaglia.

km Oie Reise!
Wir machen darauf aufmerksam, dass während der

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und Lese,
hallen der

Wiesbadener General-Anzeiger
ausliegt:

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

Kino Sportgesellschaft.
Morgen Sonntag , den 11. Juli:

Ausfluß nach Schierstem
Tivoli. Getränke nach Belieben. 9631

Tanzleitnng ; G. Diehl.

Sitöiilti.

statt, wozu wir die verehrten Mitglieder nebst Freunde und Gönner
des.Vereins höflichst einladen 9607

Der Vorstand.

Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckendorf,
Baden -Baden, Hotel Terminus^
Badenweiler , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumburg und

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz , Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Cafe Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltuög,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Braunlage a. Harz , Kurverwaltung,
Charlottenbrunn , Badeverwaltungg
Cleve, Hotel Stirum,
Dresden , Akt.-Ges. Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad. Schwarzwald, Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue,
Frankfurt a . M., Cafe Bauer, Schillerplatz 2/4,
Frankfurt a.M., Grandcafe Bristol, Schillerplatz 5/7
Frankfurt a . M., Freie Bibliothek und Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,
Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerbausen’s

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Homburg v. d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Just ’s

Kuranstalt,
Kösen-Bad, Stadt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Willi, Reichard,
Luzern , Schweiz, Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
Michelbach, Nassau b. Langen sch walbach, Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. S., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thiir., Kurverwaltung,
Partenkirchen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotel Fiirstenberg,
Sachsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles., Fürstl . Brunnen und Bade¬

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Seheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald bei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrs verein,
Bad Soden i. T-, Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür ., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i.M., A. Techmann, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so bitten
wir diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die vor¬
stehend nicht aufgeführt sind, um gefl. Mitteilung und
Einsendung der Postquittung zur Ergänzung dieser Liste.

MEYs Stoffwäsche
|TderK9l.SäcUii'KglA'män.HaF!fer.l]
-NIEYÄEDUCH LEIPZIG PLAGWITZ

A’MEMÜ}fr
Praktisch, elegant, von Leinenwäscbe

kaum za | „bi-, scjmt7.marve. | unterscheickenv

I Vorrätig in Wiesbaden bei;Carl Koch jt\,
Ecke Kirchgasse und Michelsberg, Carl Hack,
Schreibmaterialienlidlg .jRheinstr . 87; Emil Schenck,
Papierlager , Langgasse^33;^ Louis Hutter , Kirch-L d.pit/1 y ° » ».»«.I -DLA». ,
gasse58 ; I *. Hahn , Papeterie , Kirchgasse 51 ; Thilo
Seidenstücker , Michelsberg 32; Ferd . Zange,
Marktstrasseil ; 8 . Neinecek , Bleichstr . 43 ;L,udw.
Becker , Gr. Burgstr. 11; — in Hachenburg bei

8 . Kosen an . 18880
Man hüte eich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen angebotea werden, und fordere beim

Kauf ausdrücklich
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_ öen 11. Juli (5. S . n. Trinitatis).
fS ”mär8aotie§bienft8.40 Uhr: Pfarrer Fcrling.
^ ttesdfenst 10 Uhr: Pfarrer Ziemcndorff.

5 Uhr: Pfarrer Schußler. Amts-
^Ä ?naen' Taufen u. Trauungen, sowie Bcerdig-
^ ^ ? ."Lrer Schußler, ^ _
“n9 NB.

jjen 11. Juli (5. S . n. Trinitatis).
»ttC!' ' '
:nst
enß
Lar

^^ Die bKollektc^ ist für die Calvin-Stiftung
Pfarrhaus , Luisenstr . 32 . finden statt:

tm 12. Juli , 4 Uhr: Sinnen»
•?HonS— Der Nähvcrcin der Gcmcindcpflegc

LfMaNirche fällt im Juli aus.* ' Bergkirche.
Ännntaa den 11. Juli (5. S . n. Trinitatis),
^uaendgottesdienst8.30 Uhr: Pfarrer Weber.

. ^.Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer Grein (nach der
§aUh Ebristenlehrc). Abendgottcsdicnst Dr. Meinecke.
AnUŝ ndlungen: Taufen und Trauungen: PfarrerBeerdigungen: Pfarrer Dr. Mcmccke.
®rt gm Gemeindehaus . Steingasse 9. finden
^ federt Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
->,mairauen-Berein der Bcrgkirchengeweinde. ,
^ Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Mtffwns-

JedenÄlltwochu. Samstag, abends8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengcsangvcrcins.

R i n gki r chen gcm ei nd e.
Sonntag, den 11. Juli (5. S . n. Trinitatis).

Sauptgottesdienst10 Uhr: Calvinfcicr Dr. thcol.
SÄosser. Abcndgottesdicnst5 Uhr: Pfarrer Lieber.
Amtshandlungen: Taufen und Trauungen: Pfarrer
Mber Beerdigungen: Pfarrer M-rz.

Im Gcmeindesaal , An der Ringkirchc3
^ ^ Sonnta'g, 11.30z Uhr: Kindcrgottcsdicnst. Die
Versammlungen des Sonntags-Vereins fallen bis
rum5. September aus.

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab: Arbcits-
ltunden des Näh-Vereins der Ringkirchengenreindc.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlicheii)

Sprengcls: Pfarrer Lieber, Wielandstraße 21, 1.
(Der1. (östliches Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraße(gerade Nummernf und Wieland-
straße(gerade Nummernf nach dein Bahnhof 31t.

■Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Sprcngels: Pfarrer Hosmann, Moritzstraße 23, 2.
(Der 2. (westliches Sprengel unifaßt die Straßen
von der Oranienstraße(ungerade Nummern) und
Wielandstraßc(ungerade Nummernf bis zur Gc-
markungsgrenzc.)

Evangel. Vereinshaus, Plattcrstr. 2.
Sonntag, den 11. Juli , vormittags 11.30 Uhr:

Sonntagsschule; nachm. 4.30 Uhr: Soiintagsvercin.
Abends8.30 Uhr: Bibclstundc.

Evangel. Männer- und Jünglings -Verein.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Freier Verkehr-

Jugend-Abteilung 3 Uhr: Ausflug und Epiclc.
Montag, 8 Uhr : Stenographie; 9 Uhr:

Männerchorprobe.
Dienstag, 8.30 Uhr: Englisch.
Mittwoch, 8 Uhr : Turnen; 9 Uhr: Bibcl-

besprechung.
Donnerstag8.30 Uhr: Bibelstunded. Jugend-

abteilung.
Freitag, 8 Uhr ; Stenographie; 8.30 Uhr:

Turnen; 9 Uhr: Posaunenchorprobe.
Samstag, 8.45 Uhr: Gcbctsstundc.
Die Vereinsräuine sind täglich geöffnet.

. Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.
Christi. Vereinj. Männer, E. V.. Dotzhcimerstr.20

(gegenüber dem Kaisersaal).
Sonntag: Evangelisationsausflug nach Huppert

Abfahrt früh 7.21 und 11.31 Uhr voin Dotzhcimcr
Bahnhof. „ . „

3—7 Uhr: Versammlung der Jugcndabteilung.
Montag8.30 Uhr: Gcsangstunde, Trommlcr-

und Pfeiferchor.
Dienstag, 8.45 Uhr: Bibelstunde.
Mittwoch8.30 Uhr: Gcmcinschaftsstunde—

Zithcrstundc.
Donnerstag 8.30 Uhr: Bibelstunde für die

Jugendabteilung; 9 Uhr: Posaunenchor.
Freitag8.30 Uhr: Turnen (Blüchcrschulc).
Samstag, 8.30 Uhr: Stenographie; 9 Uhr:

Gcbctsstundc.
Evangelisch-Lutherische Dreieinigkeitsgemeinde

u. A. C.
(In der Krypta« der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstratze.)
Sonntag, den 11. Juli (5. S . n. Trinitatis).
Vormittags 9.30 Uhr: PrcdigtgottcSdicnst.

ProfessorD. Stöckhardt aus St . Louis (Amerika)

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelhcidstraße 23.

Sonntag, den 11. Juli (5. S . lt. Trinitaris).
Vormittags9.30 Uhr: Lcscgottesdicnst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen
zugehörig, Rheinstraße. 64.)

Sonntag, den 11. Juni (5. S . n. Trinitatis).
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottcsdicnst.

Pfarrer Weickcr.
Kapelle des Paulincnstifts.

Sonntag, vormittags 10.15 Uhr: Kindergottcs-
dienst. Nachmittags3 Uhr (bet gutem Wetter im
Garten, sonst in der Kapelle) : Missionsfest. Prediger:
Herr Missionar Spaich und andere.

Jungfrauen-Vercin: Beteiligung amMissionsfest.
Montag, den 12. Juli , vormittags 10 Uhr:

Feier der Grundsteinlegung zum Neubau des Kindcr-
und Säuglingsheims.

Zu beiden Feiern ist jedermann hcrzlichst ein-
geladcn.

Methodisten-Gemeinde.
Hermannstraße 22.

Sonntag, den 11. Juli , vorm. 9.45 Uhr:
Fcstprcdigt. Herr Prediger Venn-Frankfurt. Vor¬
mittags 11 Uhr: Sonntagsschule. Nachmittags3.30
Uhr: Einweihungsfeicr des neueir Saales. Abends
8 Uhr: Gesang-Gottesdienst.

Dienstag, abends8.30 Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Singstunde.

Prediger Eisele.
Ev. kirchlicher Blau -Kreuz-Verein.

Versammlungslokal: Wellritzstraße 11, Hth. pari-
Sonntag, abends8.30 Uhr: Versammlung.
Montatz, abends 8.30 Uhr: Gcsangstunde.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibclbcsprechstunde.
Freitag, abends8.30 Uhr: Zitherstunde.
Samstag, abends8.30 Uhr: Gebetsfluude.
Jedermann ist herzlich willkonimcn.

Blau-Krcuz-Verein, E. V., Sedanplatz 5.
Sonntag, abends 8.30 Uhr: Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends8 Uhr : Frauenstundc.
Dienstag, abends8.30 Uhr: Gesangstundc.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr: Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends8.30 Uhr: Bibelbcsprechstnnde.
Donnerstag, abends8.30 Uhr: Gemcinschafts-

stunde.
SnmStaq, abends8.30 Uhr: Gebctsstunde.
Jcderruann ist herzlich cingeladcn.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag, den 11. Juli , vormittags9.30 Uhr:
Hauptgottesdicnst(für Gemeindemitglieder). Nach¬
mittags 3.30 Uhr: Gottesdienst und Predigt, wozu
jedermann freundlichst eingeladen ist.

Altkathoiische Kirche, Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 11. Juli , vormittags 10 Uhr.

Amt mit Predigt. Pfarrer Kaminski aus Frankfurt.
Dcutschkatholische(freireligiöse) Gemeinde.
Sonntag, den 11. Juli , vormittags pünktlich

10 Uhr: Erbauung im Bürgcrsaalc des Rathauses.
Thema: „Glaube und Uebcezeugung." Lied: Nr. 24S,

Der Zutritt ist für jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Zionskapelle.
(Baptistcngemeinde) Adlcrstraße 17.

Sonntag, den 11. Juli , vormittags9.30 Uhr:
Predigt; vormittags 11, Uhr: Sonntagsschule
nachmittags4 Uhr: Predigt.

Mittwoch, abends8.30 Uhr: Gebetsstunde.

Katholische Kirche. .
6.' Sonntag nach Pfingsten. - 11. Juli 1!M®-

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Hl. Messen5.30, 6, 7. Militärgottesdienst(hl
Messe niit Predigt) 8, Kindergottesdienst(Amt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr: Andacht mit Segen(Nr. 338)
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

6, 6.30, 7.15 und 9.18 Uhr. 7.15 Uhr rst bte
Schulmesse.

Beichtgelegenheit: Sonntag morgen von5.30 Uhr
an, Samstag nachm, von 5—7 und nach 8 Uhr.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6>

zweite hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst(£»l-
Messe mit Predigt) 8.45. Hochamt mit Predigt 10 Uhr-

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur hl. Familie(348),
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

7.15 und 9.15 Uhr.
An allen Wochentagen, mit Ausnahme des

Freitag, wird die hl. Kommunion um 6.30 Uhr
ausgcteilt

Samstag, nachm. 5 Uhr Salve, 5—7 und
nach8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotz¬

heim belcgenen, im Grundbuche von Dotzheim, Band VI,
Blatt 176, zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsver-
merkes auf den Namen der in getrennten Gütern lebenden
Ehefrau des Kaufmanns Johann Adam Knapp , Marga¬
rete, geborene Reith, in Wiesbaden, Secrobeustraßc 28,
ringetragenen Grundstücke:

1) Kartenblatt 2, Parzelle 34/127 , 3 ar groß
a) Wohnhaus mit Hosrarim und HauSgarten, ,,
h) NcbenwohnhauS,
c) Scheune und Stall,
d) Petrolcumkellcr Römergasse 11;

2)  Kartenblatt2, Parzelle 124, Hausgarten, Römer¬
gasse, 89 qm groß;

3) Kartenblatt 2, Parzelle 35/127 , Hofraum, Römcr-
gasse, 1 ar 81 qm groß,

»m 10. September 1009 , vormittags 9 Uhr , durch
das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 22.  Juni 1909 in
in das Grundbuch eingetragen. 18748

Wiesbaden, den 28. Juni 1909.
Königliches Amtsgericht , Abt . 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Biebrich be-

;legeue, im Grundbuche von Biebrich Band 108, Blatt Nr. 1962 zur
Zeit der Eintragung des Vcrstcigcruugsvcrmerkcs auf den Namen
des Bauunternehmers August Nudolphy und dessen Ehefrau
Nelly, gcb. Pauly , zu Biebrich, Jahnstraßc 19, zu je Va einge¬
tragene Grundstück:

Kartcublatt 36,
Parzelle 922/45, Acker Jahnstraßc, Ecke Blum.cnstraße, mit ln 72 gm,
Parzelle 92445, Acker Jahnstraßc mit 09 qm,
Parzelle 928/45, Acker Bunseustraßc mit 8t gm,
Parzelle 030/44, Licker Bunseustraßc mit 06 gm,
Parzelle 920/44, Acker Jahnstraßc, Ecke Bunseustraßc, mit 14 gm,
Parzelle 921/44, Acker Jahnstraßc, Ecke Bunseustraßc, mit 43 gm,
Parzelle 929/44, Acker Bunscifftraße mit 42 gm

am 21. September 1908 , nachmittags 3 'st Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus in Biebrich versteigere
werden.

Der Versteigcruugsvcrnicrkist anr 24. Juni 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 7. Juli 1909. 18749
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen die in Wiesbaden
belcgenen. im Grundbuchc von Wiesbaden Innen,

Band 64, Blatt 965
zur Zeit der Eintragung des Bcrstcigcrnngsvcrmcrkesauf den Namen
der Eheleute Kaufmann Wendel Kocruer und Thereze geb.
Schmös zu Wiesbaden, als Gesamtgut kraft Errungcnschafts-
gcmeinschast eingetragenen Grundstücke: , . ,

a) Kartenblatt 74, Parzelle 60 20, Wohnhaus mit abgesondertem
Holzstall und Hofraum, 3 a 36 gm, GcbäudesteucrnutzungS-
w ert 655 Aiark, , ,, „ r OA

b) Kartenblati 74, Parzelle 61/20, Hinterhaus, Plattcrstratze 30,
Gcbäudestcuernutzungswert456 Mark, 3 gm, am

6. Scptcmb r 1909 , vormittags 9 'st Uhr
durch das Unterzeichnete Gericht, au der Gerichtsstclle, Zimmer
Nr. 60, versteigert werden. . .

Der Versteigcrungsvcrmcrk ist am 22.  Mm 19o9 tu das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 7. Juli 1909.
18750 Königliches Amtsgericht, Abt. 9.

Todes- Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach-

richt, daß  unser innigstgeliebtesKind
Walfoisrfga J*©try

nach kurzem schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie K. Petrh und Tröster.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 107s Uhr
vom Leichenhausc des alten Friedhofes nach dem

Nordfriedhofe statt. 9641

s Mr die Emmachzeiti
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empfehle
Sa grobkörnige » Kristallzucker 21 Pf .,
Hutzucker» Platteuzucker , Biktoriazuckcr

Sa Essig -Essenz per Fl . 35 Pf.
Hochs, haltbar . Einmachcssig Ltr. 25 Pf.
Sämtliche Gewürze irr nur prima Qualitäten.

Pcrqamentpapier Mir . 13, Salieylpulver
3 Pak . 23 Pf . 19078

SÄ Walbach erstraste, EckeW-llritzstratzc. _
Fernruf 1923 . Fernruf 192 g.

Vorteilhafte Bezugsquelle für alle Kolonialwaren.

©
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©
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©
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©
©
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"?umt kranke Kinder jeder Konfession auf. Zuverlässige Pflege,
^olbadckure», Luft- und Sonnenbäder. Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien nild Spielplatz leim Hause. Ausgenommen
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von4—15 Jahren.
Mcgegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind 45 Mark. Für
«oder wird Badesalz und Mutterlauge ans den Krcnznacher Quellen
verwendet. Dinftätteix ist Station der Nass Kleinbahn.

Anträge wegen Aufnahme sind an den Krcismisschuß St.
'cu a . Rv.. -u richten. (18831

Kaiser Medrich-Ouelle
Natron - Lithiou - Quelle Offeubach a. Main.

ff. Hock, Kirchgasse 23.
liir HAi

Mm. fiir Mar !/ I OfJ Irapko senäen wir gegen L
jäür TUT Bau utl  vorherige Einsendung des I

Betrages (Nachn . 20 Pfg . mehr ), ein fein [
hohlgesehliffenes RasiermesserI
Nr. 60, mit Etui, fertig zum Ge- 1

hrauch , mit 6 Jahren Garantie, I
w - jedem , dem unsere Waren noch !

Iuicht bekannt sind,zur Ueberzeugung der Qualität.Reeller Wertca. doppelt. Mehr wie 1Stück wir«1 nicht abgegeben zu diesem Preis.
Bitten Hauptkatalog mit grosser Auswahl und tausenden Abbil¬

dungen zu verlangen , denselben erhält jeder gratis und franko.
Rahriirfoir Rail. Grafrath 8" d. Soliaqen, SÄ Ii*-uru*Niiai5i

^a ‘rrf5B5H5HSB5H!Td5H5HSaSH5HSHSHK5H5B5HK5?SHSB52S^ {.a Isöeiläis IiMiMeiMg von frl. Ji Sleiaa
öj Uirchgaffc 17, 2 . St ., früher Luisenplatz. 3
ffi Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen KJ
CI und Kindcrqard. Einfachste Methode der J -tztzcit.Schnlernmen- Z
A Aufnahme tägl. Bet. gut sitz. Schnittimlstcrn. Art. nach Maß. jg
s» Kostümew. zugeschnittcn und eingerichtet. Büsten in allen Z
nj  Nummern und Faco ns, auch nach Maß. M
^SL5L5L5LLL5SLLSLSL5SLLS25L5LLLS?2SL5LSLSLSL5S5LSS>

Familien-Anzeigen
jeder Art finden dieb-str Verbreitung im

wiesbadensr General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General.
Anzcigr auch alle Familien-Anzeigen
5=55===̂= angezcigt zu finden.-- ----—

V■
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere
Firmafür Möbel und Innen -Dckoration wenden.
Kulanteste Bedienung rugeiickert.- Nur eigene hochfeine Arbeit.
Kostenanschlägeu.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge.

Ausstellung ; in 3 Etagen,
lllöbslkadrikm.eleklr.maFchinenbefrieb.KunfftiFdilerei

Weyershäifser&RQbsamen
17 Luisenstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Methodisten -Gemeinde Wiesbaden.
Sonntag , den 11 . Juli

Einweihung des neuen Saales
Hermannstrasse 28.

Vorm. 9.45 Uhr : Festpredigt Herr Prediger Mau•  Frankfurt
Nachm. 3.30 Uhr : Einweihungs-Gottesdienrh
Abends 8 Uhr : Gesang-Gottesdienst.

Jedermann ist herzlich eingeladen.
Zutritt zu allen diesen Veranstaltungen frei! [19098

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

GcstorScn:

8. Juli . Wwe. Sofie Kaniewsknha
geb. Brodsfh, Priv ., 60 Jahre.

8. Juli . Sofie , Tochter des Haus¬
dieners August Klopp, 1 Jahr.

8. Juli . Marie geb. Steil , Ehe¬

frau des Landwirts Georg Haas.
58 Jahre.

8. Juli . Walburga, Tochter des
Lackierers Karl Petrp, 3 Jahre.

9. Juli . Friseur Gustav Richter,
32 Jahre.

Königliches Standesamt.
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König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21 . Jnni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Serien halber ge¬

schloffen.

Refidenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Samstag , den 10 . und

Sonntag , d. 11. Juli 1808
abends T!2 Uhr:

Dutzendkarten ungültig. «
Mnfzigerkarten ungültig

Vorstellungen der Schauspiel-Ge¬
sellschaft des Direktors Paul

Li n s em a n n (Berlin).
Der Schlafwagenkontrolleur.

Schwank in 3 Akten von
Alexander Bisson, deutsch von

Benno Jacobson.
Regie: Walter Blcnkc.

Georges Godcsroid,
Walter Blcuke

Lucicnnc, seine Frau,
Marlcy Markgraf

Montpöpin, Gustav Schneider
Aurore, seine Frau, Rosa Lausner
Alfred Godefroid, Kurt Ehrle
Raoul de Saint Medard

Max Thomas
Angele Toni Rupprecht
Labordavc. Bruno Zerrend
Charbonncau, Fritz Lion
Madame Charbonncau,

Minna Agtc
Rosine, ihre Tochter,

Erika Brunow
Julie , Dienstmädchen

Mar .e Frcudhofer.
Die Handlung spielt in den beiden
ersten Akten im Hanse Mont-
yspins, im dritten Akte in NangiS

im Hause der Fanrilic
Charbonncau.

Nach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.
Kasscnöfsnüng7 Uhr.

„ Anfang 71/2  Uhr.
Ende 10 Uhr.

Montag , den 12 . Juli 1909
abends 7 ‘/, Uhr:

Dutzendkartenungültig.
Fünfzigcrkarten ungültig.

Vorstellungen der Schauspiel-
Gesellschaft des Direktors Paul

Linse man n,  Berlin.
Gastspiel Nina Sandow.

SLosmersholm.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Henrik Ibsen.

Volks-Theater.
Kaisers»«!. — Direktion Hap/1

Wilhelm».
Samstag , den 10 . Juli

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 F,

Galerie 30 F
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 9. Male:
Die deutschen Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzebne.
Spielleitung : Conrad Lochmkc.

Personen:
Herr Nikolaus Staar , Bürger¬

meister auch Obcrältestcr zu
Krähwinkel Conrad Lochmke

Frau Untcr-Stcuer -Einnehmcrin
Staar , seine Dtuttcr

Lina Töldtc
Sabine , seine Tochter

Clotildc Gntten
Herr Vize-Kircheir-Vorsteher.

sein Bruder , ein Gewürz¬
kräuter Ludwig Joost

Frau Ober-Floß- und Fisch-
incisteriu Brcndcl

Margar . Hamm
Frau Stadt -Akzisc-Kassa-

Schrcibcrin Morgcnroth
Kuni Clement

(zwei Muhmen)
Herr Bau-, Berg- und Wcgc-

inspektors-Substitut Sper¬
ling Lllfrcd Heinrichs

Olmcrs Heinrich Necb
Klaus, der Natsdicncr

Kurt Röder
Eine Magd Margarethe Mcilsch
Ein Bauer Fritz Stürmer
Die Szene ist in der kleinen Stadt
Krähwinkel. In den ersten drei
Akten ein Zimmer in des Bür¬
germeisters Hanse. Im letzten
Akt die Straße vor dem Hanse.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöfsnüng 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach W Uhr.

Sonntag , de« I I . Juli
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Ein glücklicher Familien¬

vater.
(Die wiI  d c K a hc.)

Schwank in 3 Akten von Görner.
Kassenöffnung 37a Uhr Anfang

•1 Uhr. — Ende gcgcu<3Uhr.

Abends 8.15 Uhr
Zum 3. Male:

„Der liebe Onkel".
Schwank in 4 Akten von Rudolf

Kneisel.
Spielleitung : Conrad Lochmkc.

Personen:
August Hellborg.

Pfarrer in einem
Landstädtchen Kurt Huppel

Elisa, seine Gattin El. Gutten
Aennchen, eine Ver¬

wandt- des Pfarrers
Margarete Hamm.

B-rthold Eschmann,
Förster Fritz Stürmer.

Rath Zornbock Arthur Rhode.
Hänfling, Küster Conrad Lochmke
Lotte, Köchin im Hause _

des Pfarrers Lina Töldte
Karl, Kellner Ludwig Joost
Amanda Kuni Clement.
Ort der Handlung: Des Pfarrers
Wohnung in' einenl Landstädtcheu,
unweit Berlin. Zeit Gegenwart.
Rach dem 3. Akt größere Pause.
Abäilderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnösfn. 7.3Ü Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr

Montag , den 12 . Juli
aliends 8.15 Uhr.
Zum 7. Male.
Unsere Tilli.

Lustspiel in l Âktcn von
Francis Stahl.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater)

Direktion : H. Norbert.
Samstag , den 10 . Juli

abends 8 Uhr:
Neu einstudiert!

Der fidele Bauer.
Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L^on.

Musik von Leo Fall.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert . _
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf  a . G.

Sonntag , den II . Juli
abends 8 Uhr:

Neu einstudiert,
Zum 2. Male:

Der fivele Bauer.

8 Zü Kl
Sonntag , II . Juli.

Vormittags 11.30 Ubr : Konzert
in der Kocbbruiuien -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1..Fest-Ouverture A. Leutner
2. Chor und Ballet

a. d. Op. „Teil “ G. Rossini
3. Burgunder Tropfen,

Walzer C. Morena
4. Chaconne A. Durand
5. Potpourri a. d.

Operette „Die
Gondoliere“ A. Sullivan

6. Borussia-Marsch
Frz . Dulinskl

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflug 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis. Hand—
Hahn - Bleidenstadt — Langen-

schtvalbach und zuiück
(Preis 5 Mk.).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements - li  onzert
Lsitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner,
1. Hocbzeitsmarscb

aus „Eiu Sommer¬
nachtstraum “ F. Mendelssohn

2. Ouvertüre zur
Oper „Martha “ F. v. FJotow

3. Valso des fleurs
aus „Casse-Noisette“

F. Tschaikowsky
4. Fantasie aus der

Oper „Carmen“ (1 Bizet
5. Königspolonaise B. BUse
6. Ouvertüre z. Op.

,De* fliegende
Holländer “ R. Wagner

7. Air J . 8. Bach
8. Rhapsodie Nr. 2 F. Liszt

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op.
„Die verkaufte
Braut “ B. Smetana

2. Drei Charakter¬
stücke aus „Aller
Herren Länder “ Moszkowski

3. Vorspiel z. Op.
„Lohengrin “ R. Wagner

4. Militär-Fantasie
für Violine H. Leonard
Herr Konzertmeister F. Kauf¬
mann

5. Barcarole aus
„Hoffmanns Er¬
zählungen “ J . Offenbach

6 Ein Abend in
Toledo, Serenade
und Tanz A. Schmoling

7, Fantasie a. d. Op.
„Der Prophet' 1 G . Meyerheer

Montag , 12 . Juli.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Koclibrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Habsburg hoch,

Marsch Job . Sflrauss
2. Jphigenie in Aulls V. Gluck
3. Postillon d’amour,

Gavotte C. Ebner
4. Kleine Serenade A. Grünfeld
5. Potpourri &. d. Optte,

„Gnsparone, , C Millöcker
6. Walzerträume , Walzer

Osk. Strauss.
Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflug 3.30
IJhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm . 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Optte.
„Die Irrfahrt ums
Glück F. v. Suppe

2. C’etait un seve,
Meditation Behr

3. Gross-Wien , Walzer
Job . Strauss

4. Fantasie a. d. Oper
.Das Glöckchen des
Eremiten “ A. Maillart

5. Variationen a. d.
Soppelia :Suito L. Deiibes

6. Friedensfeier , Fest:
Ouvertüre C. Reinecke

7. Erinneiunsr an
0 . M. v. Weber
Fantasie Lysberg

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
He:mann Inner.

1. Ouvertüre z. Op. „Der
Haideschacht * F . v. Holstein

2. Czardas aus dem Divers
tissement “ russe“ G. Micliiels

3 Serenade für Flöte
und Waldhorn A. Titl

Die Herren Danueberg und ,
Könnecke

4. Ein Robert -Schumann-
Album • A. Schreiner

5 Ballsirenen , Walz. a. d. Optte.
„Die lustige Witwe“ F.Lehar

G. Ouvertüre zu „Athalia“
F. Mendelsohn

7. Fantasie a. d. Op. ,,Aida“
G, Aerdi.

Stadt . Kurverwaltung.

. . . I
Donnerstag , 15 . Juli.

Rheinfahrf
mit Sonder-Dampfboot der Kur¬
verwaltung (Köln-Düsseldorfer

Dampf schiffabrt.)
Durch den romantischsten Teil
des Rheintals mit Aufenthalt
in Bingen mit Burg Klopp und

S‘. Goar mit Rheinfels.
An Bord:

Konzert - Kapelle.
Abfahrt in Wiesbad -n 8.30 Uhr
vormittags Haltestelle „Kur¬
haus “ mit Sonderzügen der
Strassenbahn nach Biebrich

(Rheinufer ),
Abfahrt des Dampfboots von
Biebrich : 9 Ubr vormittags.
Frühstück und Konzert im
Garten des Hotels Viktoria in
Bingen. — Gemeinschaftlicher
Spaziergang durch Bingen unter
Führung von Mitgliedern des
Binger Verkehrs -Vereins zur
historischen Burg Klopp mit
interessant . Altertums -Museum

und herrlichem Rundblick.
An Bord des Dampfbootes:
Gemeinschaftliche Mittagstafel.

In St . Goar : Besuch der
Festungsruine Rheinfels. Aufent¬
halt und Konzert in der Rkein-
affage.

Während der Rückfahrt an
Bord : Konzert und Schiffsbau.
Bengalische Beleuchtung des
Grossherzogi . Schlosses und der

Rheinufer zu Biebrich.
Rückfahrt mit Strassenbalm-
Souderzrigen nach Wiesbaden.

Kart , nlösung bis spätestens
Montag , den 12 . »Juli,
mittags 12 Uhr an der Tages¬
kasse im Hauptportale des
Kurhauses.

Preis (einscld. Mittagsmahl
ohne Wein ) f. Kurhaus -Abon¬
nenten (Inhaber von Jaares-
fremdenkarten , Saisonkarten u
Einwohnerkarten ) gegen Ab¬
stempelung ihrer Kurhaus¬
karten : 10 Mk. ; für Nicht-
Abonnenten 15 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Glasweiser Ausschank
von (C. 7

- II.
im

Hotel Union
<?cke Neu - und Mauergaffe.

Sport- und Festwoche
vom 18 . bis 24 Jnli d , «I.

Lawntennis - und Golfwettspiele . BerlVOllS Preise.
Einsatz 3 M für jede Konkurrenz in den Lawntennisspielen , 5 M. für das Golfspiel.

MjenflrtrMtaQS«: LiL Si , s.dJ S:
Instrumental - Konzert unter Mitwirkung der Kgl. Hofopernsängerin,
Fräulein Adele K *rä,mer , Wiesbaden , 21. Juli Kennion , 22. Juli
Italienischer Abend mit Feuerwerk im Paulinental, 23. Juli
Bunter Abend , 24. Juli Schluss -Ball ( Blumenfest ) . Aender-
ungen Vorbehalten.

Tageskarten für den 18., 20., 22., 23. u. 24. Juli k 3, — M„ Wochenkarten für
Kurkarteninhaber a 5 .— M„ Reservierter Platz im Konzert , am 20. Juli
J.— M. Zuschlag.

Kartenverkauf u . jede Auskunft im Vcrkelirsbureau Laageii-
schwaibach , Brunnenstrassc 35 . B. 119

ftirin-giiiiirapli
41 Schwalbacherftr . 41.

Sfcjr Neu renoviert ! TfOf
Beliebtestes Theater lebender
Photographien am Platze.

Von dem diesmaligen reichhaltigen
Wochenprogramm ist besonders

hervorzuhebeu:

ff
Ein ergreifendes Drama aus den
Erlebnissen einer patriotischen Frau
zur Zeit des amerikanischen

Bürgerkrieges.

Hochinteressant für Jung u. Alt:

Dieses beliebte Märchen ist in
seiner neuesten Aufnahme ein
kolorierter Prachtfilm, der völlig

konkurrenzlos dasteht.
Auch die übrigen Dramen , Humo¬
resken u. Narur -Aufnahmen sind
Schlager aklererste» Ranges.

Anfang der Vorstellung:
Werklags : Anfang 4 Uhr
Sonntags : Anfang 3 Uhr

Die Direktion:
9639 Robert Dührkop.

SKALA
Einziges Varietee Wiesbadens,

Theater
schöner frauen

Stürmischer Lacherfolg!
Ohne Männer gebt es

nicht
Burleske von F . Heinzins.
Dazu das bekannte grossartige

Spezialitäteu :Program m.
Anfang 8 Uhr . 18822

Ausstellung.
Wiesbaden

Geflügelhof Oranten
Siegeni. Westf,

Im cigcncnBlockhaus gegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Gcbnrts-
prozcß junger Tiere in den Appa-
ratcir ;u beobachten. (18851

Erwachsene 20 Psg.
VEimnil . Kinder Psg 10

im Taunus , direkt a. Walde, sch.
mbl.Zim.m gut bürgcrl Pcirs. v.
3 M. an. Frau Pfeiffer. 9313

für SgmririlsrL°>K
u . Milch -Kur gute Gelegenheit in
sch. Waldlagc zu 3 Mk. pro Tag.
Kinder nach Ucbcrcink.inft. Näh.in
der Exp. d. Bl . oder direkt durch
Karl Äpfelbach , Neuweilnau
(Taunus). (16876

Altenau(Oberharz)
„Billa Clara '"

iit ruh., schönster Lage, direkt am
Walde, vorzügl. Verpflegung von
4 M an p. Tag , in d. Vorsaison
Ermäßigung. 18860
Der Besitzer: L.Brnueckendorf

Wiesbaden 1909.
Mai  bis September ».

Gelände direkt am Bahnhof.

:: Täglich zweimal Militär-Konzerte . ::
Illumination Leuchtfonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
Grosser Venilijinspli mit vielen Allrahlionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1 Mk., Mitt¬
wochs u. Samstags 50 Pfg .; nach 7 Uhr 30 Pfg.

Bei besonderen Veranstaltungen 50 Pfg . und 1 Mk,

Montag, den 12. Juli : Operetten : u. SolistensAbend'
der Kapelle des Füsilier :Regiments von Gersdorff.

Dienstag , den 13. Juli : Grosses Tag - Feuerwerk
(Nachmittags 6 Uhr).

Donnerstag , den 15. Juli : Grosses BadfahrersFest^
Schul-, Kunst : Und Stabreigen , — Duettfahren . —

Todesfahrt im Höllenkessel.
Freitag , den 16. Juli : Grosses Sommernacht -Fest

im Ausstellungspark . — Illumination und Tanz.
Sonnabend , den 17. Juli ; II Allgemeiner Volks,

tag . — Eintritt zur Ausstellung und allen Sehens:
Würdigkeiten am ganzen Tage j e 30 Pfg.

- — - 18815
Vom 10.- 15. Juli : Grosse Binder ei -Ausstellung

— in der Gartenbauhalle . —

1000 M.
ü. d. M.
Station

Trlberg,
'/j Stunde

Schönwald
'S u . imu 1

oberhalb der berühmten Wasserfälle . — Prachtvoller Höhen
Iuftkurort u. Sommerfrische im Bad (Schwarzwald,
- ...=  Kräftige , anregende Gebirgsluft . ------------------

Note ! und Kurhaus Schönwald.
Moderner Bau. — 200 Betten . —Elektr , Licht und Dampfheizung
im ganzen Hotel. — Grossartige eigene Hochwaldungen . Gedeckte
Veranden . —Terrassen . — Parkanlagen . —- Tennis u. Krocket . —
Kinderspielplatz . — Mahlzeiten an kleinen Tischen serviert von
Mädchen iu Schwarzwälder Trachten . Pension Mk, 5 - 8. Illustr,
Prosp . durch Inh . I -. 1 . il ‘tll 1e . (19034r

SANATORIUM hiddjseh
GROTENBURG DETMOLD

für Herz -, Nerven -, Blut - u . Stoffwechsel¬
krankheiten , Gicht , Diabetes u . Nierenleid.

Unmittelbar am Hochwald . Herrliche Umgebung.
■— Familiärer Charakter . === == =

Psychische, physikalische und diätetische Heil¬
methoden . — Luftbäder.

Prospekte durch den Leiter und Besitzer
18824 Dr . MANFBKD FUHRMANN.

IIMIHIi
Gelegentlich eines Ausfluges nach Frei-Weinheim, halte ich mich
bestens empfohlen. — Schöne Säle für Vereine und Gescllschaftcn-
— Während dcrSaison frischcSpargclu. — PrimaKüchc. - RcincWeinc.
18861) Hochachtcnd Nicol Schwcikard , Metzgereiu. Gastwirtschaft

Heute Samstag , 10 . Juli:
Schlachtfest

mit Konzert
luezn ergebenst cinladci Franz Beyer.

Morgens von9'/, Uhr ab: Wellfleisch, Schwcincpfcffcr, frische
Bratwurst je. :c. Abends von 6 Uhr ab ; Metzelsuppe . 9625 ,
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Hotel Adler Bad Bans.
Langgasse 42, 44 u. 46.

Dudat in. Fr ., Berlin — Seidel, Riesa.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Yerbeeck, Amen — Stäbler , Frl ., Stutt¬
gart.
Hotel Schwarzer  A <11e r, Büdingenstr. 4.

Horrenberger , Frankfurt — Ludwig, Mar¬
burg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
v. Hammersdorf m. Fr ., Blankenburg.

" Hotel Alleesaal,  Xammsstr . 3.
Noordendrop, Frl ., Holland — Seelmann, m.

Fr ., Neustadt — Greiner m. Farn., Strassburg
_ Abraham, Frl., Holland — la Chapelle, Frl .,
Holland _ Weil, Fr . Metz.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
Taft , m. Fam., Newyork — Kamenko, Erbl.

Ehrenbürger , Kiew.
Bayerischer Hof,  DelaspSestr . 4.

Hastenteufel , Solingen.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
Boehm, m. Fr., Moskau — Stegmann, Frl .,

Bremen — Stegmann , Bremen — Schulte, Düs¬
seldorf, Leonhard , Frl., Wetter.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17-
Stegerwald, Creses (Java ). — Mathiensen,

Chicago.
Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Beaser, Fr ., Amerika _ Lewis, Fr ., Amerika

__ Lewis’, 2 Frl ., Amerika.
Schwa , rzer Bock,  Kranzplatz 12.

Dahlhaus m. Fr ., Hilden — Ilbram , Scharnau
v. Nimander, Warschau — Bahl, Frl ., Butzbacn
_ Melchior,’ Fr., Butzbach — Klappenbach, m.
Fr ., Kiel — Kampfe m. Tocht., Berlin — Laur,
St . Ingbert _ Posner, m . Fr., Bielefeled Tho¬
mas, Köln _ Heyd, jr ., Hohebuch — Neville m.
Tocht., Liverpool.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Geppert, Laurahütte — Hopf, Fr ., Solingen.

Ctatral -Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Wettin , Rostock, Garani , Fr ., Sopron .— Scha-

muske, Berlin — Hacker , Wiernsheim — Prei-
sendanz, Wiernsheim, Hummel, Köln — Vogel,
Nürnberg _ Doldstrom, [Berlin — Mochtey, Frl .,
Wien _ Hofbauer , Frl ., Wien — Constafter,
Amerika _ Müller m. Sohn, Berlin.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Krüger , Fr ., Posen. — Strauss , Marburg —

Lang, Fr ., Eechwege.
Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 10.

V. Dtchsenhause , Brüssel .— Storni van Gra-
wesade, Frl., Haag — Frederking m. Fr., Jena.

Dar me tädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Kaufmann, Berlin _ Guthermuth , Pommern

_Busch , Bremen _ Schenk, Göttingen.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
v. Hutten -Czapska, Frl ., Warschau — Jungen¬

feld, C., Baron, Nedepz — Jungenfeld , J ., Baron,
Nedecz.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Sahütt m. Fr., Lübeck — Soltmann , Fr ., Lü¬

beck _ Draeger , Köln — Meissner m . Fr., Mann¬
heim _ Segerer„ München _ Hahn , Pastor,
Friesland — Hahn[ Ing ., Friesland — Brein,
Valendar.

Englischer Hof,  Kranzplats II.
Hogreve, Fr ., Dresden — Langer , 'Berlin,

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Weinfurth Krefeld — Everts m. Fr ., Oberwid¬
dert — Schütz m. Fr., Hamburg.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Winkler m. Fr ., Freiburg — Lutter , Elber¬

feld _ Rinneberg, Berlin — Beuer in. Fr ., Ha¬
damar.

Eur o"p bischer Hof,  Langgasse ^ 32.
Wamsler , München — Holzenberg m. Fr ., Düs¬

seldorf _ Zimmermann, London — Reder m. Fr.,
Krefeld _ Leander tu. Farn., Lund — Collety
m. Fr ., Amerika . — Zaudig m. Sohn, Köln —
Hartdegen , Dresden

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Bindgasser, Düsseldorf.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12 a-

v. Holostoff, Frl ., Petersburg — v. Holostoff,
Fr ., Petersburg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Drücker in. Er ., Duisburg — Trosien in. Fr .,

Schöneberg.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 29.
Krü»er , Johannisthal — Frick , Köln — Frick,

Fr ., Elberfeld.
Hotel Grether,  Museumstr . 3.

Schilling Koblenz — Bek, Fr ., Karlsruhe,
Grüner Wald,  Marktstrasse 1U

Peters m. Fr ., Köln. —Kohlmetz m. Fam.,
Sprokelwölli — Picard m, Fr, , Remscheid —

Vollert , Könitz _ Zwanenburg m. Fam., Rotter¬
dam _ Smeenk, 2 Frl., Arnheim — Smeenk,
Arnheim.

Hansa - Hotel,  Nikolasst » L
Lanshoff , Berlin — Loesser m. Fr ., Stargard

— Tjaben, Emmerich -— v. Roon, Greifenberg —
Lazard m. Fr., Metz.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4
Elben Stuttgart _ Heim m. Fr., Chemnitz

_ Krön ’m. Fr ., Wien — Schön, Frl ., Würzburg
_ Hupmann , Frl ., Würzburg,

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5,
Bode, Fr . m. Tocht ., Braunschweig.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr , 10.
Weessel, Paderborn — Weessel, Frl ., Klinka

_Kirschstein , Fr ., Pieschen — Feist , Fr ., Frank¬
furt — Feist / London — Pielock ni. Sohn, Berlin
_ IBlankenhayn, Rotterdam — de Jamblinne de
Meuv, Fr . Baronin, Brüssel — v. Wilson, Exzell.,
Senator, Petersburg.
Vierjahreszeiten,  Kaiser Friadf -Platz I.

Rumpf, Fabrikant m. Fr ., Philadelphia — v.
Lissow, Fr ., Warschau — van Giumans, Bothoop
_ Foppe m. Begl., Bothoop.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 10.
Darri , Fr., Boston — Hunting , Fr ., Boston

— Sopp,’ Fr ., Düsseldorf — van den Brandein,
Fr ., Haag — Singer Fr ., Berlin.

Kaiserbad.  Wilhelmstl . 42.
Jacobi , Leut . m. Fr., Koblenz — Meyer,

Berlin.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Preising , Kgl. Gymnasialdirekt . Br ., Dort¬

mund.
Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,

Callow, 2 Frl ., Cleveland — Mayer m. Fr.,
Freiburg — Dankmeyer m. Fr ., Hildesheim —
Emanuel, Hamburg.
Hotel zum Landabe  rg, Häfnergasse 4.

Bäcker m. Fr ., Creuzthal — Ramm, Balters-
bach.

Weisse Lilien,  Häfnergaasa 8.
Freund , Rektor , Halensee.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Sussmann m. Fr ., Köln — Herzog, Berlin
— Kleine-Benedick, Berlin — Shrapnel, London
_ AlbuJ , Ripley — Gibson m. Fr., Lincoln —

Clark, Derby — Brandenstein , Köln -— Putsch,
Rittergutsbes . Dr . jur ., Schloss Stettenfels —
van Emden, Paris.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9,
Schmidt, Prof ., Freiburg.

Münchner Ho  f, Hochstättenstrasse 12.
Hellmann, Villigk — Putter , Ergote.
Hotel Nassau u . Hotel Ceeille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
de Brito in. Fam., Oporto — Sasville, Lon¬

don _ Bradford m. Fam ., Newyork — Ricker
Caarten , Dr. m. Fam., Rotterdam — Mills, Ge¬
neral m. Fr ., Newyork — Magier zu Stapelage
m. Fr ., Westfalen — Harris m Fr ., Pilot -Grove
_ Vogel m. Fr.,Leipzig — Schwab m. Fr ., New¬
york — de Brito m. Fr ., Lissabon — Mills m.
Fam, San Franzisko — Noll m. Fr., Lancaster —
Geiser in. Fr ., Newyork _ Hachenburg m. Fr .,
Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal.  Nerotal 18.
Oscher, Frl., Newyork — Rosenblatt , Frl .,

Lodz.
Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 29-31.

Raiake, Tierarzt , Braunschweig — Schmie¬
dung, Oberleut. m. Fr ., Metz — v. Chappino,
Kapitänleut ., Leba — Schur, Fr ., Berlin —
Malchow, Pasing .—. Noerslinger, Zürich —
Speier m. Fr ., Berlin.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Jacobowski , Berlin — Mohrmann, Hamburg

Dernburg, Graf, Berlin _ Hüttenmeister , Lüden¬
scheid — Säger, Frl., Lübeck — Waller m. Fr .,
Lübeck.

Palast - Hotel.  Kranzplatz 5 u. ö.
Kluxen, Münster — Dobbelmann, Fr . m. Kin¬

dern, Nymegen — Spitner , Kismarton — Brusen-
dorff m. Fam., Boston — Gehr m. Fr ., Berlin
_ Hanstock , Fr ., Batley — Moon m. Fr., Gin-
seley _ Blakburn , Fr ., Batley.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

v. Dalkowsky, Gutsbes ., Jekaterinoslaw —
Plaat , 2 Frl ., Köln,

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Friehe , Gutsbes ., Stederdorf — Bohmrich

Dortmund.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Gottschalk , Magdeburg — Wegei m. Fr ., Ha¬
gen — Leutzholz m. Fr ., Essen — Wicbmann,
Wallmerstädt — Otte , Kläden — Neumann,
Köln _ Serhara , Düsseldorf — Wagner , Bam¬
berg — Thomas, Leipzig.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Müller m. Fr ., Bochum — Schmidt,

Mannheim — Müller m. Söhnen, Hirschhan
Kühn m. Fr ., Hiligenhaus — Batz m. Fr .,
ligenhaus.

Quellenhof,  Nerostrasse II,
Rüdiger, Berlin — Reineck, Köln.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 10.
Mentz i m. Farn.. Kopenhagen — Gailer,

München 4- Weiss, Gabersee — Flacher, Mün¬
ster i. W. !— Schimanowsky, Russland — Wolff,
Mannheim i— Reil, München.
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16— 18.

Arlt m. Fr ., Duisburg — Breuer m. Fr ., Ber¬
lin _ Hess, Dobeln — Hemmer m. Tochter , Han¬
nover — Brault m. Fr ., Paris — Gait m. Fr .,
Düren — Eber, Darmstadt — Faust , Baurat,
Siegburg — Gallos, Offizier m. Fr ., Arnhem —
Scholz, Düsseldorf.
Residenz - Hotel,  Wilhelmstrasse 3. u. 5.

Judall , Fr ., Stuttgart — Doneger in. Fr .,
Manchester.

'Fr.,

Fr .,
Hi-

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
v. Jagemann , Exzell., Königstein — Kahrs

m. Fr., Bremen — Saenger, Gutsbes . m. Fr .,
Oeleshausen.
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Seile, Tiffin _ Freglist , Tiffin — Eggeling,
Fr . m. Tochtenr , Wernigerode.
Hotel zum Römer,  Büdingenstrasse 8.

Kern, Koburg — Koch, Koburg.
Kömerbad,  Koclibrunnenpiatz 3.

Syvem, Stockholm — Kirchner m. Fr ., Erfurt
_ _ Wollenberg, Fr. m; Bed., Stettin.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7. 8 » 3.
Ferrand , Graf u. Gräfin m. Autof ., Paris —

Mummy, Rittergutsbes ., Schloss Burg — Brown,
Fr . m. Kurier , Renault — Johnson , Fr . in. Bed.,
Renault — Suttin , Newyork — Knocke, 'Berlin
— Bikowsky, Fr ., Odessa.

Weiss 'es Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Brannwarth , Worms — Staubesand , Marburg,

Hotel Royal,  Sonnenbergersu . 28.
Prawdin , Prof . m. Fr., Moskau ~— Groniba-

eher, London _ Witte m. Automobil! , Arnheim
— Minlos, Frl ., Travemünde.

Russischer Hof,  Geisbergstrasse 4.
Spierling, Rent ., Hildesheim.

Hotel Saalburg,  Saalzasse 30.
Baumann, Rent ., Breslau — Gerhardt m. Fr ..

Berlin.
Kuranstalt Dr . Schloss,

Sonnenbergerstrasse 30.
Neumann, Fr ., Goldberg — Kohn , Frl ., Ber¬

lin — Kohn, Fr ., Berlin.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4.

v. Minden, Varel — Becker in. Fr ., Metz —
Becker, Rent . m. Fr ., Metz.

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Ahlendorf m Fr ., Mühlhausen .— Woldberg,

Frl ., Odessa_ Zerozenski, Fr . Geh. Rat m. Toch¬
ter , Odessa — Sphneider, Fr ., Lemberg — Kroa-
pinski, Rechtsanwalt , Warschau _ L. Siefeith,
Rent.,’ Eisleben — Richter , Fr ., Eisleben.

Hotel Union,  Neugasse 7,
Wolfskehl, Mainz — Roos, Bingen — Ger-

lach, Düsseldorf — Vogel, Fr ., St . Johann —
Steinadler , Frl ., Heilbronn — Thümmler , Wer¬
dau.

Viktoria - H ote I u. Badhaus,
Wilhelmstr. I.

Berkemeier m. Fam., Rotterdam — v. Beul¬
witz, Frl ., Mariahütte — de Wit van der Hoop
m. Fr., Rotterdam — de Movearenhas , Student,
Lissabon — Heering , Dr. med., Amsterdam —
Landtmeters , Fr . m. Sohn, Brüssel.

Hotel Vogel,  Rheinstr 27.
Davidovitz, Russland — Filberger , Bellhelm

— Stumpfe m. Fr., Kniegwitz — Willkomm, Pa¬
stor , Niederplonitz — Elffroth m. Fr ., Hamburg
_ Weber Fr . Prof ., Godesberg — Söller, Han¬
nover _ Kuxa , Fr ., Gersfeld — Buchaka , Frl .,
Godesberg.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Niejahr , Gymn.-Prof . Dr., Halle — Voelter,

Stuttgart '— Dietz, Neu-Albany Dietz, New-
Vork.
Westfälischer Hof,  Stchützenhofstr . 3.

Buse, Frl ., Dortmund — Lange, 2 Frl ., Haspe
— Ehrlich m. Fr ., Iserlohn.
Hotel Westminser,  Mainzerstrasse 8.

Adam, Aachen — Bril, Chefredakteur m.
Tochter, Paris.

Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse .
Feld, Fr ., Neustadt a. H. '— Weber , Newyork

_ Bertram , Gutsbes. Dr., Siegen — Schaefer,
Ing ., Mannheim — Schneider, Barcelona — Alt¬
hoff,, Nürnberg.

M Million Winflhsrtnn Fahnen, gestickt »n<i gemalt. .Ehrengaben, Diplome, Kränze,• lUllClllOll , ItieSDaftCll Wappen , Vereinsembieme , Vereinsabzeichen.

Luisenstrasse 4 Spezialität: Ausstattungen ganzer feste
— -—■— - wie: Gaufurnfesfe, Jubiläen und Gesangs Wettstreite.

Lieferantin der Ausstellung „Wiesbaden 1909“. ■- - - py Einziges selbständiges Geschäft am Platze und Umgegend.

Möbel auf Teilzahlung
im Möbelhaus

Job . Weigand Co.
Wiesbaden ^ Welleitzstr . 20.

Beeil , gut und billig . (18792

N
ö«

Hauptbureau : frikolasstrasse 5 ."

Lagerhaus
für Möbel

und
Hansrat etc.

Lagerhaus
f. Beisegepäck
und Güter aller

Art.
Denkbar beste , billigeModern eingerichtet , feuerfest u. sicher!

n saebgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten anf kurze wie lange Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen.

Tresorraum (Panzertfiren) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

py Neu eingerichteter Verkaufs -Kanin im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern, Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktagsv. 9—12 Uhru.2—5 Uhr. Man verlange Prospekteu. Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition, Möbeltransport, Verpackung und Lagerung.

! ! Achtung ! !

Beste und billigste Bezugsquelle für (18789
Schüttwaren aller Art
von: einfachsten Arbeitsstiefel bis zum feinsten Salonftiefel.

"tlohllniliä
,,König der Tafelwässer

General - VertretUHg für A4 ieibaden und Umgegend : Vritz
Mack , Riehlttrasse 15a. Tel. 6833. 18845


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017

